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Kartoffelabpabe .Mittwachbis Freitagwerdenim . ,6 .und16 .Bezirke
Kartoffelnundzwar1kgpreKopfzumPreisevon36hfürdas1kg
abgegeben.AbgetremntwirdderAbschnittAderneuenKartoffelkarte.

Anerkennungfür LehrpersenenMinisterfür KultusundUnterrichthatder
pädagegischenLeiterin der Tauhstummenatteilungan der Volksschule15 .
BezirkZinkgassedie belebendeAucrkennung,derLandesschulratdem

Rochus Böck
Oberlehrer an der Volksschule21 .BemirkOstmarkgasse30 dieAnerkennung

anagesprochen.

DiespanischeGrippein Wien .VomLeiterdesstädtischenGesundheitsamtes
Oberstadtphysikus Dr .Böhm erhalten wir felgende Mitteilungen :Wennauch

infelge des Mangelseiner Anzeigepflichtfür influenzaartigeErkrankungen
eine auch nur annäherndgenaueZahl der Personen ,welchederzeit inWien
anderspanischenGrippeerknanktsind ,nichtangegebenwerdenkann ,soist
dochausdenMitteilungenderstädtischenAmtsärzteundderSchulbehörden
zuentnehmen,dassdie Erkrankungenin WieneinensehrbeträchtlichenUm¬
fangangenommenhaben .Jedenfallslässt sich kenstatieren ,dassdie
Anzahlder Todesfälle infolge Lungenentzündungen ,die zumgrössten Teilauf

die spanischeGrippezurückzuführensind ,bedeutendangestiegenist .In
nermalenZeitensind50selcheTodesfällein derWechezuverzeichnen,
in denbeidenerstenSeptemberwochensindjedoch73bezw .112Todesfälle
zur Kenntnisdes Gesundheitamtesgelangt .Diebei ansteckendenKrankheiten
senstinBetrachtkommendenMassnahmen ,wieAbsonderungderKrankenund
der Ansteckungsverdächtigen .Desinfektion etz ,könnenbei deraussererdent¬
lichenUebertragbarkeitderspanischenGrippe,sowiebeidemUmstande,dass
an ihr gleichzeitigeinegrosseAnzahlvonPersenenan denverschiedensten
Ortenerkranken ,nichtdurchgeführtwerden .DasstädtischeGesundheitsamt
wardaher bemüht ,jene Vorkehrungenzu treffen ,die hei der Eigenartder
Krankheit möglich sind .AmSamstag fand eine Konferenz mit den städtischen

Amtsärztenstatt undheuteerfolgteeineBesprechungmitdenSchultehörden
umspeziell die Massnahmenin den Schulenzu erörtern .Die Schulenwerden
in dennächstemTagenvandenstädtischenAerztenunddenBezirksschul¬
inspekterenrevidiert werdenundes werdenjene Klassen ,in denenesnot-¬
wendigseinsellte ,vorläufigauf8 Tagegeschlossenwerden .Bemerkenswert
ist ,dass vender KrankheiterfahrungsgemässjugendlicheTersenenbefallen
werden .Esempfichltsich ,beimAuftretendererstenKrankheitszeichen
( Kapfschmerz ,Fieber ,Schluckbeschwerden,rauher ,bellenderHusten )
sefort ärztliche ,Hilfe in Anspruchzu nehmen .Die AnsammlungvenMenschen
wäremöglichsteinwuschränken.UneinenUeberblicküberdieAusbreitung
der Krankheitzu erlangenundumdie erforderlichen Massnahmentreffen
zukönnen ,hat sich dasstädtischeGesunheitsamtandieStatthalterei
mitdemErsuchengewendet ,die spanischeGrippefür Wienaksanzeigepflich¬
tig zuerklären .DasselbeAmthatsichfernerandieStatthaltereige-¬
wendet ,da in den WienerPrankenanstaltenein erhöhterBettenbelag
durchgeführtwerde ,damitschwereFälle jederzeitAufnahmefinden .Da
Influenzaeptdemiensbenseraschalssiekommen,wiederzuvergehen
pfdegen ,ist zu erwarten ,dass auchdie in Wienderzeitbestehende
Epedemie :die ja gewinsmit der Influenza vielfache Aehnlichkeithat ,

wemnauchnachdemBefundecharakteristischeUnterschiedebestehen ,in
absehbarerZeitwiederabflaut.

- . - - . - -- - - ¬
ErsteOesterreichischeSparkasse .ImSeptemberwurdenbeiderErsten
Oesterreichischen Sparkasse im Spar -und Scheckverkehrevon 18 . 343Parteien
K25,985. 069eingelegt,undan20. 903ParteienK27,338. 671rückgezahlt .
DerGesamteinlagenstandbelief sich EndedesMonatesauf K756,467. 974.
HypethekardahrlehenwurdenK336 . 250zur ZeichnungvenKriegsanleihezuge-¬
zählt ,dagegenK1,475 . 418rückgezahlt ;der StandderHypothekardanlehen
beliefsicham30 .SeptemberaufK322,562. 678.DiePfandbriefdarlehen
beliefen sich Ende des Monates auf K 17,971 . 009und an60jährigen

PfandbriefenwarenK18,306 . 400ImUmlaufe .WechselwurdenK10,135. 274
eskemptiert ,dagegen13,356 . 793einkassiert ,Kassenscheineder . u .Bank
K2,500 . 000angekauft ,dagegenK500 . 000einkassiert .DerBesitzanWechseln
undKassenscheinender österr .ung .Bankbetrugam30 .September
K72,211. 099.



WienerRathausorrespondenz .
Hernusgeberundverandw.RedakteurGranzMicheus.

DienI .NeuesRächaus.
1 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,2 .Okteber 1918 .No336 .

Karteffelabgabe .Dennerstagbis
BezirkeKarteffelnundzwaråkg

Samstagwerdenin . , . ,12 .und17 .
preKopfzumPreisevon36h fürdas

å kg abgegeben .Abgetrenntwirdder AbschmittAder neuenKarteffelkartes

DetailpreisefürungarischesGeflügel.AufGrundderwonder ,Gefügmit
Zustimmungdes Amtesfür Velksernährung festgesetzten Uebernahmspreise
werdenmit Wirksamkeitvom7 . . M.für Wienfolgende Detailhöchstpreisefür

ungarischesGeflügelper kg festgesetzt :Fettgänse ,michtausgeweidet
K44 bis 47 ,zerteiltes Gänsefleisch K40 ,ausgeweideteoffeneFettgänse
K 58 ,Gänsejunges K 14 . - ,Rehes Gänsefett K 88 . - ,geschmelzenes Gänsefett

K110. - ,GansbiegelmitFettK45 .- ,FettemtenK42bis45 ,Truthühner
K31bis35 ,SuppenhühnerausgeweidetK31bis35 ,JunghühnerK31bis35,
Perlhühner K 21 . 50bis 22 . 50 ,Bratgänse K 29 bis 31 ,Bratenten K 28 bis 30 .

Ausgabe

21 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch,2 .Okteber1918 .Nø337.
- ¬

ZürgermeisterDr .Weiskirchnerist vonderDienstreise,dieermitder
Denau Regulierungs - Kommissienunternemmen hat ,zurückgekehrt und hat heute

die Leitung der Geschäte der Stadt Wienübernemmen .

NeueBahnverbindung .DerniederösterreichischeLamdesausschussbeabsichtigt,
die LandesbahnAuerstal - Stammersderf als vollspurige elektrisch zu

betreibendeBahnbis Wien(Augartenbrücke) weiterzuführen.DieGemeinde-¬
vertretunghatdemvorliegendenEntwurfezugestimmt,jedochgegenüterden
Eisenbahnbehördenfestgestellt ,dass die GemeindeWiendemWasserverkehre
eineebensehehevelkswirtschaftlicheBedeutungzumisst ,undausdiesem
Grundeeine Reihe ven Ferderungen stellen muss ,die für die Zukunfteine
gresszügige Ausgestaltungder Ländenfür den UnschlagverkehrvomWasser
aufsLandundumgekehrtermöglichensoll .AusdergleichenErwägunghält
die GemeindeWiemauchan des gesetzlichen VerpflichtungderKemmissien
für Verkehrsanlagenzur Umwandlungdes Denaukasalesin einen Handels -und
Winterhafenfest undgibt der ErwartungAusdruck ,dass der Bahnbaunicht
etwa eime Abänderung dieser gesetzlichen Verpflichtung verursache .Ueber

ErmächtigunghabendieVertreterderGemeindeWienbeidenVerhandlungen
zurFeststellungderBahmrichtung( Strassenrevisien)undbeider
StatienskemmissiendieentsprechendenErklärungenabgegeben.
Ausgabeder Uimmerbrandkarten.DaimfelgetechmischerSchwierigkeiterder
Druckder neuenZimmerbrandkartendurch die Staatsdruckerei michtrechtzei¬
tig fertiggestellt werden kennte ,muss der mit der Magistratskundmachung vem

27 .Septemberfestgesetzte Termindes Begimnesder Kartenausgabedurchdie
zuständigenBret -undMehlkemmissienenverschebenwerden .Wohnungsinhaber
mit demAnfangsbuchstabenA bis F erhalten die Zimmerbrandkartenstatt
Freitag ,den4 . . M.erst amDemnerstag,10. . . ,die Parteienmitden
AnfangsbuchstabenG bis J und L statt Samstag ,5 .erst amFreitag ,11 .. M.
Die Anerdnungender Kartenausgabefür 7 .bis einschliesslich 9 . . M.bleiben
im Sinme der eingangserwähnten Mags tratskundmachung aufrecht .Eswerden

alse die Zimmertrandkarten für die Wehnungsimhabermit demAnfangsbuchstaben
K ,MbisOam . ,Pbis SundSt am . ,Sch ,Tbis Zam9 . . M.ausgegeben-
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21 .Jahrgang .Wien ,Dennerstag ,3 .Okteber1918 .Ng338.
225Whkelearendenaunklegednnfridenadadetenesonsrs fengtn1 /1/1 er dere
Verkauf polnischer Gänse VLeiss ,1 .Singerstrasse ,Filiph ,. MarktamWerd ;
Bubitsch ,. Velkertplatz ;Dechant und Endres ,3 .Gressmarkthalle ;Rechterger

und Menzl ,. Naschmarkt ;Berckenstein ,. MarkthallePhorusgasse ;Simato¬
vitsch ,. Schönbrunnerstrasse ;Helub und Schweifer ,. Markthalle Damböckgas

se ;Hannekker ,. Markthalle Burggasse ;Wlassatty ,. MarkthalleStadiengasse

Starnbacher ,. MarkthalleNussderferstrasse;VallentinundHelzinger,
10 . MarktEugenplatz ;Gugitscher ,11 . MarktEnckplatz ;Max ,12 .Markt inMeid- ¬
ling ;Gass ,14 . MarktMeisslstrasse ;Kuselitsch ,14 . MarktBraunhirschengasse
Stritzel ,15. MarktReitheferplatz ;Barilitsch ,16. MarktJehannNepumukBerg
platz ;Bubitsch ,16 . MarktBrunnengasse ;Daim ,17 .Jörgerstrasse ;Hredeck,
18. Kutschkergasse ;Schmalzbauer ,18. Gentzgasse ;Kazill ,19 .Heiligenstädter -¬
strasse ;Basteiner ,20 . MarktHanoeverplatz ;Imm ,21 .MarktamSpitz .

Kartoffelabgabe -Freitagbis Sonntagwerdenim . ,und10 .BezirkeKarto
feln und zwar kg pro Kopf zum Preise von 36 h für das kgabgegeben .

Abgetrennt wird der Abschnitt A der neuenKartoffelkarte .
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21 .Jahrgang.Wien,Donnerstag,3 .Oktober1918 .Ng339.
P

Kaiser Karl Wohlfahrts -Werk .
—2 —

EinBriefeinesungarischenBürgermeisters.
BürgermeisterFranzVojnicsausBajahat andenVatereinesKin¬

des ,welchesbeiihmseinenSommeraufenthaltverbrachte ,nachstehendes
in mehrfacherHinsichtinteressantesSchreibengerichtet :DenkleinenFredi ,
denSie vorsechsWochenunsererFürsorgeanvertrauthaben ,gebenwirjetzt
seinenihn hereits sehnsüchtigerwartendenElternzurück .Wirwarenbestreht
dafürzusorgen,dassdiebeiunsverbrachteZeitnichtnurfürseine
körperlicheEntwicklungvonheilsamenEinflusssei ,sondernaucherfrischend
undaufmunterndauf sein Gemüteinwirke .Nicht nur nnser Brot teilten wir
mitihm ,sondernwirnahmenihnauchin unserenKreisliebevollauf ,damit
er währendseinesFernseinsvomElternhausnicht die wohltuendeWärmedes
Familienlebensentbehre .Wirgebenalles ,wasbeidenauchaufunsmit
manntgfachenSorgenundLeidenschwerlastendenkriegerischenVerhältnissen
zu geben in unseren Kräften stand .Der besser Situierte Besseres ,der

AermereBescheideneres .Dochwaswir gebenkonnten ,das gabein jedermit
jenertraditionellenGastfreundschaft ,welcheir unsderWeltkriegweder
zu verändern ,nechherazumindernimstandewar .Einjeder Bürgerunserer

kleinen Stadt begrüsste mit begeistertem Verständnis die edleInitiative

unseresKaisersundeinjederbeeiltesichinmittenderschrecklichen
TagediesesWeltbrandesZeugenschaftabzulegen,dassinseinemHerzendas
Gefühlder allumfassendenHumanitätnicht erstorbenist ,sondernin
opferwilliger Bereitschaft fortlebt genährt undgestählt vondemBewusst¬
sein ,dassnichtdieZwietracht ,deretwegenseit JahrenTagfürTagso
Viele vondes NächstenHandden Toderleiden ,sonderndieverständnis-¬
innigeLiebealleindermächtigeKittist ,derdasWeltallzusammenhält.
Diese in uns festwurzelnde Ueberzeugungöffnete unsere Türenund unsere
HerzenjenenKleinen,diedieKindereinesLandessind ,mitwelchemunsdie

Freuden und Leiden vieler Jahrhunderte eng verknüpfen und fest verbinden .
Ich hoffe es gläubig ,dass das ,waswir liebetoll spendeten ,auchliebevoll
aufgenommenwirdunddassdiewackerenAtzgersdorfer ,auswelcherGemeinde
der überwiegendeTeil dembei unswährenddes Sommersuntergebrachten

nunderfrischendenApfelweilreichten.
nHerzen,dassSiedenkleinenFredi ,den
BetragensundobseinerAnhänglichkeit
dleschwisternin Freudengrossriehensollen

sionApproviinegrosse Stadtrat.sela.ngsdebat

DerStadtrattrat heuteunterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerzueinerSitzungzusammen,umüberdiegegenwärtigen
ApprovisionierungsterhältnisseWienszuberaten .NacheinemBerichtedes
Vb .RainundnachVorträgender MagistratsreferentenObermagistratsrates
Dr .Ehrenberg,MagistratsräteDr. RosskopfundJanschuraundMagistrats¬
sekretäresDr .HubmayerentspannsicheinedieganzeSitwungausfüllende:
stellenweiseerregteDabatte ,anwelchersichsämtlicheMitgliederdes
Stadtratesbeteiligten.VonallenRednernwurdendiederzeitigenUebel-¬
ständeaufallenGebietenderVersergungderBevölkerungWiensmitLebens-¬
mittelnhervorgehobenundmitallemNachdruckeaufdiePflichtder
Regierunghingewiesen ,alles vorzusorgen ,umeine ebemöglicheBesserung

minsh
herbeizuführen.Eswurden/nachstehendeBeschlüssegefasst:

Die . k.Regierungwirdneuerlichaufgefordert,demwiederholten
Ersuchender WienerGemeindeverwaltungumWiederherstellungdervollen
Kochmehlquotemit der durch die überaus ungünstige Ernährungslageder
WienerBevölkerunggebetenenBeschleunigungzuentsprechen.

Die . k .Regierungwirdweitersaufgeferdert ,durchmöglichst
restlose Erfassung der Inlandernte und rascheste Sicherstellungvon
auswärtigen,insbesondereungarischenBezügenentsprechendgrosseReser¬
venanBretgetreideanzulegen,umanlässlichderzugewärtigendenMais¬
zuschübeüberdie entsprechendenMengenvonEdelgetreidezurHerstellung
einer geeigneten Bretmehlmischungzuverfügen .

Die . k .Regierungwirdersucht ,anlässlichderinSchwebe
befindlichenKompenaationsverhandlungenmitderungarischenRegierung
zubewirken ,dassausdenungarischenZuschübeneinSonderkontingent
ausschliesslichfürdieVersorgungderStadtWienbereitgestelltwerde.

Die . k .Regierungwird aufgeferdert ,mit allemNachdrucke
dassefortigeEinsetzenderartreichlicherTartoffelzuschübezuveran¬
lassen ,dassrechtzeitigverEintrittderschlechtenJahreszeitdiefür
dieVersorgungderWienerBevölkerungunterZugrundelegungeinerQuote
vonmindestensdrei kgpro KopfundWocheerforderlichenVarätesicher-¬

gestelltwerdenkönnen.
Die . k.RegierungwirdaufgefordertunverzüglichalleMassnahmen

in die Wegezu leiten ,welchegeeignet sind ,eine durchgreifendeBeschickug
desWienerObstmarktesherbeizuführen.

Die Gemeindeverwaltungprotestiert gegen die vonder
. k.RegierungbeabsichtigteAbgabevonRohzuckerunddiegleichzeitig

verfügte enormePreiserhöhung und verlangt ,dass die . k .Regierung
durch beschleunigte Belieferung von Kohlenden Betrieb derRaffinerien

behufsErzeugungvonWdisskuckerundrestloser Verarleitungderheuer
überausreichlichenRüenerntesicherstellt .

DieunzulänggicheKopfquoteanZuckermussmindestensafdas
alteAusmasserhöhtwerden.

DienichtderZuckerverwertungzugeführtenRübenmengensindent-¬
sprechend zu kenservieren und im gegebenenZeitpunkte fürSpeisezwecke

abzugeben
BehufsSicherstellungdesMinimalbedarfesanRindfleischwird

die . k .Regierungaufgeforderr ,die Aufbringungder denKronländern
für WienvorgeschriebenKentingentetatsächlich durchzuführenundauf
derrestlosenLieferungdermitUngarnundKroatienvereinbarten
KentingenteohneRücksichtauf etwaanhängigeKompensationsverhandlungen
zubeharren.

Die . k.Regierungwirdaufgeferdert,durchVerhandlungenmit
der ungarischen Regierung und durch Zuschüte aus den ekkupiertenGebieten
die Sicherstellung von Fettspoffen zu tewirken ,umwmeigstensdieAufrecht -

s StR .Dechantaufgenügende
gdesStl .Dr .Haas ,hachwel

chembei der Schlachtungder Rinder trächtige und milchergiebige Küheaus - ¬

genommenwerdensollen ,angenommen.
SchliesslichwurdenachstehendemAntragedesStR .Breuerzuge-¬

an

stimmt :DieGemeindeverwaltungüberreichtdiese ForderungendieRegierung
verweistaufihrewiederholtemleiderzumeistfruchtlesenPetitionen
mit den drängendsten Approvisionierungsfragen und lehnt jede Verantwortung

schwe ängtenVe
D: Angeleg

chliessensollte .
enGemeinderatein seinermächsten

zungbeschäftigen

Kinder heretamat ,u
jen eedel herzigen3
demse ne raeitani
Soltdate beretil

Wir wünse
wirAlle obseines !
lia bgew91.nenheaben ,

Mög enSe tüch tige
Menssch t undeine

um ihr WrohlundGed
erhaltungderohnediesunzul ängl ichenFetteuote

II iedurcherledigtsich der am26 .vorig
StadtrateingebrachteAntragder StReDr.Hein

F ernerwurdeein 2usat antragde
BeistellungvonFuttermittelnunddeinAntra
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21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,. (kteber1918 .No340J — - ¬
Karteffelabgabe.SamstagbisMontagwerdenim . , . , . ,13. ,14.und

18 .BezirkeKarteffelnundzwar§ kgpreKepfzumFreisevon36h fürdas
kgabgegeben.AhgetrenntwirdderAbschnittAderneuenKartoffelkarde.

. .
AbgabevonWohlfahrtsfleisch.MitGenehmigungdesVolksernährungsamtes
wirdinder76 .WecheandieBesitzerderresafarbenenEinkaufscheine
gegenAberennungdesBuchstabenOwiederWehlfahrtsfleischundzwar16
dkgfürjedenKopfzumPreiseven80Hellerin denbekanntenStändenund
GeschäftenderGresszhlächtereiamnazhfelgendenTagenabgegebenwerden:
Samstag,12 .. M.AbisF ,Sonntag,13 .GbisK,Dienstag,15 .LbisRundDemherstag ,17 .S bisZ .

2 .Ausgab e.
2

21 .Jahrgang.Wien,Freitag,4 .Oktober1918.No341.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬EineVergasungsanlageimUeberlandkraftwerkEbenfurth.DerStadtrathat

imApril . J .genehmigt,dassmitderKohledesZillingdorferBraunkohlen-¬
bergwerkesindenAnlagenderBerg-undHüttenverwaltunginCilliund
derKindbergerHüttenwerkederAlpinenMontangesellschaftVergasungsver¬
suchedurchgeführtwerden ,umfestzustellen ,obsichdieZillingdorfer
BraunkohlezurVergasungeignet.DieseVersuchehabeneinbefriedigendes
Ergebnisgezeitigt.FürdieHerstellungdergesamtenAnlage,diehunmehr
zurAusführunggelangensoll ,sindbereits2MillionenKrönenbewilligt
worden.DerStadtratgenehmigtein seinerheutigenSitzungnacheinem
AntragedesStR.SchmiddieAnschaffungdererforderlichenApparate
undzwarvonsechs DrehrostgeneratorenumK76 . 800undeinerLaufkatze
zumPreisevon43. 150Kronen.MitdemausderZillingdorferKohlegewonhe¬
nemGasewirddie KesselfeuerungohneAnstandmitwirtschaftlichemErfolge
möglichsein undauchdie AusbeutungvonTeerundschwefelsauremi

Amoniakwird bei den derzeftigen Preisen für die Nebenproduktesich als ren¬
tabelerweisen.DieVergasungsanlagewirdauchwertvolleErfahrungenfür
dieVergasungdergesammtenBetriebskohledesEbenfuhrterKraftwerkes

liefern »*
Dienstjubiläen.VordreissigJahrentratderderzeitdemmagistratischen
BezirksamteInnereStadtalsKanzleileiterzugeteilteDirektionsadjunkt
L .H.OsvadicindenstädtischenDienst.ErwarauchdurchvieleJahre
demPräsidialbürodesGemeinderateszugeteiltundhatsichinfolgeseines
Pflichteifersinall seinenStellungendievollsteAnerkennungerworben.
AnlässlichseinesheutigenJubiläumsüberreichtenihmdie Beamtendes
magistratischenBezirksamtesInnereStadteinekünstlicherischausgeführte
AdresseundbeglückwünschtenihnzuderheutigenFeier .- Derinder
AbteilungIIderStadtbuchhaltungtätigeOberrevidentKarlBruckmayer
vollendetedieserTagensein 25jährigesDienstjahr .AusdiesemAnlasse
wurdenihmvomLeiterdergenanntenAbteilungRechnungsratKrifterim
NamenderKollegendieherzlichstenGlückwünschezumAusdruckegebracht.
BruckmayerwirdauchinMusikkreisensehrgeschätzt,zumalerJahrehin¬
durch ,besondersaufdemGebietederKirchnemusikinuneigennützigster
Welsewirkte,wofürerauchdurchdieVerleihungdespäpstlichen
Ehrenkreuzesproeeclesiaetpontificeausgezeichnetwurde.

. .

BezügederstädtischenBeamten.In derheutigenSitzungdes
StadtratesstellteStR.SpalowskyfolgendeAnfrage:Diefortschreitede
TeuerunghatauchdiestädtischenAngestelltenschwerinMitleidenschaft
gezogen .Ihre Vertretung habenbereits Wünschegeaussert ,derenBe¬
friedigungderNotsteuernsoll .Eswirddahergefragt ,inwelchem
StadiumsichdieBehandungdergerechtfertigtenWünschederstädtischen
Angestelltenbefinde.BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte:Schonin
derGemeinderatsitzungvomAugust. J .wurdeeinTeilderWünscheder
städtischenBedienstetenerfällt undzwardurchdieGenehmigungdes
Anschaffungsbeitrages,deram1 .Oktoberausbezahltwurde.Gelegentlich
derBeschüssfassungüberdenAnschaffungsbeitragimStadtratehatder
BürgermeisterdenMagistratbeauftragt,eineVorlageüberdenrestlichen
TeildervonderstädtidchenBeamtenschaftgestelltenWünscheauszuarbeiten.
DieVorarbeitensindnunmehrnahezuabgeschlossenundderMagistratwird
schonImLaufeder nächstenWochedemStadtrateseineAnträgezur
Beschlussfassungvorlegen.



1 .Ausgabe
21 .Jahrgang .Wien ,3 : stag ,5 .Oktober 8 .

Fettbezugfür Mindestbemittalte.In derZeitvom6 .bis 19 . . M.werden
betdenVerkaufsständenderGrosschlächtereigegenAbtrennungderZiffer3desneuenamtlichenfärbigenEinkaufscheinesundderzweiFettnarkenab¬
schnitteNe108fürnichtrayoniertesFettderFettkartefüralleGruppen
vonMindestbemittelten,welchenichtdemLebensmittelverlandeder
KriegsleitstungsbetriebeWiensangehören,je 50GrammSchweinespeckzum
Preisevon48HellerfürjedesMitglieddesHaushaltesabgegeben

AbgabevonMargarine .In der Zeit wom6 .bis 19 . . M.gelangenWeiden
städtischenButterabgabestellen,sowiebeidenKonsumentenorganisationen
0 GrammMargafine proKopfundWochezur Ausgabe .DerPreis proWürfel

beträgtK . 10.- . - ¬
AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien .DieAbgabevonje 5kg
Unterzündholzan einen Haushaltfür eine Wocheerfolgt in der Zeit vom
bis 12 . . M.gegenAbtrennungdes Ziffernabschnittes9 des rosaend
weissenFleischeinkaufscheines .DerFreisdesstadtischenUntersündholze
gespaltenbeträgt34hfür1kgweichesund27hfür1kghartesHolz.
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Die Regelungder Bezügeder städtischenAngestellten

ImAnschlusseandievomBürgermeisterDr .Weiskirchner
erteilte Erwiderungauf die AnfragedesStR .Spalowskyhinsichtlichder
Wünscheder städtischenAngestelltenentwickaltesich gesternimStadtrate
einelängereDebatte .DerFersonalreferentdesMagistratesObermagistrats¬
rat Dr .AugustMayrerklärte ,dassdieGemeindeWiendemBeispieledes
StaatesbezüglichderZuwendungenandiestädtischenAngestelltenfolgen
werde .Essoll demnachdie Teuerungszulagedurchschnittlichumweitere30%
erhöht werden ,auch die Zulagen der Pensionisten sollen eine Erhöhunger¬
fahrenundes werdeschliesslichaucheineAnrechnungderKriegsjahrebei
derZuerkennungderPensionsbezügein Erwägunggezogenwerden.DieMehraus-¬
lagen der GemeindeWienfür die 30 Zige Teuerungszulagewerde18Millionen
Kronenerfordern ,womitdie jährlichenAuslagender Gemeindefürdie
Kriegszulageneinschliesslich der wiederholtenAnschaffungsbeiträgeauf
120MillionenKronenjährlichsteigenwerden ,wobeidie vomStaatezulei¬
stenden Rückvergütungen der halben Zuwendungenan die Lehrerschaft bereits

abgerechnetsind .Der für den Jänner 1919in Aussicht genommeneAnschaffunge
beitrag( derdritte imlaufendenVerwaltungsjahre)werdevoraussichtlich
bereitsvorWeihnachtenbewilligtwerden .DerimVoranschlage1918/19
ausgewiesene Gebahrungsabzugvon 15 Millionen Kronenwerde sich dureh
die Erhöhung der fortlaufenden Kriegszulage und durch die Bewilligung

weitererAnschaffungsbeiträgeauf rund50MillionenKronenerhöhen .Für

dasVerwaltungsjahr1919/20müsseunterderVoraussetzung,dassdieZulagen
und die Anschaffungsbeiträgeim gleichen Ausmasseweiter bewilligt werden
mit einem Abgange von über 100 Millionen gerechnet werden .Eine Deckungfür
diesen Abgangmüsste in irgend einer Formgefunden werden ,wennnicht in

andererWeise ,so durchein Anlehen .DasBestrebender GemeindeWien
sei fortgesetzt darauf gerichtet ,die Einnahmen der Stadt zu erhöhen ,ev .

neueEinnahmsquellenzuschaffen .In derdarauffolgendenDehattewurde
eineReihevonAnregungengegebenundamSchlussesprachBürgermeister
Dr .WeiskirchnerdieErwartungaus ,dassderMagistratin derLagesein
werde,ScheninderkommendenWohedemStadtrateeineVorlageüberdie

rbreiten .ntsuMZuwendungenandieGemeindeangestellten
EntfallenderEmpfang.WegendienstlicherVerhindarungdesLürgermeisters
Dr .Weiskirchnerentfällt der üläicheEmpfangamMonnag,7 .. M.

Bezirksratsitzungen .DieBezirksvertretungFünfhaushält am7 . . M.6Uhr

abends ,henedesBezirkesWähringam11. . M.5UhrhachmittagsSitzungenab¬
- . - . - . .

BezirbsvorstehungSimmering.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
WeiskirchnerfandheutevormittagsdieWahleinesEewirksvorstehers
vonSimmeringanStelle desverstorbenenVorstehersGeorgHirschstatt .

GewähltwurdeJosefSchmöltzermit14Stimmen,4 Stimmenentfielenauf
denBezirksratFranzDiranko ,eineStimmewarleer .

AuflösungderFezirksvertretungOttakring.DemGdemeinderatewirdinseiner
nävhstenSitzungein Antragauf Anflösungder BezirksvertretungOttarng
vergelegt werden .Vonden 30 Mandaten ,welchedie Lezirkevertretungzählt ,

sind7durchTodesfälleundZurücklegungenunbesetzt,Am28 . . M.haben
14MitgliederderBezirksvertretungaufihrMandatwerzthtetundauchder
BezirksvorsteherFranzPriedlhat ausGesundheitsrücksichtenseineStelle
zurückgelegt .Da- derBezirksratnurmehr8 Mitgliederhat ,eineErgänzungs- ,
wahl schwerdurchzuführenist ,ist eine Auflösungderselbennotwendig .

AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkammendenWocheamMittwoch
5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .Aufder Tagesordnungstehen bisjetzt
13Geschäftsstücke,darunterein BerichtdesMagistratesüberdringende
Approvisionienungsfragen ,StellungnahmederGemeindeWienzumGesetzent¬
wurfüberdie Abänderungdes Berggesetzes ,Bauangelegenheitenetz .



at 348
Kartoffelabgabe.InderkommendenWochswerdenvonMittwochbisFreitag
in den Bezirken 1 bis 10 Kartoffeln und zwar 1 kg por KopfumPreisevon
36 h für das & kgabgegeben .Abgetrenntwird der Abschnitt B der neuenKar- ¬

toffalkarte .
. .

Grösste Beschränkung in der Gasheizung notwendig .Die städtischen Gas - ¬
werke haben ihrem Betriebsplane ( den mahrere Wochen erfordernden Anheizen

der Gaserzeugungsöfen . dgl . )die Aufhebung des Heizverbotes am 13 .d .
M .zugrunde gelegt .Falls durch die von der . ö .Statthalterei plötzlich

verfügteAufhebungdesallgemeinenHeizverbotesein stärkeresAnwachsendes
Gasverbraucheseintretenwürde,könntein dennächstenTagendemBedarfe
nicht entsprochen werden .Es müsste eine allgemeine Sperrungder
GasabgabedurcheinigeStundendesTageseintreten .Dieseeinschneidende
alle Gasverbraucher betreffende Massnahme kann nur dann vermieden

werden ,wenndie Gasheizungenin der nächsten Wochenur in denaller - ¬
dringendsten Fällen und auch dann nur mit der grössten Beschränkungbenützt

werden .
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AbgabevonEinheits -undExtremrindfíeisch .In der mit Donnerstag ,10. . M.
beginnendenAbgabewochefür Einheits -undExtremrindfleischwerdendiemit
dem Buchstaben C versehenen Abschnitte des Rindfleischeinkaufscheines bei

einmaligemFezugederganzenWochenmengegleichzeitig ,beimEezugeinzwei
Teilengesondertabgetrennt.

Die spanische Grippe in Wien .

Das städtische Gesundheitsamt teilt folgendes mit :DaEnde
Septemberdie Erkrankungenan Grippeplötzlich wiedergehäuftin Wianauf-¬
traten und nach den Mitteilungen der Aerzte sowie nach den Erfahrungen bei

den sanitätspolizeilichen OdduktionenTodesfälle infolge dieser Krankheit
vorgekommensind ,hatdasGesundheitsamtsogleichdiemöglicherscheinenden
Vorbeugungsmassnahmengetroffen .Die städtischen Amtsärzte erhielten zunächs /

mündlichundsodannauchschrStlichWeisungenüberdasVorgehengegenüber
dieserKrankheit ,ImEinvernehmenmitdenSchulbehördenwurdenRevisionen
jenerSchulklasser ,in welcheneinegrössereZahlvonKindernkrankheits-¬
halberabwesendwar ,sowohldurchdie Schulinspektorenals auchdurchdie

Bezirksärzteveranlasst ,umsoweitals nötig ,sogleichdiebetreffenden
Schulklassenfür 8 Tagezusperren .In gleicherWeisewirdauchbei denMit¬
telschulen ,Privatschulen ,gewerblichenForttildungsschulenundbeiden
Kindergärtenvorgegangen .Im Laufe des Samstag=flachmittag »sindimstädti

schenGesundheitsamtdie MeldungenüberSchul -undKlassenschliessungen
ständig gestiegen ,so dass amAbendca .20 Mittelschulklassen ,70Bolks- ¬

und Bürgerschulen und 230 Volks -und Bürgerschulklassen geschlossenwaren ,

daruntersämtlicheVolks-undBürgerschulen ,sowieKindergärtendes10.
Bezirkes .Vonden5000Volks -uneBürgerschulklassender Stadt wäteubis

nr
Samstagannähernd1000 ,alsoein Fünftelgeschlossen .Dassprophyralktische
Massnahmennicht in der gleichenWeisevonErfolgbegleitet sind ,wiebei
anderenInfektionskrankheiten ,hat seine Ursachein der Eigenart derGrippe .
undez leichten Uebertragbarkeit ,derselten .Daüber die Zahl derEr¬
krankungenmangels der Anzeigepflicht keine irgendwie verlässlichen Angaben
vorliegen ,hat das Gesundheitsamtbei der . ö .Statthalterei dieEin¬
führungder Anzeigepflicht für die Dauerdes gehäuften Auftretensbeantragt .
VongrosserBedeutungerschieninsbesondereauchdie Unterbringungderan
schwererGrippeErkrankteninSpitalspflege.DadernormaleSpitalsbelag
in Wienfür die Unterbringungder zahlreichen ,an schwererenFormenvon
Grippe Erkrankten offenbar nicht ausreicht ,hat der Bürgermeister am . . Me
genehmigt ,dass das städtische Nofpitalin Meidling ,welchesfür etwa140
Personenvollkommeneingerichtet ist ,zumZweckeder Verpflegungvonan
GrippeErkranktenverwendetundsobald als möglichin Betrieb gesetztwerde .

Weitershat der BürgermeisterVerhandlungenmitdemApotheker-Haupt¬
Gremiumangeordnet,umdiewichtigsten ,zurBehandlungderGrippeerforder¬
lichen Medikamentein den Wiener Apothekensicherzustellen .

Samstag haben neuerliche Beratungen beim Bürgermeister statt - ¬
gefunden ,umdie weiterenbei ZunahmederGrippeerkrankungennötigenMass-¬
nahmenfestzustellen .Für heute .ist eine Sitzung des . ö .Landes=Sanitäts¬
rates undfür einender nächstenTageeine Sitzungdes oberstenSanitäts¬
rates zumgleichenZweckeeinberufen ,sodassmitSicherheitzuerwartenist ,
dassalle nachdemStandeder wissenschaftlichenForschungmöglichen
Vorbeugungsmassnahmensogleichdurchgeführtwerden .NachdenMitteilungen
der praktischen Aerzte und Amtsärzte ist ohne Zweifel die Zahl der anGrippe

Erkrankten eine sehr grosse ,doch verlaufen bei weitemdie meistenFälle

günstig.ZumTodeführendeKomplikationensindinsbesondere:bösartige
FormenvonLungenentzündungundheftigeEntzündungenderLuftröhreunddes
Kehlkopfes.In derletztenSeptemberwochesindin WienanLungenentzündung
199Personengestorebn ,darunter64Soldaten ,sodass154zivileTodesfälle
übrigbleiben gegen etwa - 50unter normalen Verhältnissen .Die letzte grosse

Grippeepidemie hat in Wien vomAnfang Dezember 1889 bis Mitte Jänner 1890
geherrscht .DamalshatteWien800. 000Einwonerundes starbenanentzünd-¬

1839 - 1810
lichen Krankheiten der Atmungsorgane in der 49 .bie 2 .Jahreswoche ,wöchent - ¬

lich 68 ,73 ,86 ,180 ,218und160Personen ,anLungentuterkulose71 ,103,
122 ,132 ,143und129Personen.DerzeithatWienca .2,300. 000Einwohner,
aåso fast das Dreifache .Es starben an Lungenentzündungen,sonstigen
Krankheitender AtmungsorganeundInfluenzazusammenseit AnfangSeptember
wöchentlich71 ,98 ,145und260Personen ,an Lungentuberkulose120 ,128 ,
160und138Personen.DieZahlderTodesfälleist daherbisherverhältnis¬

mässig viel niedriger als bei der letzten Epidemie .Bezüglich der Schul¬

schliessungen sei noch wrwähnt ,dass damals die Weihnachtsferien in den

städtischen Volksschulenbis zum6 .Jänner verlängertwurden .
DieGerüchte,alsobdieseTodesfälle,welcheoftschonnach

kurzerKrankheitsichereignen ,aufLungenpestzurückzuführenwären ,eind
vollkommengrundlos ,da gerade die Pest eine bakteriologisch leicht und

sicher nachweisbareKrankheitist ,undbei demVorkommengahlreicherder¬
artiger Todesfällein Spitälsbehandlungsicher schonlängstfestgestellt
wordenwäre .EsbestehtdemnachzueinerBeunruhigungdesPublikumskein
Anlass ,wennjeder einzelneselbst die grösstmöglichekörperlicheReinlich-¬
keit beobachtet und der Infektion durch Anhusten( beiMassenansammlungen
etz . )möglichstaus demWegegeht undwennRäume ,in welchengrössere
Menschenansammlungenstattfinden ,einerständigenundgründlichenLüftung
unterzogenwerden .

Inderheutigen102 .gemeinderätlichenObmänner-Konferenz,die
unter demVorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner und inAnwesenheit
derVB.Hierhammer.HossundRainstattfand ,berichtetederBürgermeister
über die Gesundheitsverhältnisseder Stadt Wien ,insbesondereüberdie
in der letzten Zeit zunehmendeAusbreitungder spanischenGrippeundteilt
mit ,dassdasGesundheitsamtsofort die bei der eigenantigenAusbreitungs¬
weise dieser Krankheit durchführbar erscheinenden Massnahmenin Angriff
genommenund bei der - ö .Statthaltere die Einführung derAnzeigepflicht

selw den Hornosase Sar erdelr arsere1122 .SFme efür die Dauerdes gehäuftenAuftretensbeantragthabe .Er Habeydie
SperrungsämtlicherVolks-undBürgerschulenfürachtTageangeordnetund
die Verwendungdes städtischen Notspitales in Meidling zumZweckederVer- ¬
pflegungvonanGrippeschwerErkranktenverfügt .ImVergleichezuder
letzteng ossenGrippeepidemiein WienimWinter1889/90seidie
Sterblichkeit gegenwärtigverhältnismässiggering .DerStandderübrigen
Infektionskrankheiten sei ein relativ niedriger ,von Blattern ,Cholera

undFlecktyphusseidieStadtfreigeblieben.
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Arznei -undNutzpflanzenbauin denKriegerheimstättenin Aspern .StR.
venSteiner stellte in de letzten StadtratsitzungfolgendenAntrag:
BehufsSchaffungeiner staatlichen Fachstelle für Arznei -undNutzpflanzen-¬
bauin der Näheder geplantenKaiserKarlKriegerheimstätteninAspern
undzurFörderungdesArznei -undNutzpflanzenbauesüberhauptwirdauf
Grundder zwischendemAckerbaumninisteriumeinerseits unddemMagistrate
Wien- Wohnungsamtder StadtWien- andererseitgepflogenenVorverhandlun¬
gen genehmigt :Die GemeindeWiensschliesst mit dem . k .Aerareinen
Baurechtsvertrag nach demvorgelegten Entwurfeab .

In sinngemässerAnwendungdermitGemeinderatsbeschlussvom
20 .Juni 1913festgestellten Grundsätzefür die BestellungvonBaurechten
an dender GemeindeWiengehörigenGrundstückenwirdvonder GemeindeWien
erklärt ,eine Verlängerung bezw .Erneuerung des Baurechtes nach Ablaufder

vereinbarten Baurechtsperhodefür den Fall in Aussichtzu nehmen ,alsdie
weitere ErhaltungundUnterbringungder Anstalt auf demgegenwärtigenStand
orte imallgemeinenInteresseerwünschtwäre.

DieGemeindeWienerklärt sich einverstanden ,dassdieErrichtung
der Gebäudeder staatlichen DachstellenachdemvomStadt auamteentworfe¬
nenPlänendurchdas Stadtzamamtefür RechnungdesAckerbaumninisteriums
auf Grundeines besonderenzwischendemAckerbaumninisterium ,demWiener
KriegerheimstättenfondsundderGemeindezuschliessendenUebereinkommens,
dessenGenehmigungdemGemeinderatevorbehaltenbleibt ,erfolgt .

DieGemeindeWienrichtet an die Regierungdas Ersuchen ,Industre
unternehmungen ,welche sich mit der Drogen Appretierung ,derErzeugung

ätherischer Dele ,chemisch- pharmazeutigeherProdukte ausMedizinal¬
pflanzenund . w.beschäftigen,dietunlichsteFörderungangedeihenzu
lassen .DieserAntragwirddemGemeinderatein seinermorgigenSitzung
vorgelegtwerden .- . - - ¬

Obmänner-Konferenz.

In der heuteunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr .Weiskirch¬
nerabgehaltenenObmännerkonferenzberichteteDirektorMenzelübereine
in der letzten Zeit eingetretene Verschlechterung in derKohlenversorgung
der städtischen Gaswerkeundes galangte nacheiner Debatte ,an dersich
sämtlicheAnwesendebeteiligten ,déeKonferenzzu demBeschlusse ,abermals
in dieser FragebeimArbeitsministervorstellig zuwerden.

DieKonferenznahmhieraufeinenBerichtdesMagistratsrates
Dr .Hartl über neuerliche Kriegszuwendungenan die städtischenAngestellten
Beamten ,LehrpersonenundArbeiter ,darunter auchamdie Eingerücktenzur
Kenntnis ,in welchemdie Frageder Erhöhungder Kriegszulagen ,der

dieteilweisenEinrechnungderTeuerungszulagenin diePension,
erhöhte ,Einrechnungder Kriegsdienstzeit für die Pension ,sowie dieneuer¬
liche Auszahlung eines Anschaffungsbeitrages vor WeihnachtenErledigung

finden.DieVorlagewirddemStadtrateinseinerSitzungam10 .unddem
Gemeinderateam15 . . M.zurBeschlussfassungvorgelegtwerden.

ZumSchlusseerstatteteMagistratsratDr .Rosskopfeinumfassende :
Referatüberdie ApprovisionierungslagederStadtWienundverwies
auf die bereits bekannteResolutiondes Stadtrates vom3 . . . ,die inder
Gemeinderatsitzungvom9 . . M.zurBeschlussfassunggelangenwird.
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AusstandbeidenstädtiechenStraßenbahnen.
Währenddie heutigeObmänner-KonferenzderGemeinderatspartei

enüberdieneuerlichenKriegszuwendungenandiestädtischenBeamten,Lehrer
undArbeiterberiet ,liefbeimBürgermeisterdieNachrichtein ,daßinder
HauptwerkstättederstädtischenStraßenbahnenimLaufedesVormittagsdie

ArbeiteingestelltwurdeunddaßsichderAusstandauchbaldaufdieBetrieb
werkstätten-Rudolfsheim,Wienzeile,Meidling,Koppreiterstraße,WerkplatzAßmay-¬
ergasseundBreitenseeausgedehnthabe.ImLaufedesVormittagsstiegdie
AnzahlderStreikendenauf1850Arbeiter,darünter400kommandierteSoldaten
AlsUrsachedesStreikeswurdeUnzufriedenheitmitdengegebenenVerhaltnis¬
senangeführt .

Dazuistvorallemzubemerken,daßderGemeinderatbereitsinseiner
AugustsitzungeineReihevonForderungen,welcheMillionenvonKronenkosten,
bewilligthatunddaßderBürgermeisterausdrücklicherklärte ,dieweiteren
FordsrungenwerdenGegenstandeingehenderErwägungundunverzüglicherBe¬
schlußfassungsein .SpeziellindemvonReichratsabgeordnetenForstnernamens
dersczialdemokratischenGruppederStraßenbahnerdemBürgermeisterüber-¬
schicktenMemorandumwurdeausdrücklichder15.OktoberalsTerminfürdie
ErledigungdieserForderungenangegebeng.AuchdiechristlichsozialenVertrau
ensmännerwarendurchdenBürgermeisterVerständigt,daßer nichtsäumenwerde
mitallerBeschleunigungihgeWünscheundForderungenzuprüfenundderEr¬
ledigungzuzuführen.

FürdiegroßeOeffentlichkeitwirdes gewißvonInteressesein ,den
TagesverdienstderverschiedenenKategorienderbeiderStraßenbahnBe¬
schäftigtenkennenzulernen. Fürdie dauerndbeschäftigtenFacharbeiterbe¬
trägtderTagesverdienstdesjüngstenledigenArbeitersK14. 23,welcher
sichbeidemältestenverheiratetenArbeiterbisaufK27. 98steigert.
BeidendeuerndbeschäftigtenHilfsarbeiternbeziffernsichdieentsprechen -¬
denBeträgemitK12. 69undK21. 74. DerjüngsteledigeKriegsaushelfer
(Facharbeiter) erhälttäglichK13. 50,derältesteverheirateteK22.30.
WennderKriegsaushelferalsHilfsarbeiterverwendetwird,bewegtsichder
TagesverdienstzwiechenK11 . 98undK20. 77. DieHilfsarbeiterinnenhaben
einenTagesverdienstvonmindestensK10. 44undhöchstensK16.57.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerberichtetederObmännerkonferenzüber
denAusstandunderklärte ,daßmitdenneuerlichinBeratungstehenden

ZuwendungendieseBezügesichnachwesentlicherhöhenwerden.

Die Direktion der städtischen Straßenbahnenhat nachstehendesPlakat
in denBahnhöfenundBetriebswerkstättenanschlagenlassen:

ANALLEANGESTELLTEN.
IneinzelnenDienststellenhabenAngestellteihrenDiensteingestellt,

ohnedurchKrankheitverhindertoderordnungsmäßigbeurlaubtzusein .Alle
Angestelltenwerdenhiemitaufgefordert ,ihrenDienstunverzüglichanzutre¬
tenundpünktlichzuversehen ,widrigenfallsdieBestimmungenderDienst-¬
undArbeitsordnungen,beziehungsweizederEintrittserklärungenangewendet

werden . denImLaufedesNaehmittagsfandeinevonchristlichsozialenVertrauens¬
männerneinberufenestarkbesuchteVersammlungstatt ,inwelcherdieTeil¬
nahmean demStreik abgelehntundbeschlossenwurde ,morgenfrüh dieArbeit
wiederaufzunehmen.HeuteabendsfindenVersammlungensowohlderehristlich¬
sozialen,wiedersozialdemokratischenStraßenbahnerstatt .

Nachdenletzten Nachrichtenbestehtdie Gefahr ,daßauchdasBahnbe¬
triebspersonalesichteilweisederAusstandsbewegunganschließt.
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Per Ausstandhei den Strassenbahnen .Derteilweise Ausstandbeiden
Strassenbahnendauertauchheutenochan .ZahlreicheArbeitswilligehaben
zwarauf denmeistender eingestelltenLiniendenVerkehraufgenommen,
dochmusstensie ,durchStreikendeundfremdePersonengewungen ,den
VersuchimmerwiederaufgebenundzwargeschahdiesaufdenLiniender
BahnhöfeMeidling ,Koppreiterstrasse ,Ottakring ,Hernals undBrigittenau ,
später auchauf denLiniender BahnhöfeGürtelGrinzingundFloridsdorf .

Es sind auch einzelne Sabotggeakte vorgekommen .In einigen Fällen konnten

die Täter verhaftet werden .DieAngestelltenwurdenvorsolchen
Sabotageakten,andenensichbishervorwiegendFremdebeteiligten ,gewørnt.
DasSituationsbildändertsichvonStundezuStunde,daderBetriebauf
deneingestelltenLinenaufgenommen,aufbisherbetriebeneneingestellt
odererschwertwird .DieStrassenbahndirektionist unablässigbemüht,
den Verkehr im Interesse der Bevölkerung immer wieder aufzunehmen .ZurZeit
( mittags ) findet beim Bürgermeister eine Besprechung mit den Vertretern

der Angestelltenstatt .
- . ——- . - - - . —

Kartoffelabgabe .Donnerstagbis Samstagwerdenim11 .bis 21 .Bezirke
Kartoffeln undzwar§ kg pro KopfzumPreise von36 h für das 2 kgabge-¬
geben .Abgetrennt wird der Abschnitt B der neuen Kartoffelkarte .

*- . - . • - .-- 2 —
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DasArbeitszimmerdes OberbauratesWagner .DemGemeinderatewird inder
näenstenSitzungder Antragvorgelegtwerden ,dieEinrichtungsgegenstände
des Arbeitszimmersdes verstorbenenOberbauratesOtto WagnerumdenBetrag
von 30 . 000Kronen anzukaufen .Die Gegenstände werden eine wertvolle Bereiche

rung des neu anzulegendenBaukünstlerarchives bilden .Pläne ,Skizzenund
EntwürfeFriedrich vonSchmidt ' s ,des Erbauersdes NeuenRathauses ,sind
schon in reicher Zahl vorhandenund manhofft ,auch Skizzen und Plänevon
Hansen ,Ferstel und Semper ,später auch von Ohmann ,Förster ,VanderNüll
und Siceardsburg ,sowie auch von anderen Baukünstlern zu erlangen .Das
Baukünstlerarchiv wird bekanntlich im Neuen Museumder Stadt Wienseinen

Platzfinden . . - ——- . - . - . - ¬
Kohlenausgabe.InderZeitvom13 .. M.bis30 .Novemberwerdenausgegeben
werden :An Hausbrand :Für einen ganzen Küchenbrand 25 kg Steinkohle oder
32 kg Braunkohle ,für einen ganzen Zimmerbrand20 bezw .25 kg für jede
Woche;AnGewerbebrand:FüreinenganzenBetfiebsbrand100kgSteinkohls
oder125kgBraunkohlefür denMonatNovember,für einenganzenHeizbrand
40bezw .50kgfür denMonatOktober ,80bewz .100kgfür denMonatNovember
Auf Grund des Bezugsscheines werden für Betrieb die Mengeunter demBuch¬
stabenBfür denMonatNovember,für die Heizungdie HälftederNovember -¬
mengeunterdemBuchstabenCfür denMonatOktoberunddie ganzeMenge
unterdemselbenBuchstabenfürdenMonatNovemberausgegeben.

- ¬
VondenKindernunseresKaiserswirdunsvoninformierterSeiteeine
reizendeGeschichteerzählt .Bekanntlichist dasErzherzoginAdelheid
Kinderheim- MeidlinginderRothenmühlgasseineisemHauseuntergerracht ,
welchessich in sinemderartig schlechtenBauzustandbefindet ,dassein
längeresVerbleibenindemselbenfürdieKinderundihrePflegerinnenall-¬
mähligin Fragegestellt wird .DieseKundewarnunauchin dieKaiserliche
Kinderstubegedrungen ,woselbstsich besondersKronprinzOtto unddiekleine
ErzherzoginAdelheidlebhaftfürdasHeim,dasderletzterenNamenträgt ,
interessieren .UnlängstkonntenuneinemAbendsderKronprinznichtgleich
einschlafen,währendsichdieAllerhöchstenElterngeradeinseinemZimmer
aufhielten .Dasagteer plötzlichganzungermittelt ;Dasistschrecklich,
dasAdelheid-Heimstürztein !DerKaiserunddieKaiserinwusstenanfangs
garnicht ,wasdieszubedeutenhabe .ErstamfolgendenMorgenwurdeden
AllerhöchstenHerrschaftender Grundzu diesemAufruferklärt .DieEhren¬
PräsidentindesVereinesPrinzessinLobkowitz ,welchesich geradefüreinige
Wochenbei ihemGemahl ,demGeneraladjutantenin Reichenaubefindetwurde
plötzlich ganz unerwartet durch die Hofdame zu Ihrer Majestät berufen .Wie
erstaunte sie ,als sie nichts ahnend vor der Kafserin erschien undvon
derselbendennamhaftenBetragvon10 . 000Kronenin Empfangnahm .Kaum
konatesie vor RührungundDankbarkeiteinige Worteherausbringenundunter
Handküssen „ Vergelts Gott "sagen .Die Summesoll nun für Ankauf eines ent - ¬

sprechendenObdachesfürdasHeimverwendetwerden.Undnunkommtdasrei¬
nendste dieser ganzen Szene :Die Kinder liessen sichs nicht nehmen ,Ihre

Ersparnisse ,zusammen5 Kronen50HellerzugleichemZweckebeizutragen
undnur der Kronprinzfügte hinzu :DerRoberthat noch20 Heller ,aber

diegehörenfürdieHeidenkinder.DieseinihrerArtwohleinzignetteGeschichtewirdgewissnicht
verfehlenin allen Kreisendie übrigensbekannteTatsacheerneuertzum

Bewusstseinzubringen,wieeinfach,schlichtundherzlichdasFamilienleba

MögedasBeispielunseresedlenHerrscherpaareslebhaftenWider-¬
hallefindenin denHerzenderBevölkerung,aufdassunsvieleWohltäter
helfen Bausteine sammelnzumBaueeines Heimes ,das den armenKrieger¬
waisenin einer denOpfernihrer HeidenväterwürdigenWeisedasEltern¬

haus ersetzen soll .EtwaigeSpendenwollenan StR .Müller ,Wien ,12. Bezirk
Füchselhofgasse 2 gesendet werden .

- . - - - - - - - ¬

ZulassungvonInteressentenderPost ,desHandels,desGewerbesunddes
Bergbaueszu Pferde-Lizitationen .Bis auf weitereswurdendie Pferdedes
ersten Lizitationstages ,sowieein Drittel der Pferdedes 2 .Lizitations -¬
tagesdenentsprechendlegitimiertenLand -undForstwirten ,während2
Drittel der Pferde des 2 .Lizitationstages der Interessenten der Post ,der
Industrie ,des Handels ,des Gewerbesunddes Bergbauesüberlassenwerden.
Pferdehändler und Zwischenhändlerbleiben nach wie vorausgeschlossen .
Für Land -und Forstwirte werden weisse ,für die anderen Berufeblaue
Kauflegitimationenvonen politischenBehörden( in Wienvondenmagistra¬
tischenBezirksämtern)ausgestellt.

- . - . - - - . - . - - - . - -¬
KürzungderFleischquote. VomVolksernährungsamtwirdverlant¬
bart :In der Wochevom10 .bis 16 . . M.wird die AbgabemengeanRindfleisch
bei denSpitäern ,Versorgungsanstaltenetz .um25 % ,undbei denGasthäusern
Hotels ,Pemsionenetz .um50 %der gegenwärtigenFleischmenge

gekürzt ,bei denKriegs -undGemeinschaftsküchenwirddieWochenmenge
mit20dkgproKopf ,für Privathaushaltungen,sowieKonsumentenorganisatib¬
nenmit1/8 kgpro Kopffestgesetzt .

- . - . --. - . - . - . - . -- . —
AusdemRathause .BürgermeisterDr .Weiskirchnerwirdamnächsten
Donnerstag den Bezirksvorsteher der Inneren Stadt Kaiserlichen RatJosef

Wieninger ,welchemder Gemeinderatdas taxfreie Bürgerrechtferliehen
hat ,den Bürgereidabnehmen ,demMaschinistender städtischen GaswerkeSim¬

meringRobertKlingunddemDepotdienerderstädtischenLeichenbestattung
EduardNitschdie Ehrenmedaillefür 40jährigetreueDiensteüberreichen.
FernerwerdeneineAnzahlvonArmenrätenDiplomefürdielangjährige
AusübungihresEhrenamteserhaltenundschliesslichwirdderBürgermeister
neuernannteBürgerder StadtWienbeeidigan.

unseres Hersscherpaaresist .
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DerAusstandbeidenStrassenbahnen.
HeuteMittags fand unter demVorsitze des Bgm .Dr .Weis¬

kirchner ,in Gegenwartder 3 Vicebgm .unddes St . R.Schneidereine
BesprechungderbeidenOfganisationenderStrassenbahner,undzwar
derchristlichsocialenVertrauensmännerunterFührungdes . A.Kun¬
schakunddesSt . R.Spalovskyunddersocialdemokratischenunter
Führungdes Abg .Forstnerunddes VerbanssekretärsWeiglstatt .

Vorallembrachteder HauptvertrauensmannMachoderchrist¬
lichsocialenStrassehbahnerfolgendeResolutionvor :Dievollzählig
versammelten christlichsocialen Vertrauensmänner derStrassenbahn
erklären ,dass sie mit demam7 .Oktobermutwilligundentgegender
Abwartefrist inscenierten Streik nichts gemeinhaben ,daherdie
Bedienstetenaufordern ,weiterDienstzumachenundsichnichtvon
unberufehen Elementen zu dienstwidrigen Handlungen hinreissen zu

lassen .Sie erklärenjedoch ,dasssie auf ErfüllungihrerWünsche¬
inklusiveEinrechnungderKriegszulagein LohnundGehalt-verharren
und zwecks Vermeidung von Misstimmigkeiten einer raschen Erledigung

ihrerWünscheentgegensehen.
DerBürgermeisterstelltesodanndieimLaufederletzten

WochenübereichtenMemorandenderBediensteten,undzwarderchrist¬
lichsocialenVertrauensmännerorganisation ,desVerbandesderHandels¬
Transport -undVerkehrsarbeiterunddes Reichswerbandeskatolischer

ArbeiterfrauenSektionStraßenbahnzurDiskussion.
In eingehendernahezuvierstündigerErörterungwurdendieeinzel¬

nen Punkteder Bediensteten - Organisationendurchgesprochen .DerBür- ¬
germeister unterbreitete den Anwesendendie Vorschläge desMagistrtes ,
welcheschongestern der Obmänner- Konferenzzur Kenntnisgebrachtwor¬
denwarenundwelchenächstenDonnerstagimStadtrateundamDienstag,
den 15 .ds . Mts .im Gemeinderate zur Beratung und Beschlugfassung ge¬
langensollen .DieMagistrats - Vorlageumfaßtimwesentlichenfolgende

Punkte :
. )Eine30 %igeErhöhungderKriegszulagen,. )ein - undeinhalb¬

facheAnrechnungderKriegsjahrealsDienstjahre,alsofür4Kriegs-¬
jahre werden6 „Dienstjahregerechnet ,. )Zuschlageines Teilesder
Kriegszulagen ,etwa im Durchschnitt 25 %zumGehalt oder Lohnals Be¬
messungsgrundlagefürdieAnweisungeinesRuhegenusses,. )Gewährung

einesneuerlichenAnschaffungsbeitragesimDezeber( der 4 .imJahre1918)
DerBürgermeisterweistnochdaraufhin ,daßdezGemeindeverwaltung

inderBeschaffungvonLebensmittelnundBedarfsartikelnfürdieAnge-¬
stellten ihr möglichstestue unddaßder Gegeinderatja auchschonlurch
seinenBeschlußauf Bevorschußungder KartoffelundBrennmateristeschaf¬
fungBeweiseseinerFürsorgegegeben

Hiedurchsei vonder GemeindeverwaltungeinemTeileder Weschebei¬
er OrganisationenRechnunggetragen .WasdenzweitenTeilderForderungen
oanbelange ,so sei die Direktionerst gesternmit der PrüfungundderBe- ¬
rechnngfertiggeworden;erhabenochkeinenBerichtundseidaheraußer¬
standeüberdieseForderungenin Verhandlungenzu treten .Er seijedoch
sehr gernebereit in absehbarZeit auchdiesenTeil der Beratungim
Magistrate und Stadtrate nu unterziehen und vor der Vorlage an denStadt - ¬

rat mit den Vertrauensmännern beider Organisationen Rücksprache zuhalten
Wasschliesslich den dritten Teil der Forderungen anbelange ,welchesich
ihremWesennachals eine Erhöhungder Grundlöhnedarstellen ,so habedie
GemeindeverwaltungbisherdenStandpnktvertreten ,alle dieseAnsuchenKrie gS

erst nachdem/SchlußderErledigungzuzuführen,alsoin jenemZeitpunkte
in welchemsichdurchdenAbbauderPreisedie Möglichkeitergebe ,die
RelationzwischenLohnunddenKostender Lebenshaltungfür einelängere
Zeitdauer zu erfassen .Daaber heute schon die Gemeindeverwaltungzirka
25 %derKriegszulagezudenfestenBezügenbei BemessungderRuhegenüsse
anrechne,liegeschoneinPräjudizfürdiekünftigeHaltungdesGemeinde¬
ratesvor .

Nachdemdie VertrauensmännerbeiderOrganisationenseparatBeratun¬
gengepflogenhatten ,wurdenvondemBürgermeisterdieErklärungenalgege-¬
ben ,wobeidie Bertreter des christlich - sozialenArbeiter - Vereinesden
ihrer UeberzeugungnachmutwilligangezetteltenStreik verurteiltenund
ihr unentwegtesVertrauenzuBürgermeisterundGemeindeverwaltungaus-¬
sprachen ,welcheihre überreichtenForderungenteils schonderErledigung
zugeführthaben ,teils darüber in Beratungstehen ;sie erklären fürdie
unbedingteWiederaufnahmederArbeiteinzutreten.

Die Vertreter der Sozialdemokraten erklärten von dem bisher erledigten
nichtvölligbefriedigtseinzukönnen ,in Anbetrachtaberderganzen
Lageund fnsbesondere bei demUmstande ,daß der Bürgermeister überden
zweitenTeil der ForderungnochkeinenBerichthabe ,14Tagezuwartenzu
wollenundebenfalls den ihnen nahestehendenAngestelltenderStraßen¬
bahn die Wiederaufnahme des Dienstes für morgen früh zuempfehlen .

Hierauferklärt der Bürgermeisterdie Verhandlungenfürgeschlossen.
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AumdemStadtrate .NacheinemAntragedes StR .ZatzkawerdendieKosten
für die Inneneinrichtung der neuenSchlachthalle imSchlachthause
Meidling in der Höhe von 38 . 000Kronen genehmigt .- Nach einemAntrage

des StRe Schmidwird die Anschaffungvon drei Kesselölschaltern fürdie
ZentraleEngertstrasseder städtischenElektrizitätswerkemit denKosten
von14 . 600Kronengenehmigt.- DieAufstellungeinesPumpenaggregatesindez
Zentrale Engertstrasse der städtischen Elektrizitätswerke wird mit den

Kostenvonrund70 . 000Kronengenehmigt .- Fürdie ErrichtungeinerTrans¬
formatoren -und Schaltanlage Kettwwhrunnwird ein Betrag von177. 000
Kronenbewilligt .- NacheinemAntragedesVB .HierhammerwirddéeZahl
der für die PrämierungvonSchrebergärtenbewilligten Preise vonje
10 Kronenvon 750 auf 800 erhöht .- Die Anschaffungvon Dezimalwagenfür
die städtischen Kohlenlagerplätse wird mit den Kostenvon 16 . 000Kronen

genehmigt.- NacheinemAntragedesStR .Schneiderwirddermonat' iche
Mietbetragfür Gasbügeleinrichtungenvom1 .Novemberanauf50herhöht.
EinAntragdesStR .Müller ,überalle provisorischenAngestellten ,diebis¬
her nicht definitiv geworden sind ,ehebaldigst eine Vorlage demStadtrate
zu unterbreiten ,wurdeder geschaftsordnungmässigenBehandlungzugewiesen .-

Stiftungen .ImNovembergelangendie Zinsender GeorgundAnnaFillgrader “
schenStiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteilunghabennurBürgervon
Wien ,welcheinfolgevonUnglücksfällenin momentaneNotlagegekommensind :
Bürgerder ehemaligenVorstadtLaimgrubegeniessenvor allen anderenBe- ¬
werbern den Vorzug .Gesuche sind bis längstens 15 .Oktober in derKanzlei
des BezirksausschussesMariahilf einzubringen .- Bei derBezirksvrostehung

Josefstadt werdendie Zinsen der Stiftung Strozzigrund an solche Arme ,wel¬
che längere Zeit am ehemaligen Strozzigrund wohnen ,zur Verteilung gelangen .
Gesuchesind bis 16 . . M.unter Anschlussdes polizeilichenMeldezettels ,
der pfarrämtlichenLebensbestätigungundeines Armutszeugnissesinder
Kanzleides8 .Gemeindebezirkeszuüberreichen.

Zur Abgabeder TürklinkenundMetallgegenstände.

VomStadtratewurdenam9 .Augastgegendie AbnahmederTürklinken
unddie neuerlicheAblieferungvomMetallgegenständenimWienerGemeinde-¬
gebieteernsteVorstellungenandasMinisteriumfürLandesverteidigunger-¬
hoben .In deren Erwiderung gelangte ein Erlass dieses Ministeriums anden

Stadtrat ,der in der letzten Sitzung zur Kenntnis gebracht wurde .Dieser
Erlassbeinhaltet ,dassvonderDurchführungderMetallklinkenabnahme
nichtabgegangenwerdenkann ,dochwirddieseAktionin Wiennichtfrüher
einsetzen ,als bis in Ungarnnicht nur ein gleichzeitiger Beginn ,sondern
aucheinegleichmässigeintensiveFortsetzungderKlinken=Austauschaktion

ernstlich gewährleistet sein wird .DerZeitpunkt ,zu demdiese Vorau- ¬
setzung vorliegen wird ,wird vomLandesverteidigungsministeriumseinerzeit
bekanntgegeben werden .Bezüglich der Ablieferung wieterer Metallgegenstände
imSinneder Ministerialverordnungvom25 .Juni1917wurdevomMinisterium

angeordnet ,dass diese Ablieferungsaktion ehestens durchzuführen ist .

DerStadtratnahmnacheinerWechselrede,ander sich VB .Rain,
unddie Stadträte Grünbeck ,Dr .Hein ,HötzebundZatzkabeteiligten ,die
Antwrt des Landesverteidigungsministeriumsmit BedauernzurKenntnis ,
konnte sich jedoch nicht der Meinung anschliessen ,dass der Ersatz der Schä
den ,die durchdie Abnahmeder Klinkenverursacht werden ,undurchführbar
sei .DerStadtratsteälte vonneummdie Forderungauf ,dassdasLandes¬
verteidigungsministeriumdie Schäden ,die durchdiese Massnahnenerstehen ,

ersetze .

Todesfall.Gesternstarb&nvAtterseeandenFolgenderspanischenGrippe
derpensionierteDirektordesWienerKonskriptionsamtesJuliusBerger.
ErwardurchvieleJahreals LeiterenderKonskriptionsamtsabteilung
für den 14 .und 15 .Bezirk ,dann in leitender Stellung imKonskriptions¬
amteimRathausetätig undhat durchsænepersönlicheLiebenswürdigkeit
undseinenPflichteifersichallgemeinerWertschätzungundBeliebtheit
erfreut .Er warauchviele Jahreals RevisorimStenographenamtdes
WienerGemeinderatesunddes . ö .Landtageltätig .

- . - .- —. - .- .- .- .- .

Wiener Gemeinderat
Sitzungvom . Oktober1918.

BürgermeisterDr .Weiskirchnereröffnet die Sitzungundhält demGemein-¬
derate August Schmidt einen warmempfundenen Nachruf ,in welchem er aus - ¬

führt :WerunserenverblichenenKollegengekannthatte ,mussteihmgutge-¬
sinntsein .EinechterWiener ,vereinigteer alle Bürgertugenden,diedie
Bewohnerunserer Stadt auszeichnen .Hilfreich ,woimmerer einemBedräng-¬
ten beistehenkonnte ,jederzeit bedachtauf das WohlundInteresseseiner
Mitbürgerundliebenswürdigundentgegenkommendim Verkehrmitseinen
Kollegen .AugustSchmidtwarunsein hochgeschätzterundvenallengeach-¬
teter Kollege .Wirwerdensein Andenkenstets in Ehrenhalten .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Mehrals 18 Monatesind seit dem
denkwürdigen Tage verstrichen ,da der Gemeinderat im NamenderWiener
Bevölkerungin diesem Saale die Bestrebungen unseres Ministers des
Aeusserneinhellig undherzlichst begrüßte ,die dahingingen,essollen
die Kriegführendenauf demBodender GerechtigkeitVerhandlungenzurFr-¬
zielung des Friedesn einleiten .Und unvergessen bleiben uns die Worte
des Grafen Czernin ,mit welchen er sein menschenversöhnendes Programm

von demAufbau einer neuen Weltordnung ,demallgemeinen Völkerbund ,dem
internationalenSehiedsgelichtundder allgemeinenAbrüstungentwickel-¬

te .

Mit voller Zustimmungbegrüßenwir heute den neuerlichengemeinsam
beng V rei21ht hlag k .RegieruVorseen derdenVer tenbünd genmit

tungdesFriedens .
DerFriede ,dendie Välkersehnlichst erhoffen ,soll ,damiternim¬

mer von den Menschenweiche ,das Recht und die Gerechtigkeit bringen für
alle LänderundVölker.

AufdemBodender Gerechtigkeitsoll ein neuesOesterreichmitfrei -¬
en Völkern erblühen und seine Mission im Völkerbunde erfüllen .Wenndas

SelbstbestimmungsrechtderVölkerzumWeltprinziperhobenwird ,dann
wollen wir Deutschein Oesterreich dieses Recht ,das alle anderenNatio - ¬

( Lebhafter Beifall )
nenfür sich begehren ,auchfür unsvoll undganzin Anspruchnehmen/wir
rechtennicht mit der vergangenneit ,unserBlickist mit ernsterEnt¬

schlossenheitnachderZukunftgerichtet ,diemehrdennje dieEinigkeit
aller Deutschenin Oesterreichverlangt .( NeuerlicherlebhafterPeifall ) .

Und so darf der Gemeinderst der Stadt Wien als Vertreter des größ¬

ten deutschenGemeinwesensder Monarchiein diesenhochernstenStunden
nichtverfehlen,andieDeutscheninOesterreichdiedringendeMahnung
zur Finigkeitzu richten .DerGemeinderatgibt der ErwartungAusdruck ,daß
sich alle Deutschen Oesterreichs in fester Geschlossenheit zusammenfinden

undselbstbewußtundmit Zielsicherheitdie Geschickedes deutschenVolkes
in Oesterreich in die Handnehmen .( Anhaltende neuerliche Zustimmung ) .

Gespendet haben :Gölestine Buechele für die Armendes20. Bezirkes

K2000 . —- ,GräfinLuiseFünfkirchenzugunstenvonalten Pfründnernund
PfründnerinnenK1000 . - - ,EmilieNedomanskyfür Armedes . BezirkesK500. -¬
Dr .GuidoMüller für die Armendes 3 .Bezirkes K200 . - -und AnnaSchnelzer

für wohltätige ZweckeK100 . —

Schnitlhühergll .Jtangelbeigermartirblderfertif.
GR .Breuerfragt in Angegenheitder seit einigenWochentiefbeunruhi

gendewNachrichtenbezüglichGründungstaatlicherGrosswarenhäuser,ob
derBrgermezstergeneigtsei ,in dieserbedeutamenAngelegenheitbeiden
massgebendenStellenunterRücksichtnahmeaufdienachdrücklicheVer¬
stcherungdes Finanzministers ,dass die RegierungkeinerleiAbsichlen
habe ,solcheBetriebeinsLebenzurufen ,sichKlarheitzuverschaffenund
mitallemNachdruckedahinzuwirken,dassdieseErklärungdesFinanz-¬
ministersTrotzaller GegenströmungenundBeeinflussungendauerndaufrecht-¬
erhaltenbleibe?DerBürgermeistererwiderte,dasserbereitsdenMagistratbeauf¬
tragt habe ,dasganzeMaterialzurBeurteilungdesGegenstandeszusameln.
DasReferatist bereitsfertiggestelltundwirdmorgenimStadtrat
behandelt werden, ,woes sich zeigen wird ,ob mit Beschlüssendieser
KörperschaftGenügegetanistoderobdiesehochwichtigealleGewefbe¬
treibenden und alle Organisationendes mittelständigenGewerbes
betreffende Angelegenheit demGemeinderatvorgelegt werdensoll .

GR .vonSteiner stellt felgendeAnfrage :DieWohnungsnotinWien
steigtvonTagzuTag .DasseinegründlicheAbhilfe ,wiesie dasgrosszü¬
gige Wohnungsprogrammdes Gemeinderatesvorsieht ,erst nachFriedensschluss
möglich ist ,sieht jedermann ein .Mit Recht aber kann die Bevölkerunger - ¬
warten,dasswenigstensdievorhandenenWohnungenrestloszurVerfügung
stehen und dass mit ihnen kein Wucher getrieben werde .Für die Unter - ¬

bringungder Flüchtlingeundder Fürsorge-Einrichtungenfür dieselbensind
in denverschiedenenBezirkenzahlreicheGebäudeundWohnungeninAnspruch

genommenworden;dieBevölkerungerwartet ,dassdieseWohngelegenheiten
nach Abzug der Flüchtlinge nicht der privaten Preistreiberei ,sonderndurch
die Gemeindeden Wohnungssuchendenzugänglich gemachtwerden .Indieser
Beziehung hat aush der Gemeinderat Beschlüsse gefasst .Es ist mir aber nicht
bekannt ,ob und welche Ergebnisse erzielt wurden .Gerechte Etfüstung ver - ¬
ursacht der Wucher ,welcher mit möblierten Wohnungen und mit Ablösegeldern

getrieben wird .Währendder Hausbesitzer durch die Mieterschutzverordnung
schwerbetroffen und oft in bedrängter Lagesich befindet ,sind esjetzt
vielfachdie Mieterselbst ,welcheförmlichenSchleichhandelmit
Wohnungentreiben .Auchin dieser Beziehungist nachZeitungsnachrichten
dieGemeindeverwaltungbereitsandieRegelungherangetreten,eineErledigw
ist jedochnicht bekanntgeworden.Eswirddahergefragt :

Ist der Bürgermeisterbereit ,mitzuteilen ,welchesder Standder

fraglichenAngelegenheitist undwelcheAnordnungenvondenBehörden
getroffen wurden ,umdie von der Bevölkerungmit Recht aufs schärfste ver¬
urteiltenUebelständezubeseitigen?
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SammlungvonAltmöbelnfür Kriegsgetraute .DerBürgermeisterhatandie
BevölkerungWiensfolgendenAufrufgerichtet :SpendetMöbelfürkriegsge-¬
traute und kriegsbetroffene Ehepaare ! Helfet den Kriegern ,die aus dem

Felde heimkehren ,beimGründeneines eigenenHausstandes !In denmeisten

Haushaltengibt es entbehrlichegebrauchteMöbelundHausratsgegenstände ,
die gewöhnlich auf dem Boden verwahrt werden und dort zugrunde gehen .In

der Not unserer Tage dürfen wir solche Werte nicht der Vernichtunganheim¬
geben .WerEinrichtungsgegenständefür heimkehrendeKriegerspendet ,trägt
zur Linderung der Möbelnotbei .Werden entbehrlichen Hausrat nicht verschen ,
kenkann ,soll ihn nicht an Händlerverkaufen ,sondernder Gemeindezueinenn
angemessenen ,durch Schätzung bestimmten Preise überlassen .DieGemeinde

wirddie gespendetenundangekauftenAltmöbelinstandsetzenundankriegs¬
getraute und kriegsbetroffene Ehepaare ,wennsie mittellos sind ,unentgelt¬
lich ,anzahlungsfähigezueinemvonihr bestimmtenPreisdurchbefugte
und fortlaufend kontrollierte Geschäftsleute unter günstigenZahlungsbedin¬
gungenabgegøben .Die so gewährleistete Gemeinnützigkeitdesganzen
Unternehmensmögedie WienerBevölkerungbestimmen ,ihre in diesenZeiten

sooftbewährteHilfsbereitsschaftneuerlichzuerweisen.Spendetbaldund
spendetreichlich gebrauchteMöbelfür dieKriegsgetrauten!

Werfür diesengemeinnützigenZweckMöbelspendenodergegen
billigesEntgeltabgebenwill ,mögeseinenEntschlussmündlichoder
schriftlich demstädtischen Wohlfahrtsamte( Wien ,. NeuesRathaus ,. Stock )
mitteilen .Sobaldeine grössereAnzahlvonAnboteneingelangtist ,wird
bezirksweisedie Abholungso schleunig ,als es der MangelanArbeitskräften
und Zugtieren gestattet ,veranlasst werden .

— . . - - ¬
Pensionierung des Stadtgartendirektors Hybler .Stadtgartendirektor kaiserli - ¬
cher Rat Wanzel Hybler ,der im 71 .Lebensjahre steht und mehr als 40Dienst¬
jahre bei der GemeindeWienaufzuweisenhat ,hat sein AnsuchenumVersetzung
in den bleibendenRuhestandüberreicht .Er begannseine Laufbahnals
Gartenpraktikantauf der Herrschaftdes Fürsten RudolfvonThurwundTaxis .
DerReihenachwarer bei BaronLeitenbergerin Josefstal ,bei GrafenNako
in SchwarzauamSteinfelde ( jetzt Eigentumdes Prinzen von Parma) ,sodann
mit Unterbrechung infolge Ableistung seiner Militärdienstpflicht durch
5 Jahre im Kaisergarten der Wiener Hofburg ,hierauf im Garten despomologi¬
schen Institutes in Troja bei Prag und kamnach kurzer Dienstzeit beidem
HerrschaftsbesitzerRittervonZahomyin SkriwanwiedernachWien ,Hier
trat er im Jahre 1878 in den Dienst der GemeindeWien und wurde imJahre

1905 zumStadtgartendirektor ernannt . Andie Spitze desstädtischen
schuf er in den gärtnerischen VerhältnissenderGartenwesensgestellt

Stadt WiengründlichWandel .Seit er das städtischen Gartenwesenleitet ,
sind etwa 500 gärtnerische Objekte neu hergestellt bezw .umgestaltet worden .

DiebedeutendstenAnlagen ,die er geschaffenhat ,sind der MariaJosephar
Park ,die Erweiterung des Türkenschanzparkes ,die Anlagenauf derGürtel - ¬
strasse ,aufdemFranzJosefs -KaiundderElisabethpromenade,derKinderpark
im . Bezirk ,die Erweiterung des Stadtparkes ,die Anlagen beimVersorgungs - ¬

heimundKaiser Jubiläumsspital in Lainz ,beimHochstrahlbrunnen ,die

Wienflussanlage,derHeiligenstädterPark ,Arenbergpark,SimmeringerPark
Arthaberplatz ,Linnéplatz ,Wertheimsteinpark. . . ,welchedenRufder
Reichshaupt -und Residenzstadt Wienals Gartenstadt weit überdie
Grenzen Oesterreichs begründeten .Nahezu alle diese Projekte wurden

persönlich von ihmentworfen und auch ,dank der langjährigenpraktischen
ErfahrungenunderworbenentheoretischenKenntnisseaufdemGebieteder
Gartnkunftin glänenderWeisedurchgeführt .Nichtzuvergessenist seine
Bemühenumdie Ringstrassenalleen ,die er nachdemAbsterbender
AilanthusundPlatanen ,grösstenteilsneuangélegte ,wodurchdiefrüheren
fortwährendenKlagenüberdasNichtgedeihenderBäumeaufdiesenStrassen
seit dieser Zeit gänzlichverstummten .Ebensowurdenunter seinerLeitung

groset Fragen mhe die Verlegung des städtischen Reservegartens vom
Heumarkt in den . Bezirk ,die Uebersiedlung der Baumschule vomZentral¬

friedhof nach Albern ,die Anlegung des neuen Reservegartens in Kagran ,

die Reorganisierungdes ganzenstädtischen Gartenpersonales ,dieZentrali¬
sierungsämtlicherAnlagenin denverschiedenenBezirkenunterdie
Stadtgartendirektion,in zufriedenstellenderWeisegelöst .Seit demAusbruce
des Kriegeshat er die Gemüsepflanzenzuchtfür dieKriegsgemüse-,Schreber¬
undSchulgärtenetz .besorgt ,auchdenlandwirtschaftlichenBetriebauf
den Gründen in Leopoldau eingleitet und bis zumheurigen Frühjahre geführt .
Ausserdem wurde ihm auch die Einmierung der Kartoffeln in Stadlau und
Schwechatübetragen ,welcheArbeiten in zufriedenstellendster Weisedurch¬
geführtwurden .SeineLeistungenwurdendurchdie Verleihungdesgoldenen
Verdienstkreuzes . d .Krone und des Franz Josef - Ordens ,sowie desTitels

eineskaiserlichenRatesanerkannt .ImheurigenFrühjahrewurdeihmvom
BürgermeisterDr .Weiskirchnerdie Ehren - Medaillefür 40jährigetreue
Diensteüberreicht.AuchdieBürgermeister,unterdenenHyblerdiente,
würdigtendessenVerdiensteimvollstenMasse .AnlässlichseinerPensionie-¬

rungbeschlossder Gemeinderatin seinergestrigenvertraulichenSitzung,
ihmdie grosse goldeneSalvatormedaillezuverleihen .

. - . - . - . - . . .
AusdervertraulichenSitzung .DerGemeinderathatin seinergestrigen
vertraulichenSitzungnacheinemAntragedesStR .PoyerdemObmannder
St .VeiterKinderbewahranstaltundMädchen-Arbeitsschule„Elisabethinum"
IngenieurJulius RohrbacherundnacheinemAntragedesStR .Spalowskydem
MariahilferMännergesangsverein„Arminius"diegrossegoldeneSalvatormedail¬
le ,nach einem Antrage des StR .Dechant der Oberin der Kongregationder

barmherzigenSchwesternDevotaJaksche ,nacheinemAntragedesStR .
GrünbeckdemBezirksratvonHernalsKarlRakusanundnacheinemAntrage
desStR .TomolademDirektorderPrivatunterrichts-AnstaltderMarienbrüder
in Gersthof Emil Vogel die goldene Salvatormedaille verliehen .

FeierléchkeitenimRathause .ImRahmender üblichenDonnerstag-Feierlichkei-¬
ten nahmheute BürgermeisteDr .Weikkirchner imGemeinderatssitzungssaale
die PeeidigungdesBezirksvorstehersdes . BezirkeskaiserlichenRates
SosefWieningervor ,demvomGemeinderatedas taxfreie Bürgerrechtverliehen
wordenwar .Hiezuhattensicheingefunden:Minister . D.Dr .vonWittek,
AbgeordneterDr .vonBächlée ,Prälat AmandOpitz ,Prior Pfeiffer ,Stifts -¬
kämmererGörich ,der Pfarrer von St .StephanDomkuratRossmiller ,Dechnt

HeinzelvonSt .Peter ,MonsignoreBinder ,StiftskämmererSwobodavon
Heiligenkreuz ,Polizeirat Spielvogel ,AdvokatDr .Kienböckjun . ,weiters
die Stadt -und GemeinräteAichhorn ,Brauneiss ,Heindl ,Müller ,Paulitschke ,
KommerzialratPartik ,Roth ,Rotter ,Schwarz,Spalowsky,TomolaundWippel,

dergeweseneLandtagsabgeordneteDr .Nepuustil,fastsämtlicheLepirmsver
steher ,BezirksvorsteherzStellvertreter Glück des 1 .Bezirkes mit

sämtlichenBezirks-,Armen-undOrtsschulräten,Bemirksschulinepetter
Habernal,dieVorsteherindeschristlichenFrauenbundesim.Pemirk
Salatsch ,fernerMagistratsdirektorDr .Nüchtern ,dieObermagistratsräte
Artzt ,Formanek,Dr .LodererundDr .Winkler ,MagistratsratPaul ,Ober¬
kommissärUrban ,die DirektorenIngenienuMenzel ,Dr .Rauscherund

Jenisch . . a .
In seinerBeeidigungsanspracheführteBürgermeisterDr .Weiskirch ,

ner unter anderemaust Dutrittst heutein die Reidender WienerBürger
ein ,welchedurchJahrhundertemit Stolz ihre Traditionenverfolgen
können .Stets warenWienerBürgerbereit ,für Kaiser undReicheinzu¬
treten ,aber niemalshabensie vergessen ,dass Wienein altesdeutsches
Kulturzentrumist unddass sie jede Scholle dieses duutschenBodensver¬
teidigenmüssen ,umdiesesErbeunangetastetihrenKindernundEnkeln
zuüberantworten.DieWienerBürgerwerdenauchindiesenschwerenZeiten
ihrePflichtnichtvergessenundichgewärtige ,dassWiensBürger
geschartumihren Bürgermeisterfest undtreu zusammenstehen,mögenauch
welcheBewegungenimmrihreWelleninunsereStadtwerfen.Wirwollen,
dass Ordnungin unserer Stadt herrscht ,dass Wienden Ruf genissst ,ohne

StörungendurchdenunseligenWeltkrieggegangenzusain .SoGottwill ,
nähernwirunsja dochdemFrieren ,aberallerdingsmussjedentreuen
OesterreicherbangeSorgebefallen überdie innerpolitischenZustände.
Wenndie anderenNationenOesterreichsvonihremSelbstbestimmungsrechte
Gebrauchmachen ,dannbleibt auchfür undnichts anderesübrig ,alsdas
Selbstbestimmungsrechtder Nationenauch für und Deutschevoll undganz
in Anspruchhzunehmen .WirDeutschehabendie heiligePflicht ,dem
Deutschtumtreu zubleibenundwenndie Deutschösterreichereinigsind .icht
dannbin ich auchumdie SchicksaleunseresdautschenVolkesVtesorgt.

NachdemObergggistratsratFormanekdie Eidesformelverlesenhat ,
beglückwünschenExzellenzWitek ,Dr .vonBaechlé ,Bezirksvorsteher-Stellver-¬
treterGlück,derObmanndesArmeninstituteskaiserlicherRatHörnisch
undBezirksschulratHabernaldenAusgezeichneten,welcherseinenDank
für die AuszeichnungmiteinemHochauf denBürgermeisterschloss .

VorherhatttederBürgermeisterinseinemEmpfangssalonden
MaschinistenimstädtischenGaswerkSimmeringRobertKlingunddemDepot¬
dienerderstädtischenLeichenbestattungEduardNitschdieEhrenmedaille
für 40jährigetreueDiensteüberreichtundaneineReihevonArmenräten
dasDiplomfür einemehrals 10jährigeTätigkeitverteilt .

salbstversorgungmitKartoffeln.IndenKreisenderBevölkerungistviel¬
fachdieirrigeMeinungverbreitet,dassdieFrietzurEinreichungder
GesuchewegenSelbstversorgungmitKartoffelnmit12 .Oktoberendst .Eswird
neuerlichaufmerksamgemacht,dassdieFristerstam2 .November. J .endet.
Weiterswirdbekanngegeben,dassParteien ,welchebeimmagistratischenihres Wohnortes

BezirksamtedenVerzichtaufdieKartoffelkartenzuProtokollgeben,unbe¬
dingtzuerstvonEhrerKartoffelabgabestelledieRayenierungsabschnitte

zurückzugerlangenundsamtdenKartoffelkartenunddemamtlichenEinkauf¬
scheinbeiderVerzichtserklärungmitzubringenhaben.



GR .Skaret: Ich glaube ,dass sowohl hier in derGemeinderatsstub

ls auchvomFranzensringausgenügendAufforderungenandieRegierung
ergangen sind ,aber es hiesse dieser Regierung oder der verflossenen viel

zu viel Ehre antun ,wennmanhofft ,von ihr Abhilfe zu erlangen .Die
Mahnungin letzter Stundeklingt ganschön ,aber wir müssteneineRegie¬

runghaben,diedieFähigkeitbesitzttatsöchlichaufdemGebieteder
VerwaltungunddazugehörtdieLebensmittelfrage ,etwaszuleisten¬
Von der Reigerung angefangen bisheru nter zu denBezirkshauptmannschaf

tenundvondiesenbiszudeneinzelnenGemeindevorstehern,ist allesin
dendesolatestenVerhältnissenundist vondieserSeiteeineAbhilfe
nichtzuerhoffen .Angesichtsdervorliegendenundzugewärtigenden

Kriegserklärungenhat Deutschhndbereits imJahre1914alleLebens
mittelzölleaufgehoben ,umnocheinführenzu können ,waseinzuführenmög
lich war .DieösterreichischeRegierungverhandeltemitderungarischen
obdieZölleaufzuhebenseien ,letzterenatürlichweigertesichwieimmerals
es kamzu keimemErgebnisunderst manimneutralenAuslanddieAusfuhr
verboteerliess ,erst dannundin Oesterreichüberdiesnoch2Monate
späterwurdenerst die Lebensmittelzölleaufgehoben¬

WennunsereRegierungihreAbhängigkeitvonUngarnnichtbeseitigen
kann ,sohatsie nichtsgelerntundnichtsvergessen .In derFürsorge
für die Approvisionierung steht unsere Verwaltung noch auf demselben

StandpunktewieimAugust1914 .SielässtdieNotbiszumGipfelpunktan-¬
wachsenundwenndannnichtsmehrzumachenist ,kommteineVerordnung.

DerRednerwendetsichsodanngegendieBemerkungendesBerichter
statters hinsichtlich der Zentralenwirtschaft ,gibt seiner Meinungdahin
Ausdruck,dassdurchdenfreienHandeldieSachenichthurnichtbesser,
sondernsicherlich schlechtergewordenwäreunderklärt ,dass beueuber
ordnungsmässigenzentralenBewirtschaftungdiesesich bewährthabenwürde.
DerRednerstellt schliesslichfolgendenZusatzantrag :DieRegierung
wirdaufgeforder ,dieVerhandlungenmitderungarischenRegierungund
mitdenVerbündetennachdrücklichstzuführenundso zuermöglihene ,
dassdie Brot -undMehlversorgungin Oesterreichjener dieserLänder
gleichgestalte und dass die gleichmässige Versorgung bis zumSchlusse

desWirtschaftsjahres1918/19sichergestelltwerde .DAsBrotpreise
des Wirtschaftsjahres 1917/18sind allgemein wieder herzustellen .Der

Rednerbemerktsodann :Rechtbezeichnendist es ,dass Wilsonnur dieNote
Deutschlands beantwortet hat ,jene Oesterreichs aber nicht .Wirbilden
also eigentlichnichtsmehrals ein AnhängselwährenddesganzenKrieges
tragenaberdie ganzenungeheurschwerenOpferdesKrieges.
GR .Dr .Heinerklärt sich mit denvorliegendenAnträgeneinverstanden.
Esseit notwendig ,dassder WienerGemeinderatin dieserfurchtbaren
Ernährungskriseseine Stimmeerhebt auf die Gefahrhin ,dass es unsnichts
nützt ,dass die Bestrebungender Hemeindean der IndolenzderRegierung
an der Unfähigkeit unserer ganzen Verwaltung abprallen .Er wendet sich ge - ¬

gen beide Arten des Garantiefondes ,da die Fabriken genggendGewinneingehn
heimst hätten und die Produzenten ,Agrarier ,die genug auf Kostender

WienerBevölkerungverdienthätten .Essei keineNotwendigkeit,derartigein
geheime Fonde zu stiften ,die merwürdiger Weise stets verwaltet werden .
Die Absichtden Schleichhandel als Hochverrat zu behandeln ,sei nicht

notwendig ,dennes sei überflüssig ,die ZahlderHochverzäterinOesterreih
zuvermehren,dennschliesslichwürdees dannnichtsandereshier ,als
Hochverrätergeben .DerRednerwendetsich sodannin scharfenWortengegens
den schleppendenGangder Kompensationsverhandlungenmit Ungarnund
spricht sich überhaupt gegenan zu Ungarnleistende Kompensationenaus .
EinesoåfnneAbwehrdüe Verantwortungvonsich abzuwälzen ,wärebloss
die vonihmoft erwähnteNiederlegungder Gemeinderatsmandate.Seine
Partei stimmezwar den Anträgenzu ,doch verspreche sie sich nichtviel
davon .Die Situation lässt sich nicht einen Taglängerhalten .

GR .Angermayer :UnterdemEindruckder beidenhier verlesenenNotenfälllt
es mir sigentlich schwer ,über die Ernährungsfragezu sprechen ,überdie
sooft in diesemSaaleleiderohnediegeringsteBefriedigungdepatfiert
haben,Wennwiresdennochtun ,machenwiresnur ,AmeinerPflichtnachzu¬

kommenund umder Bevölkerungzu zeigen ,dass wir uns nicht verzagt machen

lassenundwiederumunsereStimmezur Regierungerheben .Wirkönnenweder
die Resolate Wirtschaft beseitigen ,noch den Einfluss derösterreichischen
auf die ungarische Regierung so stärken ,dass das werde ,was wir imJahre

1914schonverlangthaben :EinegemeinsameSchüssel ,ausderOesterreich
und Ungarn zu gleichen Teilen seine Bevölkerung beteilt .DasProblem
der Zwangswirtschaft hat vollkommen versagt undal e an sie geknüpften

Tustände Hrgjffr
Hoffnungennicht erfüllt .Eshat aberausserdemzustandegstreeht ,die
schlechtersind ,wiedie grösstenAuswüchse,die eventuell /diefreie
Wirtschaft mit sich gebracht hätte .Die Zangswirtschaft hat zumSchein
Preisegezeitigt ,aberauchdenSchleichhandel,derviel höherePreise
garbacht hat ,viel höhere als es der freie Handelgetan hätte .Zur
Habung der Produktion hat es nicht beigetragen ,da jeder Anreiz fehlte .

DaszweiteUebelist dasunglückseligeVerhältniszu Ungarn ,DasSchuld
ist an einemNiederbruchder inneren Front ,waswohlsich auchbitter
an jenenrächenwird ,die dazugeführthaben .Wennwir dieheutige
Politik in Ungarnbetrachten ,beweist dies nur den Umstand ,dassUngarn
aufsichselbstsishtundunsvollkommenignoriert .Wirverlangendaher
vonder RegierungOrdnungimeigenenLandeundgeordseteVerhältnisse

mit Ungarn .Solangewir dies nicht miterleben ,so werdenunsereDebatten
nutzlos sein .Es ist die heiligste Pflicht der Regierung ,endlich auf

Ungarneinzuwirken,dassesunseinweiteresDurchhaltenermöglicht.
ar Hohensinnerverweistzuerst auf den ganzkollosalenUnterschied

in denVersorgungsverhältnissenmit NahrungsmittelnzwischenWeutschland
unduns ,dersichnichtblossin einerreichlicherenVersorgungäussere
sondernnochviel mehrin densogenanntenSchleichhandelspreisenzumAusdru¬
ke kommen ,die bei uns schon lange eine Höhe erreicht haben ,die in

Deutschland noch lange unbekannt bleiben wird .Eine Nc dervölligen

DerouteunsererLebensmittelversorgungliegtdarin ,dassOesterreich
der Schauplatz der schwersteninnerpblitischen Kämpfeist und nichtzum
geringsteninunseremSklavenverhältnisseUngarn.Heutekannmanes

ruhig sagen ,dass der Dualismus sich überlebt hat .Eine weitere Ursache
unsererVerhältnisseliegt in demHerrscheneiner chlärikalen-feudalen
Kaste ,die nicht nur denganzenGrossgrundbesitzin Händenhält ,sondern

auch in allen Banken sitzt und die allein in Oesterreich die Minister
auswählen .

UeberAntragdesGR.LuxwirdSchlussderDebätteundüberAntrag
des GR .Rotter Wahlvon Generalrednernbeschlossen .SämmtlicheRednersind

pro gemeldet .GR .Spalowsky(Generalredner) :bespricht die Ursachendes
Schleichhandelsunddie Mängelder staatlichen Bewirtschaftung .Letstere
sei eigentlich nur eine Bewirtschaftungbei der der Staat die Mauermache.
Es werde eine Verordnung zur Bildung einer Zentrale erlassen ,eine jüdische

Bank finanziere sie und die Masse der Bevölkerung werdeausgeplündert ,

währendwenige sich bereichern .Der Redner bespricht sodann dieVersorgung
der Bevökerungmit einzelnen Artikeln .Unserganzes Ernährungswesenhabe
banker - ottgemacht ,weil die Durchführung es an dem notwendigen Ernst

und Entschiedenheit hatte fehlen lassen .
Zurückkommendauf die einzelnenLebensmittelnspricht erzuerst

über die Herstellung der Mehlquote ,die bis heute trptz derVerheissun

gen des Ministerpräsidenten im Abgeordnetenhauseund Deputationengegen
über noch immer die gleiche geblieben sei ,und zwar 1/4 kg vonschlech

tester Beschaffenheit.MitdenKartoffelnwerdenwirvonWochezu
Wochehinausgezogen .Die Regierunghat sich bereit gefundeneinzelne
Haushaltungen100kgbeziehenzulassen ,waseinerWochenration
von2½kgentspricht.InfolgedessenhabederStadtratbeschlossen ,dass
dieübrigeBevölkerungimgleivhenAusmasszubeteilensei undzwar

mit Anrechnungdes Umstandes ,dass diejenigen ,welcheeinWochenquantum
beziehen ,aufdieHerabsetzungderQuoteimFrühjahrwerdenrechnen
müssen ,3 kgerhalten .Heutehat die Regierungeine Qnotevon2kg
festgesetzt ,waseineMisaachtungdesStadfratesvonSeitendes
Ernährungsamtesbedeutet ,wennmandie Forderungendesselben nichter¬
füllt undnicht direkt gegendengrösstenTeil der Bevölkerung,der
sichmit2 kgabfindensoll ,vorgeht .MandenktauchandieEinführung
fleischloser Wochen -Die heutige Ration ist eine so geringe unddie
Preise zu denensonst noch Fleisch zu habenist ,sind so enorme ,dass
die weitestenKreiseder BevölkerungschonlangedenFleischgenussabge
wöhnthaben .Wennmanauch noch diese Ration einstellen möchte ,wäre
es eineHerausforderungder Bevölkerung,weilbei derFleischverteilung
nochimmerUngerechtegkeitenvorkommen ,da ganzeKonsumentenorganisati

onen( RufeRohö) miegrösserenRationenbeliefert werden .Wennsich
der Gemeinderatheute neuerdings mit demErnährungswesenbeschäftigt ,
und neuerdings an die Regierung herantritt ,damit Massnanmengetroffen
werden . ,umdiesen Misständen ein Ende zu machen ,so geschieht dies

in ErfüllungderPflichtundumdie RegierungaufihreVerantwortung
aufmerksamzu machen ,die sie allein zu tragen hat .DerGemeinderat
lehnejedeVerantwortungab ,dennerist überzeugt,dassdieBevölkerug
sich dasnicht langemehrwirdgefallenlassen .AufdemGebiete
derPreistreibereiunddesSchleichhandelswirdessichwohlnicht
abweisenlassen ,dasses die Juden( Hnhensinner :Bauer )sind ,welche
beschuldigendsind ,diezurentsprechendenVerantwortunggezogenwerden
sollen .Er erglärt ,dass er für den Antrag stimmenwerde ,derdem

WillenderBevölkerungAusdruckgebensoll .AnderRegierungliegt
esnun ,sie habeihrePflichtzuerfüllen ,dassdieWienerBevölkerung
nehtweitermitHungerso gepeinigtwerde ,wiebisherunddamitihr
4 jährigerOpfermutnichtso wiebisherentlotntwerde.

VB.RainsagtinseinemSchlusswort:GR.Dr .Heinhatunteranderenerklärt,
dassesambestenwäre,wennderGemeinderatausDemonstrationdieMandate
zurücklegenwürde.IchhaltedasfüreinenderunglücklichstenSchritte,
weildieGemeindeWiengeradeinderjetzigenschwerenZeitverpflichtet
ist ,auf ihrem Postenauszuharren

BGM.Dr .Weiskirchner:Jaeohlwirsindverpflichtet,aufunserem
Postenauszuharren .

VB.Rain :. . .suszuharren,wasdakommenwolle.
GR.HohensinnersagtinenertasächlchenBerichtigungunteranderem,da

dassnichtdieJudenalleinanderFreistreibereienschuldigseien,
sondernsichChristenundJudendagarnichtsvorzuwerfenhabene

LebhafteZwischenrufe :Er als Christ mussdie Judenschützen !
GR .Hohensinner:Eshandeltsichfür sie beidiesenZwischenrufen

nurumeinPartelinteresseundebensoauchfürmich(LebhafteHeiterkeit).
Beider Abstimmungwerdendie Referentenanträgemitsämtlichen

Zusatzanträgenangenommen .
BGM.Dr .Weiskirchner:Soschliesseichdenndieseesignisreiche

Sitzung
.
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bestehendenUnternehmungenfürKriegsfürdorgefürFrivatangestellte,
odereinemeigenenzuschaffendenSusschussgewährtwird.

G .KörberundGenossenbeantragen ,insolangederAutobus-verkehr
Pötzleinsdorf- NeustiftamWaldedurcheinGebrechenderAutosunter
bleibt ,denStrassenbahnverkehrin derPötzleinsderferstrassebiszur

Endstationfortzusetzen.
GR -Huschauerbeantragt ,derGemeinderatwollebeschliessen ,

dassvomAustauschder Messingklingenundder weiterenAbgabevon
Metallgegenständen Abstand genommenwerde .Dee Ausage wendende gerchelllerolng amäfrigen Zehedlangniigenen .

NachErledigungdesEinlaufesmachtBürgermeisterDr-Weiskirchner
folgendeMitteilung :

MitatemloserSpannungerwartetdie Weltdie AntwortnoteWilsons
auf das Friedensangebotder Mittelmächte .Ich habeheutedas7etgr .
Corr =Bureauersucht ,falls eine Antworteinlaufensollte ,mirdiesel ,
be sfort zu übermitteln ,umsie demversammelten Gemeinderatzur

Kenntnis brungen zu können .Die Antwort ,welche ich hier in denHänden
habe ,beziehtsichnichtaufdasOesterreicherFriedensangebot,sondern
ist andiedeutscheRegierunggerchtet

NachVerlesungder Depeschedes Korr - Bureaussprichtder
Bürgermeister:

ich bitte Sie dies zur Kenntniszu nehmen ,Trotzderungemein
ernsten Lage ,in der sich die Mittelmächte und mit ihnen Osterreich
in dieser schweren Stunde befinden ,glaube ich ,hat derGemeinderat

unentwegtseinePflicht zuerfüllenundwirgehendaherzurTagesordnum
unsererheutigenSitzungüber .

Eswirdhieraufandie Erledigungder Tagesordnunggeschritten .
GR .vonSteinerlegte ein Uebereinkommenzwischender GemeindeWien

namensdes allgemeinenVersorgungsfondsunddemHofärarbezüglichøder
Gründein derLobauvor(Angenommen).

. GR.Tomolabeantragtdie ErhöhungdesRequisitenpauschalesfür
Schulenum100 %.(Angencmmen).

Nacheinem weiteren Antrage des GB .womolgwird ein Betragvon

23 . 000Kronenfür die Ausgestaltungder TsgeserholungsstätteamSchaf-¬
bergfür denWinterbetriebgenehmigt.

NacheinemBerichte des GR .vonSteiner wird behufsSchaffungeiner
staatlichenFachstellefür Arznei- undNutzpflanzenbauin derNäheder
KaiserKarl-Kriegerheimstättenin Aspernmitdem . k .AerareinBaurechts-¬
vertragabgeschlossen .

GR .Hötzel legt ein Vebereinkemmenüber den Tauschvon Gründenim
16 .Bezirke zur Frweiterungdes Ottakringer Friedhofes vor .( Angenommen) .

GR .Hötzelbeantragtdie Auflösungder Bezirksvertretungdes16 .
BezirkeswegeneingetretenerBeschlussunfähigkeit.

GR.NachFinwendungendesGP.David,diesichaufdieVorgänge
bei der seinerzeitigenKonstituierungder jetzt aufzulösendenBezirksver-¬
tretung beziehen ,werden die Anträge des Referenten genehmigt .

GR .HötzelbeantragtdenAnkaufdesHausesOttakringerstrasse147
um82 . 000Kronenzur Ermöglichungder Fröffnung derKrugergasse .

GR .Melcherwünscht ,daßauchin anderenBezirkenderartigeHaus¬
einlösungenetwasraschervorsich gehen,ummancheTerrainsderRegulie¬

rung undder jetzt so dringendenVerbauungzur Abhilfe derWohnungsnot
zuführen zukönnen .

DieReferentenanträgewerdenschliesslichgenehmigt.
Vize - Bgm. Reinberichtet über die Widmungeines Betrages von10 . 000

Kronenfür die Opferder WöllersdorferExplosionskatastrophe -¬
GR .Stein gibt hiebei demWunscheAusdruck ,daß eineUntersuchung

eingeleitetwerdenmöge ,umdasVerschuldenderbeteiligtenFaktoren
festzustellen ,damitin Zukunftderartig grosserKatastrophenvermieden

werden.
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Gh .Schäfer weist in einer Anfrage auf die grosse Gefahr hin ,welche UndwährendunsereVäter ,BrüderundSöhnezuabertausenden
durchdiespanischeGrippeentsteht ,dieeinegrosseBeunruhigunginder

ihr Blut undihr Lebenfür Galizienopfer ten ,habeninWienabertausendeunghervorruft . Eswäredaherbesonderswchtig,dassGemeindeundrölkeBe
Vorsorgen

Staatygegen , anateckende ,epidemischeKrankheiten ausGaliziennachWienGeflüchtete ,unsbetrogen ,bestohlen ,die
treffen ,welche durch zurückkehrende Mannschafteneingeführt werdenkönnten Lebensmittelaufgekauft ,mithöchstenFreisenimSchleichhandelver¬

und sofortige Massnahmenbezüglich Baracken ,Kriegsspitälern etz .in kauft ,und die sesshafte BevölkerungWiensin der gemeinsten Weisege -
Angriffnehmen,dawirbeidemMangelanSpitälernundAerztennichtimstan¬ schädigt -
de wänen ,beimAusbrucheeiner epidenischenKrankhetderselbenHerrzu NochheutebefindensichTausendevonsolchenlizischen ,werden .Die jetzige spanische Grippe wäre ein Fingerzeit für diegrosse
Gefahr ,welcheeine weitere infektiöse Krankheit bei demmangelhaften judischenParasitenin Wien- dieselbstdenWiener- Judenschonzu
Stand an Arzten ,Medikamentenund Spitälern hervorrufen würde .Es ist un¬ wider sind - die nur von Schleachhandel und vom Betruge leben .

bedingte Notwendigkeit ,bei den überfüllten Strassenbahnwagen eine Leutedie längst vonder Polizei interniert ,sowiein Haftge
Vermehrung des Betriebes zu bestimmten Tageszeiten eintreten zu lassen nommenwerdensollten ,LeutedienachWienzerlumpt ,undzerfetztge -
undzwarumdie Zeit vonfrüh 7 bis 9 Uhr ,mittags12bis 2 Uhrundabends kommensind ,der deutschen Sprache kaum mächtig ,haben sich sofort6 bis 8 Uhr ,da durchdie Ueberfüllungder WaggonsdieAnsteckungsgefahr

aufdenHandelsowieSchleichhandelgeworfen,allesaufgekauftundeine sehr grosse ist .Es wäre daher die Strassenbahndirektion aufmerksamzu
habentausende,ja invielenFällen ,Millionenverdient ,unddiesesshaf-

machen ,dass es von grösster Wichtigkeit ist ,eine tägliche genaueReinigung
WienerBevölkerung ,die angestaunten BewohnerWiensbetrogen undbestoh -undDesinfektionder Waggonsvorzunehmanundwärenhiebei auchalle len .Stadtbahnen und andere Bahnen mit einzubeziehen .

AufbetrügerischeWeise habendiese Parasiten ausGalizien . -Der Bürgermeister erwiderte :Die Interpellation des GR -Schäfer
die wie schon früher erwähnt ,selbst den Wiener Juden lästig sind -

ist eigentlichschonmitderAnfragedesGr .hoewensteinbeantwortet schweresGelderworben ,undsind zu HundertenauchWienerHausherren
und es ist zweifellos ,dass die Sorge umdie GesundheitderBevol , geworden ,undbetreibenmit denWohnungendengrösstenWucherund
kerung alles zu beherrschen hat und dass sich dieRegierungs =und
Gemeindebhördenbemühenmüssen ,alles gegen diese arenkhectGelzusistew .

schädigenauf solhe Weisedie arischenWienerHausherren.
DersesshafteWienerHuasherrenstandvomaltenSchrottundKorn

Gegendie jetzige Krankheit kann weiter kein anderes Mittel als der verwahrtsichfeierlichstmitdiesenWucherernin einenTopfgeworfen
Schutzjedes Einzelnengegendie Ansteckungempfohlenwerden .Die

zu werden .

Grippehat seit jeher eineVerbreitungsweisegezeigt ,dieunbeeinfüusst
Nunfrage ich SeineExcellenzdenHerrnBürgermeisterabderselbe

von Zeit und Ort von Witterungs -und Ernährungsverhältnissen vonder derselbeSchritt bei der Regierungin energischerWeiseunternehmen

sozialen Schichtung der Bevölkerung ,wie eine Naturerscheinungvom will ,damitdiese tausendevongalizische ParasitenendlichvonWien
Westennach Osten fortschreitet .Sie kamvor Jahrzehnten vonAmerika

diesmal
über England nach demKontinent ,von Spanien und hatin

abgeschobenwerdenundobwohl ,wiefrüher erwähnt ,dieselbeninder
gemeinstenWeisedie Wienerbetrogenundbestohlenhaben ,ohnedassden

den heissen Sommæermonatenin der Schweiz unter der gutgenährten selbenihr betrügerischesHandwerkgelegtwurdeundwenn,dannwaren
die Strafenviel zugering - ,woeigentlichRadundGalgenamFlatzegeBevölkerungebensoviele Opfergeførdert ,wiein denmnördlichgele

genenSchwedenmitseinemkühlenHerbsttagenundHerbstnächtan-Nicht wesenwären .( Bravo- Rufe)
unerwähntsoll bleiben ,dass die Grippe- Epidemienan einemOrtnur DerBurgermeistererwdert: Daich æfür notwendigerachte ,

kurze Zeit ,einige Wochen- dauern ( 1889 /90 in Wienbeiläufig die in dieser AnfrageenthaltenenAngabenamtlichüberprüfenzu S -
6 Wochen) ,Da eben wegender raschen Verbreitung der Krankheit der sen ,sobehandleichsiealsAntragundübergebesiedemMagistrat
nicht immuneTeil der Nevölkerung bald durchseucht ist .DieAnregung zur Berichterstattung .

von der Verdichtung des Strassenbahnverkehres hängt aberleider GW .Frass A ,Kollegenbeantragen ,der Gemeinderatwolle
beschliessen ,an das Abgeordnetenhausund an de Regierungdas

davonab ,obich genügendWagenundgenugendFahrpersonalzurVerfügung Verlangenzu richten ,die Gehaltsverhältnsse derPrivatangestell ,
habe - ten einer gesetzlichen Regelung zuzuführen ,Mindestanfangsgehälter

Gr .Dr .Klotzbergstellt folgendeAnfrage:Derpolnische festzulegen unddie Bestimmungenzu treffen ,dass imFalleausser -
Regentschaftsrat erlässt an das polnische Volkeinen Aufruf ,inwelchem ordentlicherTeuerungenbesondereZulagengewährtwerdenmussen
besonders die Vereinigungaller polnischen Gebiete verlangt ,undder und in welchem Ausmass dies zu geschehen habe .

teritoriale Besitzstand aus Deutschland und Oesterreich herausge GRe Frass 4 .Kollegen beantragen ,der Gemeinderat wolle den

schnitten wird¬ Stadtrat beauftragen ,an das Ministeriumfür sozialeFürsorge
ZumSchutzeGaliziens habehwir den Krieg im Ostengeführt . und an die gesetzgebenden Körperschaften mit demVerlangenheranzu ,

ZumSchutzefür GalizienhabenDeutscheihr Blutundihr Lebenge - treten ,nicht nur für die Staatsbediensteten ,sondern auch für die

opfert und für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Galiziens Privatbeamten eine Entschuldungdsaktion in die Weg zu leiten .

wurdenvonOesterreichviele ,viele Millionengeopfert ,ohnedass Bis zur Erledigungder Angelegenheitdurch die Gesetzgebungist die
Regierungzu ersuchen ,Massnahmenzu schaffen ,die es derPrivatbe -

diese vielen Millionen und die Ariegskosten ,welche auf das Kron¬ amtenschaft ermöglichen ,billige Darlehenfür die Dauerderjetzigen
land Galizien entfallen ,irgendwiesichergestellt sind - Verhältnissezu erhalten .Dieskönnteinsbesonderein derArt

geschehen ,dass ein namhafter Betrag den fas
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ZiiegutergalbitvrebrrnfrtneidermirflingslerrderdbrereusftenfrrgenNeifrnNrdt.
Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert :Schon auf Grunddes

Gemeinderatsbeschlusses vom21 .März . J .habe ich mich an die Regierung
gewendet ,um alle Flüchtlingsfürsorge - Einrichtungenin Wien der Gemeinde

zu sichern .Ich habe die Regierung darauf aufmerksamgemacht ,dassdie
Benützungunbedingtin einer demKriegsleistungsgesetzegleichartigen
Weiseermöglichtwerdenmüsste .Am8 .April ,am3 .Maiundam16 .Julibis
ich andasMinisteriumdesInnern ,unterm3 .AugustandenMinisterpräsi¬
denten herangetreten .Unterm17 .September . J .habe ish neuerlich dringend
an den Ministerpräsidenten geschrieben .Auch mündlich habe ich jede
Gelegenheit ergriffen ,die besondereDringlichkeit der Erledigungzube¬

treiben .Trotz alledemist sie bis heute nochimmernichterfolgt .
Ganzähnlich verhält es sich mit den Uebeiständen ,welcheinder

Wohnungsvermietungeingetreten sind .Ich habe unterm20 .August . J .drin - ¬
gendstbei demJustizministerundbei demMinisterfür sozialeFürsorge
Strafmassregeln gegen den Unfug der Ablösegelder und gegen denWucher

mitmöbliertenWohnungengeferdert .Auchhierauf -istmirnochimmerkeine
Erledigungzugekommen.DieWurzeldesUebelssitzt aberviel tiefer ,sie
bestehtin deranarchischenGestaltungunseresWohnungswesensüberhaupt.
DieGemeindeverwaltunghatschonvorJahrenerkannt ,dassdasWohnungswesen

und das Wohnungsrecht einer allgemeinen Regelung bedürftig send .Indemich
in dieser Beziehungauf die Gemeinderatsbeschlüssevom20 .Juni 1913 ,vom
28 .November1913undvom27 .März1914verweise,hebeichbesondershervor,
dassschondamalsdieErlassungeinesWohnungsgesetzesalsnotwendigbe¬
zeichnet und die eheste Veröffentlichung des schon damalsfertiggestellten
Gesetzentwurfesverlangt wurde .Schondamalshat der Gemeinderatdiegesetz - ¬
liche Sicherstellung eines zwangsweisenWohnungsnachweisesgefordert .Alle
dieseso berechtigtenForderungenderGemeindeWienhabenkeineErledigung
gefunden .Nicht einmal die bescheideneBitte nach Veröffentlichung einess
schon fertiggestellten Entwurfes wurdeerfüllt .

Eslässtsichjetzt aktenmässignachweisen,dasstei rechtzeitigerund
voller Erfüllung der Forderungen der GemeindeWien die Uebelstände ,welche
der Fragestelltdarlegt ,vollständigthättenvermiedenwerdenkönnen.
Wenn . B .durchden allgemeinenWohnungsnachweisfür einen sowichtigen
Lebensbedarf,wiees dieWohnungdarstellt ,derbishergänzlichfehlende
geregelteMarktgeschaffenwordenwäre ,hättederSchleichhandelin
Wohnungenkeine Gelegenheit zur Tätigkeit gefundenund der Erfolg wäreumso
durchgreifendergewesen ,als die Wohnungenkeine Waredarstellen ,dieman
verschleppen kann .Aber alle Vorstellungen der Gemeindeverwaltungsind

unbeachtetgebliebenunddas Uebelist heute so weit gediehen ,dassich
sehr befürchte ,es werde ,sellst wenndie Regierungin let ter Stunde

sichzueinemEntschlusseaufraffensollte ,zurAbhilfeschonzuspätsein .
Es ist immerdasselbe Bild :wenndie Warewegist ,kommtdieRegierungs¬
Verordnung .Ich verkennekeineswegs ,dass die Regierungmit vielenund
schwerenSorgenbelastet ist ,aher ich glaube ,die BewohnerWienshabens
ein gutes Recht darauf ,dass so wichtige Angelegenheitenauch diegebührende
Beachtungfinden und die autonomeVerwaltungder Stadt Wienkann eineandeze .
Bahandlungihrer ,wiedie Erfahrungzeigt ,ebensorichtigen wievoraus¬
schauenden Forderungen erwarten .le Regverps terat one ,erschertad viraes
alles Oeteedch i aåflirng begri ffen ,hlf .Ssg

Die GemeindeWienwar immerbereit ,ihren Teil an derVeruntwortung
ihren Teil an der Last der Arbeit zu übernehmen ,ja noch viel mehrzu
übernehmen ,als ihr gesetzlich zukam .Abereines müssenwir unsbedingen :

dieRegierungmusswenigstensdiegesetzlichenVoraussetungenfürunsere
Tätigkeitschaffen ,nichtaberunsmitgebundenenHändenallenUebelständen
überantwortenund ruhig zusehen ,dass die schlecht berichtete Bevöäkerung

wd wrn doleit iverintte Jhrijhe

der Gemeindeverwaltungdie SchuldanUebelständenzuschiett ,welche
einzigundallein auf die UntätigkeitunsererRegierungzurückzuführensind¬

GR.LoewensteinstelltfolgendeAnfrage:DasUmsichgreifender
spanischen Grippe hat für die Bekämpfungderselben bisher nur z weiMassnah¬
mengezeitigt . zw .Schliessung sämtlicher Schulen undBereitstellung
von Baracken für die an spanischer Grippe erkrankten Personen .Eswird
gefragt :. )obdieerwähntenMassnahmendieeinzigenVorkehrungenfürdie
Bekämpfungund zur Hintanhaltungder Verbreitung dieser Krankheitsind ,

. )wiegrossderBetttelagderBarackenist ,welchezurAufnahmeder
erkranktenPersonendienensollen ,. )obgenügendeTransportmittelfürdie
UeberführungderErkranktenbereitstehen,. )obeinegenügendeMengevon
Medikamtentensichergestellt wurdeund . )obeine entsprecheneAnzahl
von Aezzten für die Behandlungder Zivilbevölkerung vorhandenist .

Bürgermeister Dr -Weiskirchner :Ich möchtedieseInterpellation
so verallgemeinern ,dass sie an denMinisterfürVolksgesundheit
gerichtet werdenkann .Die Begründungfür die Schaffung desMini- ¬

zteriumskanndurchseinjetzigenVerhaltennichtgefundenwerden.
Wasim Wirkungskreis der Gemeindegelegen war ,ist sofort geschehen .
Ohne die Verfügung der Oberbehörden abzuwarten ,habe ich Montag

die SchliessungsämtlicherSchulenverfügt .DerLandes-Sanitätsrat
hat MontagnachmittagsdarüberBeschlussgefasst .

Wasdie Beantwortungder einzelnnFragenbetrifft ,sobe-¬
merkeich folgendes :DerLandesSanitätsrat hat sich nur fürdie
beschränkteAnzeigepflichtausgesprochen .DurchVermehrungvon300
Betten und Abgabeder Krankenan das Kriegsspiatl Nr -1 unddie
Krankanhäuser ,sowie durch Bereitstellung von 400 Betten imKriegspital
Nr -2 unddurehdas Notspital Meidlingsind mehrere100Betten

bereitgestellt -.Transportmittelsinddermalenausreichend.
Bezuglichdes MedikamentenbedarfeshabenübermeineInnitiative
Verhandlungen mit dem Apotheker - Hauptgremiumstattgefunden undin

einerdringlichenEingabeandiedeutscheReichsregierungwurdeum
die Überlassungder für WiennotwendigenMedikamanteersucht .Ich
nabe weiters interveniett ,damit die im Milttärdienst stehenden

Aerztezur Behandlungder Krankenzur Verfügngstehenundhabegernerdn
ersucht ,dass eine Anzahlvon Magistern ,die Vin militärischen Diensten
stehen ,ihre Dienste widmenkönnan .Die Sachesteht so ,dass
tatsächlich auch hier wieder durch das ZögernderRegierungsorgane

eineBeunruhigunginderBevölkerungplatzgegriffenhat.
Wir verlangten ,dass erhoben werde ,welchen Umfang die Krankheit animmt

unddazu ist eine Anzeigepflichtnötig .
Wenndie Zivil und Militärverwaltung zusammenwirken ,so wirdes
hoffentlich bald möglichsein ,die Ausbreitungder Krankheiteneinzu ,

dämmen.

GR .Emmerlingstellt folgendeAnfrage :DieEinschränkungdesStrassen-¬
hahnverkehreshat auf der Linie 40 das KrankenhausderWiener
KaufmannschaftvomVerkehrvollständig abgeschnitten .Umdiesen
Uebelatandeteflweisezu mildern ,stellt ich am13 .AugustimGemeinderat
den Antrag ,auf der Strassenbahnlinie 41 bei der Max- Emanuelstrasse eine

Haltestellezuerrichten.DieserAntragwurdeeinstimmigangenommen .
Bisheuteist nichtsgeschehen.Eswirddahergefragt,

welchen Wert ein einstimmiger Gemeinderatsbeschluss hat ,wenndie

StrassenbahndirektionihnnachsiebenWochennochnichtdurchgeführthat ,
obwohles sich nurumdie ErrichtungeinerHaltestellehandelt ;ferner ,
wasgedenktderBürgermeisterzutun ,umderStrassenbahnverwaltungklar
zumachen ,dassdie BeschlüssedesGemeinderatesdurchzuführenhat ?

BGM.Dr .Weiskirchner :DerAntragauf ErrichtungderHaltestele
liegt seit 7 .SeptemberbeimEisenbahnministerium.Ich werdedieSache
dort urgierenundich lade auchdenHerrnKollegenEmmerlingein ,er mögein

Ministerium diesbezüglich intervenieren .

GR .Steinstellt folgendeAnfrage :AlsgesternvormittagdAeArbeits-¬
einstellung der Strassenbhnbedienstetenerfolgte ,kames beidem
Betriebslokal in der Franzensbüückenstrasse zu einem scharfen Konflikt zwi¬

schen den Schaffnerinnenund demIngenieur der StrassenbahnErnstMuhr.
Dieser schrie die Schaffnerinnenan ,riss sie bei denFahrtaschenundver¬
langteschliesslichvonder einstweilenerschienenenWachedieArretierung
der Schaffnerinnen ,die nicht den Dienst antreten wollten .Dietausend

köpfige Menge ,die durch das Benehmendes Ingeneurs auf dashöchste
erregtwar ,nahmbereitseinedrohendeHaltungeinundnurdasDazwischen¬
treten desBezirksvorstehersDr .Blasel ,der die Arretierungenrückgängig
machte ,verhinderte Tätlichkeiten .Ingenienr Munkschrie unausgesetzt ,ich
war40 Monatean der Front undbin dekoriert undscheint damitseinrüdes
Benehmengegendie Schaffnerinnenbegründenzu wollen .Eswirdgefragt ,
ob der Bürgermeister geneigt ist ,anzuordnen ,dass alles schaffmacherische

Vorgehen der Strassenbahn - Direktion sofort eingestellt werde ,umdie

hochgradigeErregungderganzenBevölkerungnichtunnötigzusteigern .Auch
in der innerenFrontist nurmehrein Verständigungsfriedezu erlangen,
Gewaltist heutedasschlechtesteMittel.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Die städtischen Strassenbahnen

haben über diese Angelegenheit einen ausführlichen Berichterstattet ,
der im wesentlichen von demInhalt der vorliegenden Anfrageabweicht .
Nachdemish ausdemBerichteentnehme,dassgegendenBezirksvorsteher
Dr .Blasel die gerichtlehe Strafanzeige erstattet wurde ,so will ich
die Beantwortungbis zur KlarstellungdurchdieGerichtsverhandlng
vertagen .

GR.Mayweistin einerAnfragedaraufhin ,dassimEpidemiespitalZwischen¬
brückenim 20 .Bezirk die an Scharlach erkrankten Personen42 Tagezubringen

müssenundvonjedemVerkehrmitderAussenweltabgeschlossensind .Die
bereits Genesenen dürfen sich nicht einmal im abgetrennten Hofraume im

Freienergehen ,damitkeineUebetragungderKrankheitstattfindenkönne.
Da in der Spialsbaracke ,un welcher die Scharlachkranken Untergerbacht sind
nur ein Krankensaalvorhandensei ,müssensich dort geunde ,sowiean

ScharlachneuerkranktePersonenaufhalten . Eswirdgefragt ,obder
Nürgermeister Massregeln treffen wolle ,damit dieser unhalttare Zustand

verschwinde.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,dass diegeschilderten

Verhältnisse in normalenZeiten eine allseitig zufriedenstelende
Lösungerfahren könnten .DasBestreben ,sie zu bessern,liege wohlfor ,
könne jedoch derzeit nicht zumgewünschtenZeiel gelangen .

GR .Hohensinnerfragt ,ob der Bürgermeisterbereits Schritte unter¬
nommenhat ,umdie Freigabedesfür Schulzweckeunbedingtnotwendigen
Arbeitsmaterialesfür denHandarbeitsunterrichtan denMädchen- Volks-und
Bürgerschulenzuerwirken.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :SeitensderSchulbehördewur¬
debereitsam16 .August . J .der . ö .Landesschulratersucht ,beimHandels¬
ministeriumdaraufhinwirkenzuwollen ,dassdenstädtischenLieferanten
fürHandarbeitsmaterialesolchesaugewiesenwerde.Ausserdemwird
bemerkt ,dass den Schulen grössere Mengenvon Wolle durchVermittlung

des . ö .Landesschulrates(Kriegsfürsorge)bereitszurVerfügunggestellt
wurden .DieBestellungweitererMengenvonStrick -undStopfwolleerfolgt
durch das städtische Wirtschaftsamt .Eine Beistellung von Zwirn undLein¬

wand jedoch kamn mit Rücksicht auf die derzeitige Unmöglichkeit der

BeschaffungsolcherArtikelnichterfolgen ;übrigenswurde ,derNotder
Zeit gehorchend ,den Intentionen des Bürgermeisterentsprechend ,darauf
gesehen ; dassder Handarbeitsunterricht in den Schulen in der Arterfolge ,
dass von den Kindern schadhafte Wäschein die Schule gøbracht unddaselbst

ausgebessertwerde.
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. ZuwendungenandieAngestelltenderGemeindeWien .Jnderheutigen
Sitzung des Stadtrates berichtete Vicebgm .Hoss über neuerliche Zuwen¬
dungenan die städtischen Angestellten einschliesslich derLehrperso¬

nenundder Bedienstetender städt .Unternehmungen .
DieAnträgewelcheer stellte beinhalteninsbedondere :folgende

Punkte :
ErhöhungderKriegszulagederaktivenAngestelltenvom1 -Okt. d.

J .anumdurchschnittlich30%.
Erhöhung der bisherigen Kriegszulage zu den Ruhe - .undVersorgungs¬

genüssen um 1/3 und Einbeziehung eines Teiles der Aktivitätszulage in

diePension.
Anrechnung der Kriegsjahse im eineinhalbfachen Ausmasse bei der

Bemessung des Ruhegenusses ,endlich
BewilligungeinesvorWeihnachtenauszuzahlendeneinmaligenAn¬

Schaffungsbeitrsges im bisherigen Ausmasseund zwar auch an dieEinge¬
rückten .

Die Lehrpersonen erhalten die jhnen auf Grunddes Gesetzesvom
26 .Augustd,J ,gebührendenKriegszulagen ,die jedoch ,falls siehin

ter denAnsätzenfür die Gemeindeangestelltenzurückbleiben ,aufdie
Höheder letzteren ergänzt werden .WegenAnrechnungder Kriegsjahngim
eineinhalbfachenAusmassefür die PensionierungderLehrpersonenist
ein entsprechender Gewetzentwurfauszuarbeiten .

ZurDeckungderhiefürbis Mitte1912auflaufendenKostenimBe¬
trage von150Mill .Kronen ,sowiezur Rückerstattungder bisheraus
dem Jnvestitionsanlehen für Kriegszulagen verwendeten 80 Mill .Kwurde

die Erwirkungeiner besonderenAnlehensermächtigungbis zumBetrage
von250Mill .K .beschlossen .

Andas Referat knüpfte sich eine längere Debatte ,an welchersich
die Stadträte Spalowsky ,Knoll ,Angermayer ,Müller ,Tomola ,Hohensinner ,
Hötzel und Bgm .Dr .Weiskirchner beteiligetan .Stadtrat Spalowsky

stelltefolgendenZusatzantrag:AllenAngestelltenundArbeiternder
GemeindeWienundder städtischenUnternehmungenbis zu einemEinkommenvon
1600Kronenjährlichsollen45Kronenmünatlichoder1K50htäglich
vonderKriegszulagein denGehaltaderLohneingerechnetwerden .Allen
übrigen Geietane und Bediensteten sollen 60 Kronenmonatlichoder
2 Ktäglich eingerechnetwerden .DenUnterbeamten ,Werkmeistern,
Werkführern und diesen gleichgestellten Personen ,sowie den Beamtenbis

einschliesslich der 9 .Rangsklasse sollen 90 Kronenmonatlichoder

3 Ktäglich eingerechnet werden .Allen übrigen Beamtensollen 100Kronen
monatlich von der Kriegszulage in den Gehalt eingerechnet werden .Diese

Gehalts -oderLchnerhöhungenkommenjedochfür die BemessungderKriegszu¬
lage ,der Anschaffungsbeiträge ,wowieder Lieferungsprämieninder
Hauptwerkstätteder städtischenStrassenbahnennicht in Betnacht ,diegel-¬
ten als Grundlage für die Berechnung der Pension oder Provision .

StR .Müllerstellte folgendenAntrag :DerMagistratwird
beauftragt ,ehestens einen Bericht über alle jene in städtischen Diensten

stehendenPersonendemStadtrate vorzulegen ,die keineKriegszulageund
keinenAnschaffungsbeitragerhalten .Gleichzeitigist eine Vorlageauszu¬
arbeiten ,inderallejenePersonenangeführtwerden,diemitKriegs¬
zulageundAnschaffungsbeitragzuberücksichtigenwären.

StR .Hohensinnerstellt folgendenAntrag :Es seienden
PensionistendieselbenZulagenzugewähren,welchedieAktivenderersten
Familienklasseerhalten .

Bei der Abstimmung wurden die Anträge des Berichterstatters

einstimmigangenommen,die letztgenanntendrei Zusatzanträgewurdendem
MagistratezurgeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.

DieVorlagedenGemeinderatin dernächstenSitzungbeschäfti¬gen . - - -
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Abheute ,11 . . M.gelangenbei nachfolgendenStellen polnischeGänsezum
Preise von K 27 .- per kg zur Ausgabe :Pessl ,. HoherMarkt ;Czerni ,

. MarktamWerd ;DechantundPlaukowitsch ,. Grossmarkthalle ;Brunner ,
. Naschmarkt ;Gugitscher ,. MarktHundsthurmerplatz ;Zitterbart ,. Markt

Damböckgasse ;Kreitenitsch ,. MarktBurggasse ,Haas ,. MarktStadiongasse ;
Pangler ,. MarktNussdorferstrasse ;Hellis ,10 . MarktEugenplatz ;Gey ,

11. MarktEnckplatz ;Greil ,12. Marktin Meidling ;Kurz14. MarktSchwender-¬
gasse ;Stritzl ,15 . MarktReithoferplatz ;Winter ,16. Thaliastrasse ;
Protzler ,17. Hernalserhauptstrasse ;Adametz ,18 . MarktKutschergasse;
Schmidt ,20. MarktHannoverplatz ;Kazil ,19.Meiligenstädterstrasse;
Grimm ,20 . MarktamSpitz .

- . - — — —
Ankauf von Pferden aus der Ukraine .Ueber Verfügung desBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerhat die gemeinderätlichePferdeeinkaufskommission170
PferdeukrainischerProvenienzangekauftundüberCzernowitznachWien
eingebracht .SämtlåcheangekauftenPferdelangtenhier vollkommengesund
ein und gehören verschiedenen Schlägen an ,so dass deren Verwendunging

allenPferdenbenötigenden,städtischenBetriebenstattfindenkann;insbee
sondere für den Lebensmitteltransport ,den wieder zu errichtenden Stellwagen
betrieb ,die FeuerwehrundSanitätszwecke. . w.

DiePreisesindentsprechendundtrotz derdurchdenTransport
dieFütterungundWartungaufgelaufenenSpesennochumeinbedeutendesbil -¬
liger ,als wenndie Pferdein Wienbeschafftwordenwären .DiePferdewurden
zur Kontumaz,Malleinisierung(diagnostischesVerfahrenzurFeststellung
eventuellvorhandenerRotzkrankheit),ErholungvondemTransporteund
Auspaarungbis zu ihrer definitiven Zuteilung an die Betriebe ,welche
längstensbis . November. J .erfolgenwird ,imSchlachthausan derAls

eingestellt .
- .

GR .Höckgestorben .Gesternmittagsist GemeinderatJulius Höckim69 .
Lebensjahrgestørben .Er wardas erste MalimJahre 1908vom3 .Wahlkörper
des10. Bezirkesin denGemeinderatentsendetundimJahre1914neuerlich
auf 6 Jahregewähltworden .Er warMitglieddes Heimats -undBürgerrechts¬
ausschussesunddesFachschulausschussesder . k .FachschulefürTextil¬
industrie .DasLeichenbegängnisfindet Sonntagum3 Uhrnachmittagsvom
Zentralfriedhofe ausstatt .
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Gemeinderatssitzung .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat für Dienstag ,15 .
. M.5 Uhrnachmittagseine Gemeinderatsitzunganberaumt ,inwelcher

insbesonderedie Vorlageüberdie Zuwendungenan die BeamtenundBedienste¬
ten der GemeindeWieneinschliesslich der Lehrpersonen vwrabschiedetwerden

soll .
AusdemStadtrate .NacheinemAntragedesStR .SchwerwirddieAnschaffung
zweiergebrauchterPumpenwagenfür die städtischenFeuerwahrmitden
Kostenvon36. 000Kronengenehmigt.- NacheinemAntragedesStR .Schnei¬
der werdenfür verschiedeneGleiserneuerungenin denBezirkenInnereStadty
neubau ,Alsergrundund Hietzing 122 . 800Kronenbewilligt .- Dervom
StR .Zatzka vorgelegte Entwurf !für die Herstellung einer provisorischen

Zufahrtsstrasse zu demneuen Werkstättengebäude der Zeiss - Fabrikim
13 . Bezirkwird mit den Kostenvon 52 . 300Kronengenehmigt .- Nacheinem
AntragedesStR .vonSteinerwirddieAnlagevon41eigenenGräbernim
GrinzingerFriedhofegenehmigt.- ¬

- . - . . —. - - —- .- ——
EinneuerMarktin Hietzing .DieBezirksvorstehungHietzinghateine
Eingabeg denStadtrat gerichtet ,es mögeimBezirkeHietzingEcke
Einwang- undHadikgasseein Detailmarkterfichtet werden .Indiesen
Gassenbefandsichbis zumJahre1908schonein Detailmarkt ,derbedoch

aufgelassen wurde ,weil eine Marktpartei nach der anderen infolge schlechten

GeschäftsgangesdenMarktplatzverliess .DasichnunmehreineAnzahlvon
Händlernbereit erklärt hat ,denMarktwiederzu beschicken ,beschloss
derStadtratinseinerletztenSitzungnacheinemAntragedesStR .Poyer
die genanntenStrassenzüge neuerlich für Marktzweckezuwidmen.

- .
AnkaufderEinrichtungdesAlpenhetelsTrafoi .DerVereinfürAlpenhotels
in Tirol hat der Stadt Wiendie gesamteEinrichtungdes Trafoihotels ,das
bekanntlich abgebrannt ist ,angeboten .Der Stadtrat beschloss nacheinem
AntragedesStR .BreuerdenAnkaufderEinrichtungumrund290. 000Kronen.
DieHoteleinrichtungumfasst :Holz - ,Korb -undPolstermöbel ,Matraszen ,
Betteinsätze ,Bettzeug ,Tischwäsche ,Schafelldecken ,Bettderleger ,Tisch¬
deckenundZimmerteppiche.DieEinrichtungwirdzumkleinerenTeile
im künftigen ErholungsheimNeulengbachverwendetwerden .Derrestliche
Teil wird für die von der Gemeinde Wien begonnene Möbelaktionzur
Verfügung gestellt werden .Der Stadtrat beschloss ferner nach einemAntrage

des VB .Rainfür EinlagerungszweßkevonderTeppichreinigungsanstalt
Oesterreichische Tapezierer ,Teppich -und MöbelerzeugerdieLiegenschaft
Oberlaa Hauptstrasse 170 umeinen jährlichen Zins von 16 . 000Kronenzu

— . - .
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Vom Rathauskeller .Jnfolge der durch Personalmangel und zahl¬

reiche Erkrankungen eingetretenen Ueberbürdung der Bediensteten
der Rathauskellers bleibt derselbe ab 13 . . M.an Sonn -undFei¬

ertagen abendsgeschlossen .
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Zuckerabgabe.In denletztenTagensinddievonderRegierungschonvor
einiger zeit angekündigten Störungen in der Zuckerversergung eingetreten

und es konnte die für den MonatOktobererforderliche MengeKonsumzucker
nicht rechtzeitig beigestellt werden .Behufs teilweiser Behebung dieses

Mangelshat die GemeindeWienüber Ersuchen des Amtesfür Volksernährung
aus ihrer eisernen Zuckerreserve90 WaggonsWeisszuckerzurVerfügung
gestellt ,die bereits anfangs nächster Wochezur Ausgabegelangenwerden .
Es wird jedochüber Weisungdes Ernährungsamtesvorläufig nurdie
eine Hälfte der Zuckerquote für Oktober und zwar durch denvorerwähnten
Weisszucker aus demGemeindeVorrate eingelöst .Die zweiteHälfte
der Zuckerquotefür Oktoberwird in einemspäteren ZeitpunkteinRoh¬
zuckerausgefolgtwerden ,welchervomAmtefür Volksernährungbereits
sichergestellt ist .In den nächsten Monatendürfte eine Abgabevon
Weisszuckerüberhauptnicht mehrstattfinden .Deraus demGemeindeVorrate
zur Verfügunggestellt Weisszuckerwirdzu den bisherigen altenPrei¬
senabgegeben .DiePreisansätzesindausdenin Verkaufslädenangeschla¬
genenTarifen zu entnehmen .Rohzucker ,dessen Abgabepreisseinerseit
verlautbart werdenwird ,darf vorläufignicht abgegebenwerden.

AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAbgabevonje 5kg
Unterzündhol an einen Haushalt für eine Woche erfolgt in der Zeit vom

14 .bis 20 . . M.gegenAbtrennungdes Ziffernabschnittes 10 desrosa¬
und weissen Fleischeinkaufscheines .Der Preis des städtischen Holzes gespal - ¬

tenbeträgt34hfür1kgweichesund27hfür1kghartesHolz.

Kartoffelabgahe .DervermehrteEinlaufderletztenTagegestattetvorläufig
eine Erhöhungder bisherigen Kartoffelquote auf 1 kg pro KopfundWoche .
DieKartoffelnwerdenin sämtlichenBezirkenvonMittwochbisSamstag
der kommendenWochein der üblichenArt zumPreise von72h fürdas
Kilogrammgegen Abtrennungdes Abschnitte G der Kartoffelkarte abgegeben .

Abgabe von Einheits -und Extremrindfleisch .In der mit Donnerstag ,17 . . M.
beginnendenAbgabewoshefon Einheits -undExtremrindfleischwerdendiemit
dem Buchstaben P versehenen Abschnitte des Rindfleisch Einkaufsche ines ,

bei einmaligemBezugeder ganzenWochenmengegleichzeitig ,beimBezugein
zweiEeilen gesondertabgetrennt .
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Kohlenversorgungder Elektrizitätswerke .In der letztenStadtratsitzung
legte StR .Schmideinen ausführlichen Bericht über dieKohlenversorgung
derstädtischenElektrizitätswerkevor .In demBerichtwurdeaufdenzu
gewärtigendenKohlenmangelunddessenFolgenfürdieAufrechterhaltung
desBetriebesderstädtischenElektrizitätswerkehingewiesen.Nachdem
AntragedesBerichterstatterswurdefolgenderEntschlussgefasst :

DieRegierungwirdaufgefordert ,dieausreichendeBelieferung
der städtischenElektrizitätswerkemit Kohlevorzunehmenundzuveran¬
lassen ,dassder Bergbau-GewerkschaftZillingsdorfbehufsAusnützung
der imNeufelderBraunkohlentagbaufreigelegtenKohleimUeberlandkraft¬
werkEbenfurtvorläufig300gesundeundkräftigeArbeiteroderKriegs-¬
gefangeneungesäumtbeigestellt werden .Weiterswirddie Regierungersucht ,
die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke bei der Beschaffungder
Lebensmittelfür obgenannteArbeiterzuunterstützen.

EinführungdesSeidenbaues.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
VB .HierhammernachfolgendenEntschlussgefasst :DerAktienfürdie
Einführungdes Seidenbauesundder Seidenverwertungim Interesseder
Kriegsinvaliden wird grundsätzlieh unter Verbehalt näherer Bedingungen die

unentgeltliche widerrufliche Benützungdes ehemaligenNotspitales
in der Krottenbachstrasseeingeräumt .Weiterswird der genanntenAktion
zur Errichtung der Seidenspinnerei in diesem Objekte ein einmaliger Bei¬

trag von 5000Kronenbewilligt .Auszahlungenzu Lasten desBetrages
dürfen ,insolange die Aktionnicht auf GrundgenehmigterStatutenrechtlich

geordnetist ,nurüberWeisungdesinderAktionmitwirkendenstädtischen
OberrechnungsratesOheralerfolgenundist überdieVerwendungandie
GemeindeWienRechnungzulegen.

DieFeierdesMännergesangsvereines.

Heute mittags wurde der Wiener MännergesangsvereinausAnlass
der Feier seines 75 jährigen Bestandesim Festsaale des WienerRathauses
empfangen .BürgermeisterDr .Weiskirchnermit seiner Gemahlinundden
VB.Hierhammer,HossundRain ,sowiezahlreichenStadt -undGemeinderätenund den Spitzen des Magistrates

begrüsstedieausdiesemAnlassezahlreicherschienenenBersänlichkeiten .
Unter diesen sah man :den deutschen Botschafter Graf Wedelmit denHerren
der Botschaft ,den schweizerischen Gesandten Burghart ,denbayrischen

GesandtenTucher ,denPräsidentendesAbgeordmatenhausesExzellenzDr.
Gross ,MinisterdesInnernRitter vonGayer ,JustizministerDr .von
Schauer ,FeldmarschalleutnantvonRochelin VertretungdesKriegsministers,
StadtkommandantRitter vonMossig ,MilitärkommandantFreiherrvonKirchbach

Statthalter Ritter von Bleyleben ,Generalpostdirektor vonHoheisel ,
Gouverneurder PostsparkasseExzellenzSchustervonBonnot ,Exzellenz
Wittek ,Generalkonsul von Vivenot ,Den Leiter der Polizeidirektion Hofrat

in TouirdtedSchober ,HofschauspielerReimers ,/Göllerich ,CamilloHorrn ,Professor
HansWagner ,Präsident Dr .Ehrlich der ,Concordia "Vertreter
der . ö .Schriftsteller . Genossenschaft ,Vizepräsident desKorrespondenz - ¬

verbandeskaiserlichen Rat Micheu ,Vizepräsident Dr .Krausder
Gesellschaft derMusikfreunde ,Professor Oberbauerat Seidl undProfessor
Breitnervonder Künstlergenossenschaft ,PräsidentBorutauundProfessor
HansWagnervonderWienerOratorienvereinigung,kaiserlimherRatHostg
vom . ö .Touristenklub . . a .

Die Feier wurde durch den Vortrag der „ Hymnean Wien "won

KremserunterLeitungdesChormeistersKeldorfervomjubilierenden
Vereineingeleitet.

BürgermeisterDr .Weikkirchnerführtesodannaus:

InschwererundernsterZeitfeiertderWienerMänner¬
gesangvereinsein 75 .Geburtsfest .NichtrauschendesFestgeprängefindet
sich amGeburtstagein ;wirfeiern schlichtundbescheideneinFamlienfestundwokonntederWienerMännergesangsvereineinsolchesFestbesser
feiern ,alsimFestsaaledesBürgerpalastesderStadtWien.TausendFäden
spinnensichdurch75JahrezwischendemhochansehnlichenVereinundder
StadtundihrerVerwaltung .Ichgehezurückin dieReihemeinerVorgänger
undmancherBürgermeisterwarinderLage ,inderichheutebin ,dem

WienerMännerGesangsvereindieherzlichstenGlückwünschenamensder
Reichshaupt-undResidenzstadtzuüberreichen,undihmauchbesten
DankzusagenfürseineTätigkeit.DerWienerMännergesangsverein
besitzt alle Eigenartdes Wieners .Er hat aber einen grosse Vorzugvoruns .
WirEinzelnenhabennebenTugendenauchFehler;ergeniessteinenVorzug,
erbesitztnurTugenden.( Heiterkeit) ImXaufeseinerTätigkeithater

dazubeigetragen ,das Ansehender Stadt zu mehrenundzu fördern .Aus
MännernallerSchichtengeistigerundbürgerlicherArbeitzusammengesetzt,Ne

RepräsentanédesschaffendenWienerdeutschenBürgertums,verbunden
mitunvergänglichenIdealen ,dieer ausdemWienerdeutschenLied
stets geschöpfthat .Nichtnuran der Donauerklangenseinedeutschen
Weisen,hinüberüberdasMeertrugderWienerMännergesangsvereindas
deutsche Lied nach Wiener Art .So danke ich Ihnen ,meine Herren ,heute
vör allem für all das ,wasSie getan hatwumden Ruhm ,die Ehreunddas
AnsehenunsererVaterstadtzumehrenundzufördern .Meinesehrgeehrten
Herren !EsklingenneueLiederdurchdieLande .EscklingtdasLied
vomSelbstbestimmungsrechtder Vöäkerund wir Deutsche könnennicht anders ,

alswasanderenNationenrechtseinsoll ,auchfürunsalsbilligzu
verlangen .St klingedernaus Wien ,der Stadt der Lieder ,der Stadtder
alten deutschenKultur ,auchdasLiedvomSelbstbestimmungsrechtder
Deutschenin Oesterreichhinaus .( Heil- Rufe! ) Ichglaube ,dassbeim

festen Zusammenhaltenaller Deutschenuns umdie ZukunftunseresVolkes
nichtbangeseinbraucht .( Heil! - Rufe) Sohabeichdennvorwenigen
TagenvomSitzdesBürgermeistersimGemeinderatssitzungssaaledieMahnung
an die Deutschengerichtet :DeutschOesterreicher schliesst Euchfest
zusammen!In dieserGeschlossenheit ,in dieserEinheitwerdenwirdie

dur
GeschickeunseresVolkstumsweiterführenundwaist ,nichtbangeumseine
Zukunft . ;es könnenwohltrübeWolkenüberdeutscheLandegehen ,deutsche
Kragt,deutschesWissenunddeutscheZüchtigkeitwerdenihrenPlatzam

Marktder Welt immerbehaupten .( StürmischeHeil ! - Rufe )So mögedenn ,
meineHerren ,wennwir heute ,still und bescheiden in vornehmerGesellschaft

dasWiegenfestfeiern ,denen ,welchenesgegänntseinwird ,dieJahrhundert-¬
feier zu begehen ,der Blick auf ein freies deutschesWienaufglückliche

Bewohnergerichtet sein ,materielle Wohlfahrtgeniesenunddie
uvauch in 25 Jahren unvergänglichen Idealen treudeis Das ist meinWunsch

anIhremheutigenGeburtsfeste.(LebhafterBeifallundHändeklatschen)
DerVorstanddesMännergesangsvereinesDr .Krücklerwidert:

EuereExzellenz! SehrverehrterHerrBürgermeister! EureExzellenzen!
SehrverehrteDamenundHerren )Wenndas Kindan seinemGeburtstage

von der Mutter ans Herzgednücktwird ,dann fühlt es seine Pulseschlagen
und mit einer gewissennaiven Urspränglichkeit empfindetes dasganze

Glückvon Mutterliebe und es ruft aus :Mutter ,ich habe Dichlieb !
UnseregemeinsameMutterist VindobonaundVindobonahat jetzt durchden
MundSe .Exzellenz des Herrn Bürgermeistersuns gesagt ,dass wir fürWien
etwas bedeuten ,dass wir für Wienetwas sind und durchdrungen vondiesem
Glückrufenwiraus :Ja ,wirliebenunserWien ,wirgehörenunserer:

Vaterstadt an mit Leib und Seele .( Heil ! - Rufe )Undwie sollte unsnicht

dieLiebezuWienverbinden!Wirsindja in Wiengegründet,WürchWien
wurdenwir immergefördert und von Wienbeziehen wir die schönstenPerlen
unsererLieder. Scheint dochWienüberhaupt
ein Reichder Khängezu sein .Es ist ,als ob der Himmelalle Aebsharfen
hier gesammelthätte undein Klingenliegt in der Luft ,das die Lüftemit

Zaubererfüllt ,derdiegrösstenMeisterderMusikausrufenliess :Hierist
meineHeimat,hierbinichzuHause ,hierin diesemReichderKlänge
lebeichmichaus .GanzWieninseineräusserenGestaltundinseinem
WesenscheintHarmoniezusein .DasmagwohlauchderalteGrillparzer
empfundenhaben,alserobenamKahlenbergestand ,hinantersahunddie
unvergänglichenVerseauf Wienundsein Wesengemachthat :Er sahaussen
die berrlicheGottesnatur ,denGürtelder Wiesenunddengrünenden,herr¬
lichenWald;alleslachtehierindenhellenfreienHöhen,EinemHüngling
vergleichbar ,der mit seinemTenordas LobGottessingt .Unterinder

dunklenTiefe ,da gab es das innere Nienmit seinen altenPalästen ,
das ist die Gemütstiefe ,da ist das Herz ;der Staphansturmmitsenem
Orgelton ,das ist der Bass von Wien .Aher die helle Höhe und das tiefe

Dunkelgreiftnichtunmittelbarzueinander.OBein!DieWiesenreichen
nicht unmittelbar an Mauernund Türme .Harmonischfindet derUebergang

statt .DasehenwirzuerstdieVorortemitihrenHäusern,von
Gärtendurchwogen;wieversöhnenddaslichteGrünmitdemdunklenGrau,
wiederzweiteTenor,diehelleHöhemitderdunklenTiefeversöhnt.Dannkommendie Vorstädte .DiezeigenetwasMelancholie .Sowiedererste

Bass ;dasist diegewöhnlicheWienerMännerstimme ,dieunsvertrautist
unddie mischtdenganzenAkkordetwasMelancholiebei .DerTenordes
WienerWesensist heitereLebensfreudigkeit,Lebensübermutkannmansagen,
undder Gegensatzdavonder Bass ,das ist die Gemütstiefe ;diehelle
HöhewirdetwasdurcheineBeruhigendeGutmütigkeitgemildert ,doch
dieserGutmütigkeitist auchetwasMelancholie,wiedenTönendesersten

Bassesbeigemengt .DiesenVierklang ,der Wienwiederspiegelthabenwir
zuunseremLiederkorenunddeshalbwollenwirauchunsimWienerWesen
auslebenundvielleichtgeradedeshalbhatdieserVierklangAnklangin
derganzenWeltgefunden.(LebhafterBeifall)

WurchWiensindwirjederzeit gefördertworden .DieheutigeVer¬
sammlungerspart uns jedecAusführungdarüber .Namentlich EuerExzellenz
verehrter Herr Bürgermeisterhabensich immerals ein Freunddes
WienerMännergesangsvereinesgezeigt ,undichbinsoglücklichEuer
Exzellenz mitteilen zu können ,dass der Wiener MännergesangsvereinSie

gesternzumEhrenmitgliedernannthat .( HeilRufe) Ich bittenehmen
SiedieEhrenmitgliedschaftan ,werdenSiederUnsere! (Bürgermeister :

Gerne !)
VonWienhabenwirunsereschönstenLiederperlenbekommen.

Ist dochderLiederfürstFranzSchuberteinWienergewesen.
Nun habe ich noch eine Bitte zu stellen ,denn ein Geburtstags¬

kinddarfsichja wohlerlauben ,eineBittezuhaben .Ichbinaber
so glücklich ,verkündenzu können ,dass EuerExzellenz ,verehrter
HerrBürgermeisterdieseBitte schondurchdie Worteerfüllthaben,
die Sie von demDeutschsein Wiensgesprochen haben .Ich wollte mämlich
Sie HerrBürgermeisterunddie verehrtenHerrnStadtväterbitten ,den

Schwurzu erneuern ,in dieser ernsten Zeit ,den deutschen Charakterder
StadtWienhochzuhalten(StürmischeHeil !Rufe) .Deutschwollenwir
sein ,deutschwollenwirleben ,deutschwollenwirsterben!(Erneute
stürmischeHeil !Rufe )DerWåenerin seinerGutmütigkeithasstdeshalb
dieVölkernicht ,dieringsumihnwohnen.DazuhatSe .Exzellenz
der deutscheBotschafterei herrliches Wortgesprochen ,indemersagte :
Patriotsein ,heisstnicht ,dasAuslandhassen ,sonderndasVaterland
lieben! undsowollenwires haltenTreudemKaiser ,treuunserer
deutschenHeimat ,treuunseremVolke!

EindeutscherDichter ,der unlängstfür kurzeZeit aufWiener
Boder Weilte ,hat die herrlichen Worte gesprochen :Man nehme aus der

deutschenPeier die Saite heraus ,die manWiennenntunddiedeutsche
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Leierwirdnichtmehrdenherrlichen ,reinen ,schönenKlanghaben .Wir
deutsche Sänger wollenevor allem dafür sorgen ,dass diese Saite immer
eingefügt und gespannt bleibe ,so dass jener wunderbare Klang inder
deutschen Leier entsteht ,der uns mit unseren deutschen Freunden ,mit

unserentreuenBundesgenüssenverbindet.( Heil !Rufe)
Heuteabergelobenwir ,treuzuseinunsererdeutschenHeimat,

treuzuseinunsererVaterstadtWien .(LebhafterBeifallundHände¬
klatschen)

NunsangderMännergesangsvereinunterLeitungdesChormeisters
KeldorferdenWahlspruchdesVereinesundunterLeitungdesHofkapell-¬
meistersLuzedenbakanntenKernstock=Chor:„ St .Michel" inderVertonungvonLafite .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerführtesodannnochaus :Ich
schreitenunmehrzumSchlussdieserFestfeier .Mögesie unsallenin
dauernderErinnerungbleibenundwennichjetzt als Ehrenmitglied
des WienerMännergesangsvereinesmit ihmnochengerverbundenbin ,
als bisher ,so will ich ihm in Treuentein Mitglied sein .Singenwerde

ichnimmermehrlernen,RehmenSiemichohneStimme,redenaberkannich
noch(Heiterkeit) undichwillnungeloben,meinenVerpflichtungenals
treuesVereinsmitgliedstetsgewissenhaftzuerfüllen.Schliessenaberkannichnichtanders ,alsdasswirunswresKaisersundHerrn
gedenken.UnserKaiser,derdurchdieSchlachtendesWeltkriegesgegangen
ist ,dervomerstenTageseinerRegierungan ,seinerFriedenssehnsucht
unverholenAusdruckverliehenhat ,erlebtinschwererZeitundvielleicht
istderheutigeWageinerderschwerstenseinesLebens.Vertreter
sölerNationendesReichessindanseinenStandortgeeilt ,mögeunser
GottdenKaiserschützenundseineEntschliessungensolenken,wie
esimInteresseunseresVaterlandes,umInteresseunseresdeutschen
VolkesinOesterreichgelegenist .

DerBürgermeisterschlosssodanndieFeiermiteinemHochaufden
Kaiser,woraufderMännergesangsvereindieersteStrophederVolkshymne
zumVortragebrachte.
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Herausgeberundverandm.RedakteurGranzMicheus.
DienI .NeuesRächaus.

1 .Ausgabe

ober 1918 .Ng357 .14 .Ok- ¬21 .Jahrgang .Wien ,Montag,

DasLeichenbegängnisdesGR.JuliusHöck.UntergrosserBeteiligungfand
gestern nachmittagsamZentralfriedhof die Beerdigungdes GR .Julius
Höckstatt .Nachder feierlichen Einsegnungder Leichein derEinsegnungs¬
kapelle der Aufbahrungshalle setzte sich der Trauerzug ,den derKnabenhort
Favoriten ,die GenossenschaftderWäscheputzermitschwarzumflorterFahne
und die Ortsgruppe Favoriten der Bürgervereinigung eröffneten zur letzten

Ruhestätte in Bewegung .DemSarg ,den Kränze des Gemeinderatspräsidiums und

desBürgerklubsschmückten,folgtenausserdertrauerndenFamilieBürgermei
ster Dr .Weiskirchner ,die VB .HossundRain ,ReichsratsabgeordneterDr .
Jerzabek ,der Präsident der BürgervereinigungStR .Brauneiss ,dieStRe .
WippelundSchwer ,die GemeinderäteBiber ,Goldeband ,Hilscher ,Daberkow,
Partik ,ReiningerundWawerka,die BezirksvorsteherBergauerundHruza,
Bezirksvorsteher-StellvertreterKrist ,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
ObermagistratsratFormanek ,Polizeirat Gutschreiter ,Magistratsrat Dr .Sol- ¬
ter ,GenossenschaftsvorsteherHeiselmayer ,die Beamtendes magistratis chen
Bezirksamtes und der Bezirksvertretung ,der ObmanndesArmeninstitutes
Schleimerund des Ortsschulrates Regierungsrat Decker ,viele Bezirks - ,
Armen -und Ortsschulräten und zwahlreiche Freändeund BekanntedesVerbli¬
chenen .AmoffenenGrabenahmBürgermeisterDr .Weiskirchnervondemverbli¬
chenen Gemeinderatskollegen Abschied ,hob dessen Pflichttreue undseine

Verdienste im Gemeinderat und auf dem Gebiete des Schulwesens ,sowieder
Wohltätigkeithervorundnannteihn das Mustereines echtenWienerBürgers-¬

- - . - . - . - . - . - - - - ¬
PersonenverkehraufderStadtbahn.AnlässlichderEinschränkungdes
Strassenbahnverkehres hat der Stadtrat eine Eingabe an das Eisenbahnmini - ¬

sterium hinsichtlich der Verdichtung des Verkehres auf der Vorortelinie der
WienerStadtbahnundhinsichtlich der WiederaufnahmedesPersonenverkehres
auf der Verbindungsbahngerichtet .DasMinisteriumerwiderte ,dasses
die Wiedereinführungdes Personenverkehresauf der WienerVerbindungsbahn
schonmehrfachsorgfältig erwogenhabe .Esanerkenne ,dass hiefürein
Bedürfnis bestehe ,aber es sei bisher nicht möglich gewesen ,diesen
Wünschenauchnur imeingeschränktenMasseRechnungzu tragen ,weilder
andauerndeausserordentlkchstarke Militär -undGüterzugsverkehrdie
FührungvonPersonenzügenaufderWienerVerbindungsbahnnichtzulasse;
überdiesstehenauchdie für denPersonenverkehrerforderlichenLokometiven
nichtmehrzurVerfügung.BezüglichdesVerkehresaufderVorortelinie
bemerkt das Eisenbahnministerium ,dass täglich 25Personenzugs - - Paare
verkehren ,mitdenenunterdengegenwrätigenVerhältnissenwohldas
Auslangengefundenwerdenkönne ,wennaucheineVerdichtungdesVerkehres
gewisswünschenswertwäre;sieseiaberbeiderbedrohlichenKohlennot
undimübrigenausdengleichenGründen,diederWiedereinführungdes

PersonenverkehresaufderVerbindungsbahnentgegenstehen,derzeitnicht
möglich .Der Stadtrat hat nun in der letzten Sitzung nach einemAntrage
desStR .SchneiderdieseZuschriftzurKenntnisgenommen.

- . - - ¬
Recherchentinnenkurs.ZuBeginndiesesJahreswurdeüberVeranlssungdes
Damenbeiratesder Kriegsfürsorgezentrale von der GemeindeWienein Kurszur
AusbildungvonRecherchentinnenabgehalten ,dersicheinesregenBesuches
erfreuteundvielenBeifallfand .EineVeranstaltungderselbenArtsollin
nächsterZeitwiederholtwerden .DerKursbezwecktdietheoretischeund
praktische Einführung von Frauen und Mädchenin die Aufgabeneiner
Recherchentinundumfasst :10VorträgeübersozialeBedeutungdereinzelnen
Zweige der öffentlichen und privaten Fürsorge ( Frau Herta von Sprung) ,
10 Vorträge über die gesetzlichen Grundlagen der öffentlichen Fürsorge
(Magistratsr -atDr .Hornek) ,Anstaltsbesichtigungenundmehrwöchentliche
praktischeEinführung( FrauRegierungsratWien) .Dieteorstischen
Vorträge werden in der Zeit von AnfangNovemberbis Ende Jänner1919
( mitzweiwöchentlicherUnterbrechungzuWeihnachten) stattfinden ,undzw.
an zweiaufeinanderfolgendenAbendstunden( etwavon5 bis 7 Uhrabends)
in einemmöglichstzentralgelegenenSaale .ImFebruarundMärzwirdsich
die praktische Einführunganschliessen .Als Regiebeitrag wird fürjede

Teilnehmerinein Betrag von 10 Kroneneingehoben .Komitees ,Vereineund
Korporationenwerdeneingeladen ,jeneMitglieder ,die diesenKursbesuchen
wollen ,bis 26 . . M.demstädtischenWohlfahrtsante( . NeuesRathaus,
2 .Stock)bekanntzugeben.- . - . - - . - . - - . - . . -—
Todesfall .SamstagstarbderlangjährigeKanzleileisterderMagistrats¬
abteilung2 ( Finanzangelegenheiten) DirektionsadjunktPeterBilka
im53 .Lebensjahrean denFolgender spanischenGrippe .Er warein
ausserordentlichpflichttreuerBeamterunderfreutesichsowohlbeiseinen
Vorgesetzten ,als auchdenKollegenhesondererWertschätzung.

-. -. -. -. -. -. -. -. -. -. -¬
Bezirksratssitzung.DerBezirksratJosefstadthältamMitwoch4Uhrnach-¬
mittagseineSitzungab .

- . —————- - ¬
Josef Haydn- Abend .DerWienerSängerbundveranstaltet Donnerstag7Uhr
abends im kleinen Musikvereinssaalunter Leitung des Chormeistersvon
WodnianskyeinenJosefHaydn-Abend.



l .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,15 .Oktober1918 .No358 .

ZuweisungenvonMilitär-Apothekern.DerKriegsministerhatandenBürger-¬
meisternachstehendeZuschriftgeri htet :AufdassehrgeschätzteSchreiben
vem9 . . M.beehre ich mich ,Euer Exzellenz mitzuteilen ,dass ichdie
sofortigeKommandierungvonca .80MilitärapothekernzumGarnisansspital
N92 für eine Verwendungin Zivilapotheken . zw .imWegedesWiener
Apotheker- GremiumsaufdievorläufigeDauervon6Wochenverfügtunddass
ich das Ministeriumfür Landesverteidigungersucht habe ,eineähnliche
Aktioneinzuleiten .



2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang.Wien,Dienstag,15 .Oktober1918.N§359.
Soldatenheim.NacheinemAntragedesVB .HierhammerbewilligtederStadtrat
demösterreichischenZentralkomiteezur ErrichtungvonSoldatenheimen1000
KronenfüreinSoldatenheimdesWienerFeldjägerbataillonsNe21.

Schulbad .DerStadtratgenehmigtenacheinemAntragdesStR .Brauneissdie
Uebernahmedes von der Heeresverwaltungeingerichteten Badesin derSchule

RudolfsheimDiefenbachgasse15bis 19mitdenKostenvon2500Kronen.

AusstellungfürsparsameBaustoffe.DieBeteiligungderGemeindeWienan
der imNovember. J .in Berlinstattfindenden„ Ausstellungfürsparsame
Baustoffe" wurdevomStadtrate nacheinemAntragedesRegierungsrates
Schmidgenehmigt .Für die AnschaffungvonModellenundPlänenwurden5000
Kronenbewilligt .

Ernennungen .DerStadtrat hat imStatus der KanzleiRudolfRitter vonAlt
zumOffizial ,RichardProkesch,OskarGerstenhengst,JohannIvekovic ,Josef
Heneberg ,FranzFux ,JohannWidlingundRudolfKitzlerzuAkzessisten.

VorrückungvonLehrpersonen .DerStadtrat hat nacheinemAntragedesStR .
TomolaAlbertHaukezumBürgerschullehrerundKarlRethayzumVolksschul¬
lehrer1 .Klasseernannt.
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BürgermeisterDr.Weisskirchnererwidert,;dassdieEreignissein

derletztenZeitdurchausnichtgeeignetgewesenseien ,denWagenparkder
Strassenbahnenwesentlichzuverbessern.DerBürgermeisterverweistd.
rauf ,dassbeidemEisenbahnverkehrdieselbenSchwierigkeitenbestehen
undsagtzumSchlusse,erwerdeaufatmen,wennervolleVerkehrwieder
aufgenommenseinwird.GR.PartikstelltmitRücksichtdarauf ,dassdieGemeindeWien

90WaggonsWeisszuckerausihremLagertiwfür dieBevöökerung
freigegebenhat ,die Anfrage ,obauchjeneStellen ,welchedieVerpflichtung
habenfürdieZuckerversorgungderStadtWienSorgezutragen ,derGemeinde
dieSpesenfürEinlagerung,Lagerzins,SchwundundManipulation,welche
durchdieLagerhaltungauflaufen,verguten.

BGM.Dr.Weiskirchnegerwidert:DieFrage,betreffenddieVergütungder
derGemeindeWienausderEinlagerungeineseisernenVorratesanZucker
erwachsendenSpesen,wurdeebensowiedieFrage.desZuckerrabattesvom
Magistratebereitsam12 .. M.anlässlicheinerBeratungim . k.Amtefür
VolksernährungüberlaufendeZuckerangelgenheiteneinereingehenden
Besprechungunterzogen.DasVolksernährungsamterklärtesichhiebeibereit;
derVergütungsfragenäherzutretenundstellteandenMagistratdas
Ersuchen,einegenaueAufstellungundBerechnungvorzulegen.DerMagistrat,
welchergegenwärtigmitderAusarbeitungeinesdiesbezüglichenElaborates
beschäftigtist ,wirddemVolksernährungsamtedieerbeteneAufstellungschon
inkürzesterZeitvorlegen.

GR.Hilscherfragt ,obderBürgermeisternachstehendeAnregungen
demErnährungsamtezur Berücksichtigungempfehlenwolle :

( desMehles. )EineVermischungVmitKleiedarfnichtstattfinden .
. )Das70ZigeGleichmehlwirdzumNormalpreisabgegeben,ebensodie

KleienurfürFutgerzwecke,wodurchderLandwirtdiedoppelteMilchmenge
erzielen,aberaucheinebessereSchweinemasterreichenwürde;überdies
wäreerdadurchnichtgezwungen( wieesheutegeschieht) ,seinKörndl
zuverstecken,umFutterzuhaben .WirbekämenalsoauchmehrMehl.

. )Dieletzten10%FeinmehlkönntenjenenKreisenzurVerfügung
gestelltwerden,welcheeinenPreisvon20Kronenbezahlenkönnen.

BGM.Dr.Weiskirchnererwidert:DasAmtfürVolksernährunghat ,umdie
VersorgungderBevölkerungmitBrotgetreideundMehlausdenBeständen
derheimischenErntenachMöglichkeitzusichern,mitdemErlassevom
31 .Juli1918dieAusbeutevonWeizenmit90%GriesundMehlund
7%Kleie,vonRoggenmit90%Mehlund7%Kleie,vonGerstemit85%Mehlund111%KleieundvonMaismit84%Mehl,7%Kaeneund6%
Kleiefestgesetzt.EineAbänderungdieserAusmahlungsvorschrifteninder
Richtung ,dassdasAusbeuteverhältniszugunstenderKleieerhöhtwird,
würdeunterdengegenwärtigenErnährungsverhältnissennurzumNachteilsder
städtischenVerbraucherausschlagen,abgesehendavon,dassdamitnachden
bisherigenErfahrungennochkeineGarantiegegebenwäre,dassdieLandwirteauchbeieventuellgrösserenKleiemengennichttrotzdemaufdieKörnerfruchtWahrungderInteressendesdeutschenVolkesinOesterreichundnament-¬
zurViehfütterunggreifenwürden.DerBürgermeisterbemerkthinzu,dassindergegenwärtigen
ZeitjederReduzierungderMehlmengezuGunstenderTiereentgegentreten
müssen.DerMenschist leiderindiesenZeiteninKonkurrenzmitdem
YiehgetretenundbeiderWahlmüsseer sichwohlfür dieZuweisung
vonLebensmittelnandieMenschenentscheiden.

GR.SteinerinterpelliertwegenderBekleidungsfragederausdem
eeresverbandzuentlassendenSoldaten ,die eineVoraussetzungfürdie

Wiederaufnahmealler geordnetenwirtschaftlichenTätigkeitsei .Jene
Zivilkleider,welchedieEinberufenenbeiihremEinrückenindie
MagazinederHeeresanstaltenabgegebenhaben ,sindausverschiedenen
Gründenfast gänzlichzugrundegegangen .Auchkannnichtgeleugnetwerden,
dasseinGrossteilderEinberufenenohneVoraussichtaufdieZukunftseine
Zivilkleidervielfachin Geldumgesetzthatundebenso ,wiedievorerwähnte

KategorsennakktaufdieStrassegesetztwürde,daesdenSoldaten
indenmeistenFällenandennotwendigenmateriellenMittelnmangelt,die
heutezumBezugevonKleidernnotwendigsind .Eswäredaszweckmässgste,
wennden aus demHeeresverabndentlassenen Soldaten durchsweitere
3 MonatenachihrerEntlassungdasTragenderUniformen,ärarischer
WäscheundSchuhegestattetwürde .GegeneineAbfindungin FormvonGeld
wärenganz wichtige Gründevorzubringen ,nicht zuletzt der ,dass
die Abfindunginfolge ihrer ungeheurenKostendas Staatbudgetineiner
unmöglichenWeisebelastenwürde .BeidenpolitischenBehördenwären
Abgabestellenzuerrichten,beidenennachAblaufdervierteljährigen
Leihfrist die Kleidungstäckeabzugebenwären .In dringendenFällen
müsstedie Frist auf einenZeitraumvon3 Monatenverlängertwerden.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :IchstimmedenAus-¬
führungendesAnfragestellersvollinhaltlichzu .NachmirzukommendenMit-¬
teilungen soll es richtig sein ,dass enn grosser Zeil derseinerzeit
in denMilitäfmagazineneingelagertenZivilkleidersichin nichtmehr
brauchbaremZustandebefindet .Esist eineselbstverständlichePflichtder
Militärverwaltung ,sen Eingerucktendie Kleider ,welcheihr seinerzeit an- ¬
vertraut wurden ,voll zurückzu erstatten .Als eine solchevollständige
Rückerstattwkanneine Abfindungin Geldnicht angedehenwerden .Auchder
vondenAntragstellerngenannteBetragvon200KronenperPerson
kannnichthinreichen ,umKleiderundSchuhevonguterBeschaffenheitkaufen
zukönnen,insbesndersdabeieinerAbfindungderzurückkehrendenSoldaten
mitGeldeinederartigeNachfragenachKleidernundSchuhenentstehen
wird ,dassdie Preisefür dieseWarenins ungemessenesteigenwurden.
Eaist somitunbedingterforderliche ,dassdieMilitärverwaltungjenen
Heimkehrern,denensiedieseinerzeitabgegebenenKleidernichtmmehr
in brauchbaremZustanderückerstattenkann ,andereBekleidungsstückezu-¬
weist .Diesekönntenallenfaklsin derWeisebeschafftwerden ,dass
einerseits die in denMilitärmagszinennochlagerndenZzvilkleider
derenEigentümernichtmehrfestzustellensind ,vonFachleutenwiederin
StandgesetztundandererseitsausdennochvorhandenenStoffenderMili-¬
tärverwaltungentsprechendeZivilkleiderhergestelltwerden -Auchdiefür
diePFlüchtlingskleiderangeschafftenWaren,welchein nochgrossen
Massenvorrätigsindundbis zurDemobilisierungsicherlichnichtfürden
seinerzeitbestimmtenZweckverbrauchtwerdenkönnen,köntenfürdieBeklei-¬
dungderheimkehrendenSoldatenzweckmässigVerwendungfinden-¬

Ichwerdeveranlassen,dassimSinnederHerrenAntragstellerbei
denzuständigenMinisterienVorstellungenerhobenwerden,damitrechtzeitig
Vorsorgegetroffenwerde ,dassfürdieabrüstendenSoldatenZivilkleider
in entsprechenderMengezurVerfügungstehen.

GR.EglauerfragtmitRücksichtaufdieunabwendbareNeuordnung
OesterreichsaufGrunddesSelbstbestimmungsrechtesderVolksstämmezur

lichdiederReichshaupt-undResidenzstadtWien,obderBürgermeister
geneigtsei ,die verschiedenenRückwirkungenderbevorstehendenNeuord¬
nungauf die GemeindeWienundderenBewohnereiner eigehendenPrüfungntgwndan
zuunterziehen,unddiehiernachrätlicheMassnahmenzurmöglichsten
AbwendungoderBehebungderausdieserNeufordnungsichergebenden
SchwierigkeitenehetunlichstdemGemeinderatezurBeschlussfassungvor¬

zuschlagen.
LrBürgermeisterf/.Weglcheeintdrt:

DieAnfragedesKollegnSektionsshefEglauerbetriffteineder
wichtigsten,geradezugeschichtlichenEragenWiens.Ichglaubeaberdoch
nicht ,dasseshauteschonmöglichist ,dieseFrage §zubeantworten,
weilwirja allenichtwissen,welcheUmformangen,welcheMeugestaltungen
unserliebensVaterlanderlebenwird.

DerAnfragstellegsowiealle meineKollegenimGemeinderate
könnenaberversichtertsein ,dassichschonjetzt dieserFragemeine

voileAufmerksamkeitzuwende ,dassich dasMaterialsammleund
frrvbrtarechtzeitigandenGemeinderatmiteinerVorlageluwerde.

Einesabersageich schonheute ,weinesehrgeehrtenHerren!Wir
Wienerbrauchennichtkleinmütigzusein .WelcheUmformungen,welche
NeugestaltungenimmerunserStaaterfahrenwird ,eineStadtgwieWien,g
einsoaltes deutschesKulturzentrum,eineStadtmitsolchemWerkenvon
historischenGrössenmitsolcherKunstfreudigkeit,eineStadtmitsolcher
landwirschaftlicherUmgebung,mitdiesenhandels-undwirtschaftlichen
BeziehungenwirdsichaufandereGebietewerfenmüssen,welchegeeignetSejntig ,sind ,Wienals EmporiumValsKunststadt,als Fremdenverkehrsstadt,inder
alleBevölerungsschichtenanderVerwaltungteilnehmen,alseineStadt,
in welcherfrischpulsierendesLebendurchdieStrassenundPlätze
geht ,zu erhalten ,unddanndarf unsumdie Zukunftunsererlieben
Vaterstadtnichtbangesein .VielleichtwirdsieineinemanderenGefilde
mehraufblühen ,als unterdenbisherigenJammerzuständen ,welchesich
in unseremVaterlandeentwickelthabenJethafleterhnrug. )

GR.PartikstelltfolgendenAntrag:DerBürgermeistermögesichmitden
massgebendenStellenin VerbindungsetzenundeineErhöhungderQuotefür
Zuckerauf2 kgproKopfundMonatfordern .DurchdieseErhöhungkönntendie
Zubussenfür Schwerarbeiteretz .wegfallen ,wodurchaucheinebedeutende
ErleichterunginderDurchführung,inderKontrolleundinsbesondereauch
einegleichmässigeVerteilungerzieltwerdenwürde.

GReKomrowskystelltfolgendenAntrag:DieDirektionderstädtischen
Strassenbahnenist zubeauftragen ,dafurzusorgen ,dassFahrgäste,welche
mitRucksäckendieStrassenbahnbenutzen,dieseGepäckstückenichtamRücken
behalten ,sondernabnehmenundnachMöglichkeitunterdenSitzplätzenunter-¬

bringen.
StR-KnollstelltfolgendenAntrag:DieLinie117sollvonLeopoldaunurbisindieFranzZieglergassezumAnschlusseandieLinie17verkehren,

dadurchkönntemiteinerGarniturstatt desStundenverkehresein36Minuten-¬
Intervalleerzieltwerden.
DieEndstationderLinie32war2KilometervonStrebersdorentfernt,Durch
Rückverlegungder Endstationzur Buchergassebeträgt jetzt der Wegvonder
ElektrischenbisStrebersdorf35Minüten.DieFolgendieserVerkehrsein-¬
schränkungderBewohnervonBtrebersdorfbeischlechtemHerbst- undWinter-¬
wetterbrauchenwohlnicht besondersgeschildertzu werden .Eswirddaher
beantragt,dieZügewiederbiszurfrüherenEndstationzuführen ,dafür
aber die Zueintervallevon12auf 15Minutenauszudehsen -Sollte sichäber
eiedieseLösungnichtermöglichenlassen ,sowirdderAntraggestellt ,
ehestensvonStrebersdorfnachGroß-JedlersdorgdenAutomobil-eventuell
Stellwagenvekkehreinzuführen.DadieKindervonStrbersdorfzumBürgerschul-¬
sprengel Gross. - Jedlersdorfgehören ,wäredieses Verkehrsmittelfürdie

schlechteJahreszeitbesonderszubegrüssen,auchwürdedadurchStrebersdorf,
dasjetzt vollständigabgeschlossenundohneVerkehrist ,wiedereineVer-¬

bindungmitFlorisdorfundderStadterhalten.
Der21 .BezirkhatdieungünstigsteZoneneinteilungvonWien-Nurim21.

Bezirkwurdeeine6 .Zonegeschaffen .Fernerumfassthierdie5 .Zonenur
eineStreckevon500Meter ,vomSpitzbis zurNordwestbahn ,dasistunge¬
fähreinViertelderMariahilferstrasse.RadiallinienvomRing ,dieinden
westlichenBezirkenin die 4 .Zonegehen ,reichenbei gleicherLängeim
21 .Bezirkbis in die 6 .Zone .Eswirddaherbeantragt ,eineRegulierung
derZonenim21 .Bezirkvorzunehmen.

DieAnträgewerdendergeschäftsmässigenBehandlungzugewiesen.
Es wird hierauf an die Erledigung der Tagesordnunggeschritten :

StR .Dr .Haasbeantragt ,denAnkaufderLiegenschaft. Bezirk
Baumgasse11 .- GR.GoldebandbegrüsstdiesenAntrag,dahiedurchin
absehbarerZeiteineVerbindungmitderHeinburgerstrassegeschaffen
werde.DerAntragwirdangenommen.



WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeberundverantw.RedakteurShranzMicheu.

Dien .I .NeuesRächaus.
1 .Ausgabe .

8 .N9360 .1911 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,16 .Oktober2
----- ---- ---¬V- - - - - - - - - - - ¬

Obst -undGemüsestelle.VomBezirksvorstereherDr .Blaselerhaltenwir
folgendeZuschrift :DazahlreicheWünscheundBeschwerdenüberdieObst -und
Gemüsestelleimmerwiederanmichgelangen ,somacheichallenInteressenten
die Mitteilung ,dass ich dem Aufsichtsrate dieser Geselschaft schon
längstnichtmehrangehöre .IchhatteseinerzeitdenAntraggestellt ,dass
die Geschäftsführer keine eigenen Geschäfte mit dieser Stelle machen
dürfen ,daichKonfliktemitdenanderenMarktparteienundBeschwerden
voraussahundda ich diesenVorgangauchbei denGeos- SyndikatendesJahres
1917 heftigst als unmoralisch bekämpfe .Dieser Antrag wurde angenommen ,

später aber reassumiert und sofort habensich die Konflikte unddas
Misstrauen eingestellt .Ich habe unmittelbar nach diesem Beschlussmeine
Stelleniedergelegt.

Ernennungen .DerGemeinderathatin seinergestrigenvertraulichenSitzung
nacheinemAntragedesVB.HossdemSteueramts-OberkontrollorLudwig
Zederbauer den Titel Vizedirektor ,den Steueramtskontrolloren Friedrich
Breyer und Alexius Kummerden Titel Oberkontrollor ,demmit derStell - ¬
vertretung des Direktors des Zentral - Wahl -und Steuerkatasters betrauten
DirektionsadjunktenAloisOesterreicherdenTitelVizedirektorunddem
Oberoffizial des Zentral - Wahl -und Steuer =KatastersLudwigBratusiewicz

denTitelDirektions-Adjunktverliehen,fernerdieSteueramt-Kontrollore
Richard Oellacher und AntonPetrasch zu Oberkontrollorenextrastatum
ernanntunddemSteueramts-OberkontrollorRupertNeworaldieAnerkennung

ausgesprochen .

2 .Ausgabe

16 .Oktober 1918 .No361 .och ,Wien,MittwJahrgang.21 .
- - - - - - - - - - - ¬- - - ¬

NeueBürger .DerHeimats -undBürgerrechtsausschussder Stadt Wienhat
das Bürgerrecht der Stadt Wienverliehen :Innere Stadt :FranzSoukup,
Tischler ( Paulitschke ) ;Leopoldstadt :AlexanderSebastianPfliger ,
Friseur ;KarlResch ,Geschäftsinhaber ;MichaelSchöner ,Fleischselcher ;
MichaelMoser ,Gemischtwarenverschlewsser( Rotter) ;Landstrasse:
August Rathgeber ,Privatier und Konrad Hörmann ,Eleischhauer ( GR .Breuer ) ;

Wieden :Friedrich Papacek ,Schneider ;Josef Meissner ,Schneider ;Franz
Stöckleckner ,GastwirtundAntonFousek ,Schuhmacher( GR .Breuer) ;
Margarethen :LudwigStöckl ,Fleischhauer ;Josef Majer ,Gemischtwarenver-¬
schleasser ;Johann Wallner ,Hausverwalter ( GR .Aichhorn ) ;Mariahilf :
AntonJochmann ,Damenschneiderund Franz DavidLuckschander ,Juwelier
( GR.Paulitschke ) ;Neubau :JohannChalusch ,Architekt( GR .Pichler);
Josefstadt :FranzFelix Fux ,Wäscheputzer ;Julius Macho ,Hoteylier ;
JbhannCermak ,Gemischtwarenverschleisser( GR .Rotter ) ;Alsergrund:
RichardGrötzer ,Schlosser ;JohannBammer,Kaffeeschänker;HosefWalenta
Skontist ;EdmundBwetschneider ,Binder ;KarlMünzel ,Prokurist ;Anton
Urban ,Schlosser ;AntonScholz ,Geschäftsleiter( GR.Partik ) ;Favoriten:
Wenzel Dostal ,Gastwirt ;Rudolf Karl Boubelik ,Zimmermaler( GR .Höck) ;

Simmering:LorenzSchöller ,Gastwirt( GR.Kurz) ;Meidling:AntonRennbart ,
Fleischhauer ;Adolf Adam ,Fettwarenhändler ;Johann Berger ,Fleischhauer

( GR.Kurz ) ;LudwigJosefLutsch ,Fuhrwerksbesitzer( GR.Rotter) ;
Rudolfsheim :Josef Martin ,Fleischselcher ;EduardMükusch ,Tischler ;
JosefBauernfeind ,Gastwirt( GR .Wiesinger ) ;Fünfhaus :EduardFrey ,
Gastwirt ( GR .Breuer ) ;Ottakring :Leopold Neumann ,Drechsler ;Johann

Richter ,Holz -undKohlenhändler;MiroslavSvitavsky,Gemischtwarenverschlei,
Ber ;AntonKarlFehr ,Gemischtwarenverschlefsser;HeinrichMüllner,
Disponent ;JohannKrennstädter ,Milchgrosshändler ;AntonKuba ,Hausbe-¬
sitzer ( GRtHötzel ) ;Franz Schwanzer ,Gastwirt ;Josef Kainz ,Gemischt-¬
warenverschleisser ;Hippolit Spindl ,Schlosser( GR .Heffenmayer ) ;Hernals :
JohannUnger ,Gemischtwarenhändler ;Friedrich Sehnert ,Gastwirt ;Johann
Klemens Hanel ,Gemischtwarenhändler ( GR .Rykl ) ;Währing :Josef Soutschek ,

Wagner;RudolfLeger ,Friseur ;JosefNohannBousek,Gastwirt;Andreas
Prüger ,Gemischtwarenhändler ;Ernst Gebauer ,Kaufmann ;AntonKovarik ,
Handschuhmacher;KarlEttl ,Wäschereibesitzer;JohannBeier ,Selchwaren¬
verschleisser ;Karl MichaelWolf ,Uhrmacher( GR .Brenta ) ;Wilhelm
Donninger ,Geschäftsleiter und Josef Schmieda ,Schneider ( HR .Dechant ) ;

Brigittenau:JohannBauer,Sattler ;AntonSokol ,Gastwirt)FranzHampl,
Handelsagent( GR.Sadilek).

In derselbenSitzungwurdeeinergrossenAnzahlvonPersonen
die Zuständigkeitbezw .die ZusicherungderAufnahmein denWiner
Heimatsverbandverliehen.



GR.SchwerbeantragtdieBewilligungeinesZuschumskredites
zur Erhöhungder Menagegebührender städtischen Feuerwehr .Nacheiner
Bemerkungdes GR .Melcher ,dass dieser ZweckimReferateselbst
nicht ersichtlich sei ,wird der Reørentenantraggenehmigt .

GR.vonSteinerbeantragt,denBetriebimCaferestaurantCobenzl
bis auf weitereserst um1 Uhrnachmittagszu eröffnenundwährendder
SperrungdesCaferestaurantsimSchlosshotelCobenzlwarmeSpeisen
zugleichenPreisen ,wieimCaferestaurantzuverabfolgen.(Angenommen)

VB .HierhammerübernimmtdenVorsitz .
VB.Hossberichtetsodannin ausführlicherWeiseüberdieNeuregelung

der "riegszulagenbestimmungenfür die städtischenAngestelltenundüberdie
Ermächtigungzur Aufahmeeiner KriegsanleiheimBetragevon250Millionen

Kronen .

GR .Hein :NamensmeinesVerbandeswerdeichdieZustimmungzurVor-¬
lage erteilen .Unter den Zuwendungen ,die in der Vorlage enthalten sind ,

sind auchsolchefür die Angestelltender städtischenStrassenbahnen .Die-¬
semBeschlußist ein von der BevölkerungschwerempfundenesIntermezzo
vorangegangen,nämlichderStrassenbahnerstreik.Erwarvollständigüber-¬
flüssig ,daher umso bedauerlicher .Er beruhte lediglich auf einemMissver - ¬

ständnis ,da die Angestelltender Strassenbahnenglaubten ,dass ihreFor-¬
derungenseitensdesStadtratesglatt abgelehntodernurin Bezugaufden
30%igenZuschlagbewilligtwurden.DiesesMissverständnishatsichnunauf-¬
geklärtundmußmannurstaunen ,daßdie Direktionüberdie Stimmungunter
denAngestelltenbesserunterrichtetwar .DerRednerverbreitetesichso-¬
dannüberdenversprochenenErsatzverkehr( OmnibusundStadtbahnVororte-¬
linie )undfordertgegendieablehnendeAntwortderStaatsbahndirektion
bezüglich der letzteren energisch Einspruchzuerheben .

GR .Stein erklärt namensder demokratischenVereinigungbeauftragtzu
sein ,für die Vorlagezustimmen ,weilsie sich ebenfallsderenNotwendig-¬

keit nicht verschliessen können .Auch bezüglich der Anleihe werde seine

Vereinigungihre Zustimmunggeben.
GreKunschak ,konstatiert ,dassdie städt .Amgestelltenimheurigen

Jahre4Anschaffungsbeiträgeerhalten,alsoumeinenmehralsdieStaats-¬
angestellten.DieKriegszulagenwerdenwenigstenszumTeilniemehrganz
verschwindenundes sei dieForderungberechtigt ,einenTeilderKriegs-¬
zulagein denLohnoderGehalteinzubeziehen.DamitwürdeeinemWunsche
sämtlicherBeamtenundAngestelltenentsprochen .Er begrüsstdengrund-¬r
sätzlichen Vo4 Wochenzu fassenden Beschluss einen Teil derKriegszulage
zu Atabilisierenundwünsché ,dassdie höherenZuwendungennichtsofort
vondenKriegswucherernErhöhungder Preisefür dienotwendigsten
LebensmittelundBedarfsartikelbeantwortetwerden.DerRednerbespricht
sodanndenjüngstenAusstandderfauptwerkstättederstädtischenStras-¬
senbahnen -EsbestandkeinStreikdesFahrpersonales ,da die Wagenausden
Bahnhöfenungehindert ausfahren konnten ,erst auf der Strecke wurdedas
Fahrpersonalverhindertweiterzufahrenundmanwarzu schwach ,Motor-¬
führerundSchaffnergenügendzuschützen .DerStreiksei einmutwilliger
gewesen,dadieBedienstetenwohlwussten ,dassdieErfüllungIhrerFor,
derungen unmittelbar bevorstehe .Als Termin für die Erfüllung der For - ¬

derungensei der15 .Oktbberfestgesetztworden,esdurfedaheram
10 -OktobernichteinStreikinsceniertwerden.DerRednerwendetsich
schliesslich gegendie Ausführungdes,NeuenAbend "anlässlich desAus ,
standesundstellt mit Genugtuungfest ,dass selbst die ,Arbeiterzeitung
beiderDarstellungdesStreikessichderObjektivitätbefleissigt
habe .DerVerNenegneudkmüsseals Fress - Strolchimschlimmsten
SinnedesWortesbezeichnetwerden( LebhafteZustimmungbeidenChrist-¬
lich=Sozialen. )

GR .ReumannwendetsichzunächstgegeneingeAeusserungenseines
Vorredners ,insbesondere dagegen ,dass er zweifle ,dass AbgeordneterForster
behauptet von demStreik keine Ahnunggehabt zu haben .Er stellt fest ,dass
es in Kriegszeitenöfter vorgekommensei ,dass Arbeitssinstellungenaus- ¬
brachenunddie Organisationvor einer vollendetenTatsachestandundzur
Beilegungeingreifenmusste .AuchhierhabendieVertrauensmännerden
Streik beschlossen ,aber die Organisation nicht verständigt .Amaller - ¬
wenigstensaber sei er als eine politische Demonstrationoderalsmut-¬
williger Streik aufzufassen .Die Zuwendungen der Angestelltenbedeuten
allerdingsimBudgeteinescherzuertragendeAuslage ,eineBürde ,unter
der Stadthaushalt fast zusammenzubrechendroht ,doch werden wir nochgrössem

Lasten auf uns nehmenmüssen ,als die jetzige .Die Vorlageist eine
Notwendigkeit,ebensowiedieAufnahmederAnleihe.Wirhabenschon
in einerderletztenAnleihengesagt ;dasswirunsgegenNotwendigkeiten
nicht verschliessen .Wirwerdenimmerfür solche eintreten ,wenndieBedin- ¬

gung erfüllt sein wird ,dass wirklich die gesamte Bevölkerungvollen
Anteil an der Verwaltung der Gemendenehmenwird .Insolgngediese

Bedingungnichterfülltist ,werdenwirfürsolcheAnleihennichtstimmen,
werdensie abernicht bekämpfen .GR

GR .AngelireagiertsodannaufeinigeAeusserungendereinzeinen
Redner,woraufVB.HossmitdemSchlusswortbeginnt.

BeiderAbstimmungwerdendieAnträgedesBerichterstattersVB.Hoss
mit mehr als 80 Stimmenangenommen ,ebenso werdenfolgendezweiResolutionen
zumBeschlusseerhoben.

DerMagistratwirdbeauftragt ,binnen4 Wochenzuberichten ,inwelche
Weiseundin welchemUmfangeeinTeilderAktivitätszulagenin dasGehalt
oderLohneingerechnetwerdenkönnten.

Der Magistrat wird beauftrag ,binnen 4 ochenüber die erhöhteAnrech- ¬

nungderKriegsjahrefürdieVorräckunginhöhereBezügeBerichtzuerstat-¬
ten .

NachErledigungderübrigenaufderTagesordnungstehendenAnge-¬
legenheiten wird die Sitzunggeschlossen .



Wiener Gemeinderat
Sitzungam15 .Oktober1918 .

Vorsitzender BürgermeisterDr .Weiskirchnerhält demverstorbenen
GR .Julius HöckeinentiefempfundenenNachruf ,der vonderVersammlung
stehendangehörtwird .

DerKriegsministerdanktdemGemeinderatefür dieWidmungdes
Betragesvon10 . 000Kronenfür die durchdie Explusionskatastrophein
Wöllersdorf verunglückten Arbeiter und Arbeiterinnen ,bezw .ihre Angehörigen .
In demandenBürgermeistergerichtetenSchreibenheisst es :DerGemeinderat
hat mit seinemBeschlusse einen neuerlichen und in den jetzigen schweren
Zeiten besonders wohltuend wirkenden Beweis wahrer Menschenliebe undechten

Solidaritätsgefühlegegeben.
Die Direktion der Aktiengeselschaft der WienerZiegelwerkehat

anlässlichdesBrandesaufihremZiegelwerkein Leopoldsdorffürdie
Mannschaftder WienerstädtischenFeuerwehr1000Kronengéspendet.

DerBürgermeisterteilt sodannmit :Endlichhat sich dieMilitär-¬
verwaltung bestimmt gefunden ,die Türklinkenabnahme zu sestieren .Mekk - ¬

würdigerWeiseist ineinzelnenBezirken,amallermerkwürdigstengerade
in städtischenGebäudenvonder Türklinkenkommissionmitder Abnahmevorge-¬

sofort an denLandesverteidigungsministergangenworden .Ich habemich
ne W

telegraphischgewendetundist mirknachfolgendeAntwortzugekommen:
„ Ichhabemicham13 -frühmitdemKriegsministeriumwegenMicht=Austausches
der Türklinkenin Wienin Verbindunggesetzt undauchgeinebezügliche
Zusageerhalten .Ebensowurdeam14 -Oktoberfrüh neuerlich mitder
betreffenden Abteilung des Kriegsministeriums das Einvernehmengepflogen
undvorletzterer,dadieinzwischengetroffeneVerfügungdesKriegsministeri,
umsder TürklinkenersatzgesellschaftamSonntagoderMontagfrühmöglicher
WeisenichtmehrrechtzeitigzurKenntnisgelangte,neuerlichdiesofortige
Einstellung des Austausches durch besondere Boten zugesichert .MitRückstcht

auf die nunmehrigeMitteilungwird vonhier aus neuerlich aufkürzestem
Wegedas Erforderlicheveranlasstundbeehreich michzu ersuchen ,falls
gleichwohl irgendwo durch Unberufene eine Klinkenabnahme versucht werden
sollte ,die erforderlichen Datan auf kurzemWegeder Abteilung XVIIa
desMinisteriumsfür Landesverteidigungbekanngebenzuwollen.

Ich habe dem Magistratsreferenten beauftragt ,diese Datenbekannt - ¬

zugeben ,möchteaber gleichzeitig an die gesamteBevöökerungdieAufforderung
ropeugerekerrichten ,wennnoch ?T wegenAustausch der Türklinken kommt ,ihn vordie

Türe zusetzen .
BürgermeisterDr .Weiskirchnermachtdie Mitteilung ,dassGR.

Hohensinnersein MandatimWahlreform-Ausschusszurückgelegthabeunddass
er die notwendiggewordeneWahlin einer der nächstenSitzungenvornehmen
lassenwerde .

GR .Dr .Loewensteinfragt ,obder Bürgermeisterin der Lageist ,
bekanntzugeben auf wessen Verschulden es zurückzuführen ist ,dass die seiner
zeit in AussichtgenommeneAnzahlvonBetten für an „ spanischerGrippe"
erkrankte Personenin den WienerSpitälern und Barackennicht vorhandenist
und ob der Bürgermeister geneigt iet ,mit den hiefür ausschliesslich in
Betracht kommendenFaktoren unverzüglich Rücksprache zu nehmenundalles
Erforderliche aufzubieten ,damit die in der Bevölkerungvorhandene
Beunruhigung ,die man unter Angabe unrichtiger Daten mildern wollte ,nicht

noch mehr wächst und sich dafür einzusetzen ,dass die Zentralstelle für

dieUnterbringungderan, spanischerGrippe" erkranktenPersoneninden
Wiener Spitälern in klagloser Weise funktioniert ?

GR .Dr .Loewenzteinfragtyobder Bürgermeistergeneigtwäre ,eheatens
Veranlassung zu treffen ,dass ,nachdemmit Rücksicht auf dengegenwärtigen
StanddesKriegessicherlicheingrosserTeildermilitärischenKraftfahr-

zeugeundprivatenVerkehrsmittelentbehrtwerdenkönnte ,dieseFahrge-¬
legenheiten den Aerzten wenigstens für die Dauer des Bestehens der „spani - ¬
schen Grippe " zur Verfügunggestellt werdenund dass zur Verteilungdieser
Fahrgelegenheiten,umjedwederBevorzugungzubegegnen,eineausärztlzhen
Vertretern bestehende Kommissioneingesetzt werde .

GR -Angermayer-stellt ebenfallseinebegründeteAnfrageüberdie
Abstellungder verschiedenenUebelstände ,insbesonderedesMangelsan
Spitalsunterkunft ,anAerztenundWagenundfragt ,obderBürgermeister
geneigt ist ,bei der Regierung ,der ja ein eigenesGesundheitsministerium
zur Verfügungsteht ,in energischerWeisedie sofortige Abstellungdises
geradezubeschämendenundgefährlichenUebelstandeszuverlangen.

Bürgermeister Dr .Weisskirchner :Ungeachtet unserer Vorstellung

gehtdieStaatsgewaltrechtlangsamin die - serAngelegenheitvor .
Dasstädt -Gesundheitsamthatpflichtgemässschonvor14Tagendie
Anzeigepflichtbeantragt .DieStatthaltereiwardamiteinverstanden,
dasMinisteriumabernichtEshandeltsichindieserFragenichtdarum,
ab die Statistik mehroder wenigerverlässlich sein wird ,sonderndarum,
ein ennäherndesBildzubekommen,währendwirjetzt ganzimUngewissenil meel jayen Kormnuns befinden und der Bevölkerungob ein Abflauen der Epedimibereits
stattfindet -Weitersmöchteich Ihnenbekanntgeben ,dass in dernächsten
Zeit einegrössereAnzahlvenPersonenautosvonderHeeresverwaltung
alsdermalennichtmehrbenötigt,freigegebenwerdendürften,diejdoch
derzeit zumgrösstenTeil erst imbetriebsfähigenZustandeversetzt
werdenmüssten- .AusdiesenBeständenwurdendemstädt .Gesundheitsant
bereits 20 Personenautoszugesichert ,die jedoch- da ohneBereifung- ¬
nicht sofort in Gebrauchgenommenwerdenkönnen .Ich glaube ,dassalso
dieseAutoskaummehrin Betrachtkommenwerden ,dennich hoffenicht ,
dassdieEpedimiesolangedauert ,bisdieAutosrepardertsind .( Rufe:
sehrrichtig ) . Ichhabemichentschlossen ,underenAmtsärztenein
monatäiches Pauschale von 1000 . - -Kronenfür Wagenfahrten ,solange
dieEpedimieherrscht ,zurVerfügungzustellen .( Lebhafte Zustimmung)

Hinsichtlichder Spitalsbettenmöchteich Ihnenmitteilen ,dass
ausser den von der GemeindeWien zur Verfügung gestellten Notspital
in MeidlingauchvondenKrankenanstaltenmehrerehundertBettenfrei
ghalten werden ,unser Pavillon im Versorgungsheimmit 300 Bettenfür

Grippenkrankeist bereits imBelagbegriffenundes werdenweiters
täglichZimmerfür Grippenkrankefreigemacht ,sodassin allernächster
Zeit 1200Betten in Krankenanstalten ,über 300Betten imVersorgungsheim
und140BettenimNotspitalbelegtwerdenkönnen.Hoffentlichwirdder
Höhepunktder Epedimiebaldüberschrittensein .

Der Gemeinderathat bereits vor Jahresfrist die LösungderSpitals ,
fragegefordert ,dieseForderungmüssenwirneuerlicherhebenunddie
Fragekannnur durchdie autonomeVerwaltungrichtig gelöstwerden.

GR .Biberstellt die Anfrage ,obder BürgermeisterzwecksHintanhal-¬
tungschwererSchädigungenderheimischenIndustrienundGewerbeundzur
Wahrungschwerwiegenderöffentlicher Interessen der GemeindeWiengeneigt

wäre,geeigneteSchrittedahineinzuleiten,dassdieAusfuhrvonbearbeite-¬
ten undunbearbeitetetenWerkholznachGalizienunterBerücksichtigung
der bestehendenAbschlüssefernerhinnur soweitgestattet werd ,alsvon
diesemLandedie Ausfuhreiner äquivalentenMengeRohholzesalsKonpensa-¬
tion geleistetwird .

BGM .Dr .Weiskirchner erwidert :Zur Beantwortungdieser Interpella - ¬
tionsindnochErhebungenerforderlich ,diein derKürzederZeitnicht
erschöpfend gepflgen werden können ;Ich werde den Magistrat beantragen ,

einenBerichtvorzulègen.

GR.Dr .LoewensteinrichtetandenBürgermeisterdieAnfrage,wiegross
das derzeit ihmzur VerfügungstehendeMilchquantumist undobesnicht
möglichwäre ,nath Abzugdes für Schwerkrankean undfür sich inBetracht
kommendenMilchquantumsdie dannnochfreibleibendenMengeninzweck¬
mässiger Weise zumNutzen der an „ spanischer Grippe "schwererkrankten
PersonenzurVerfügungzustellen?

Der Bürgermeister erwidert :In Wienlangen dermalen täglich rund
130 . 000Liter Milch mittelst Bahnein .Dazukommennochungefähr

13 . 000Liter Milch täglich von den WienerMilchmeiernundLandwirten
so daaa für den Tagesverbrauch rund 143 . 000Liter zur Verfügungstehen .
Vondieser Mengewerdenfür die Kinderbis zumvollendeten2 .Lebensjahre
ungefähr 33 : 000Liter und für Schwerkranke ,Spitäler undsonstige
Humanitätsanstaltenrund50 . 000Liter benötigt .DieübrigeMilchmenge
wirdan die Kindervom2 .bis zumvollendeten14 .Lbenajhreabgegeben.
Aufdie Volkskaffeehäuserentfällt hievon eine Milchmerge vonrund
4000Liter täglich .Schliesslichbemerkeich noch ,dass in denvorerwähnten
fur SchwekkrankeySpitälerundsonstigeHumanitätsanstaltenerforderlichen
50 . 000Literauchdie vonderBeratungsstellefür die Ernährungder
Kranken während des Krieges "den an spanischer Grippe Erkrankten zuge - ¬

wiesene Milch enthalten ist und dass es nach übereinstimmenderBestätigung
des Gesundheitsamtes und der Milchversorgungsstelle bisher noch in allen

Fällen möglichwar ,die an spanischer GrippeerkranktenPersonenmitMilch
zuversorgen .

GR .Rothstellt folgendeAnfrage :Ist der Bürgermeisterbereit ,an
zuständiger Stelle dahin vorstellig zu werden ,dass durchentsprechende
Zuweisung von Kohle an die Zuckerfabriken diese in die Lage versetzt werden ,

die ihnen zur Verfügung stehenden Zuckerrüben vollständig undrechtzeitig

aufzuarbeitenunddass die hiezunotwendigeErhöhungderKohlenförderung
dadurch bewirkt werde ,dass die bei den hohen militärischen Stellen seit

Jahr und Tag liegenden Enthebungsansuchenfür die Kohlenbergarbeiter ehesters
einer aufrechten Erledigung zugeführt werden ?

Ist derBürgermeisterbereit ,dahinvorstelligzuwerden,dassder
Zuschlagzu den Zuckerpreisen ,soferne er zur SchaffungeinesGarantiefondes
fur die Zuckerindustrieverwendetwerdensoll ,mit Rücksichtauf dieohnee
dies vollenTaschender Zuckerindustriezu Gunstendernotleidenden
Bevölkerungwiederfallen gelassen werde?

Ist der Bürgermeisterbereit ,dahinvorstelligzuwerden ,dass ,inso-¬
langedieZuckerindustrienichtin derLageist ,unsWeisszuckerzurVerfü¬
gungzu stellen ,die Zuckerrationder städtischenBevölkerungmitRucksicht
auf den geringeren Nährwertdes Rohzuckersentsprechenderhöht werde?

BürgermeisterDreWeiskirchnererwidert :DerGemeinderathatsichbe-¬
reits in seiner letzten Sitzung vom9 . . M.mit der RegelungderZucker- ¬
versorgung ,wiesie die Regierungin der neunKuckerkampagnedurchzuführen
gedenkt ,in eingehender Weise beschäftigt und hierüber die Ihnenbereits
bekanntenBeschlüssegefasst .DieseBeschlüssewurdenderRegierungvon
mir mit Schreiben vom11 . . M.mitgeteilt .Hiedurch erledigt sich die
Anfragedes Interpellanten ,soweit sie sich auf die beschleunigteBeliefe - ¬

rung der Raffinerien mit Kohlen ,auf die Herabsetzung desZuckerpreises
undauf die Erhöhungder Kopfquotean Zuckerbezieht .Wasnundieraschere

Erledigung der bei den militärischen Stellen anhängigenEnthebungsansuchen
der Bergarbeiter betrifft ,werde ich die Anfrage des Interpellanten sofort

an den Kriegsminister weiterleiten .
GR .Glassauer und Genossenstellen an den BürgermeisterdieAnfrage ,

obergeneigtist ,derDirektionderstätischenStrassenbahnendenAuftrag
zu erteilen ,mit 1 .November1 .J .denVerkehrauf allen imGemeindegebiete
WiensgelegenenStreckenwiederaufzunehmen ,eventuell demGemeinderate
in der nächsten Sitzung unter Berückötchtigung der WünschederBezirks¬
vertretungen einen auf Wiederherstellung des Verkehrsabzielenden
Antragvorzulegen.
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AufdemFeldeder Ehregefallen .Am14 . . M.verschiedhier nachlOmonat¬
lichemschweremKrankenlagerderArtiellerieOberleutnantGustavScherer,
BesitzerdesMilitärverdienstkreuzesmitdenSchwerternundderKriegs-¬
dekoration ,derbeidenSignalaudisunddesEisernenKreuzes. Klasse.
Nach 30 Monaten Frontdienstleistung wurde der tapfere Offizier ,der sich

wegenseinergewinnendenpersönlichenEigenschaftenallgemeinerBeliebtheit
erfreute ,bei Asiago schwer verwundet ,war seither an das Bett gefesselt
und wurde nun ,kaum genesen ,dahin gerafft .- Durch den Heldentod des
Obgenannten ist auch der Wiener Sängerbund in Trauer versetzt ,der in
SchererseinpflichtgetreuesBundesmitgliedbeklagt ,Yin dessenVater,
dewBuchsachverständigenEduardSchererseinenhochverdientenJubilarver¬
ehrt .DasLeichenbegängnisfandheuteaufdemBaumgartnerFriedhofestatt .

. . .
Wohnungsamtder Stadt Wien .Der vorige Monathat noch einen weiterenbe¬
deutenden Rückgang der leerstehenden Wohnungenauf 303 oder ' 055%des

gesamtenWohnungsbestandes,gegen443oder ' 08%imMonateAugust. J .
zu verzeichnen .VondenausgewiesenenleerstehendenWohnungenentfallenauf
die Gruppeder Kleinwohnungen250 ( ' 061%aller Kleinwohnungen ) ;der
kleineren Mittelwohnungen 31 ( ' 06% aller kleineren Mittelwohnungen ) ;

dergrösserenMittelwohnungen14( ' 02%aller grösserenMittelwohnungen)
unddergrossenWohnungen8 ( ' 03%aller grossenWohnungen) .Auchder
StandderleerstehendenGeschäftslokalitätenhat imBerihtsmonateeinen
Rückgangauf 3516 gegen 3912 im MonateAugust zu verzeichnen .DieBesucher¬
zahl des Wohnungsnachweises betrug im Monate September 4324 .Die Zahl der

durchOrganedes Nachweisesrevidierten WohnungenundGeschäftslokalebetrug
imBerichtsmonate2555.

- . —
Friedhofserweiterung.DerStadtrathat nacheinemAntragedesStR .Poyer
für die Erweiterungdes BaumgartnerFriedhofes25 . 700Kronenbewilligt .

StrandbadGänsehäufel.DerStadtratgenehmigtenacheinemAntragedesStR.
Körber für die Herstellung von 400 einfachen Kleiderkästchen für das

StrandbadGänsehäufeleinenBetragvon18 . 000Kronen.

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Müller
dieWahlderHerrenJohannBrückner,JohannFisch ,FranzHiessundKarl
SommerzuArmenrätendes12. BezirkesundnacheinemAntragedesStR.
BreuerdieWahlderHerrenKonradEnders,KarlSchmiedundJosefSpörlzu
Armenrätendes15 .Bezirkesbestätigt .

WarnungvorZuzugnachWien .NachAbschlussdesKriegesist einegrosse
Wanderbewegungzugewärtigen .ZahlreicheUebersiedlungen,Wechseldes

Aufenthaltsortes ,welchewährendde Kriegesaufgeschobenwordensind ,
werdendannvollzogenwerden.AuchdieAenderunginderwirtschaftlichen
LagewirdmancheUebersiedlungbedingen.DasWohnungsamtderStadtWien

siehtsichbeidieserSachlagegenötigt,einevorläufigedringende
WarnungvordemZuzugenachWienauszusprechen .Esist ausderTagespresse
bekannt,dassschonheuteinWiendieempfindlichsteWohnungsnotherrscht.
SelbstwenndasAufhörendesKriegszustandeseinekleineErleichtrung
durch Abwanderung bringen sollte ,so wird der so freiwerdendé Wohnungsbe - ¬

stand für die aus demFelde heimkehrendebodenständigeBevölkerungzu
sichern sein .Alle anderenzuwanderndenHaushaltelaufen nicht nurGefahr ,
keine Unterkunftzu finden ,sanderneine etwagefundene ,in einemspäteren
ZeitpunktezuGunstenjenerPersonenaufgebenzumüssen,welchedas
gesetzlicheForrechtdesungestörtenAufenthaltesinihremHeimatsorte

geniessen . - . —. —. ——
EhrenurkundenfürFeuerwehrmänner.DerStadtratbeschlossnacheinemAntrage
desStR .HötzeleinerAnzahlvonMitgliedernderfreiwilligenFuuerwehr
Ottakring,welcheam12 .Oktoberihr 15jährigesGründungsfestfeierte ,
Ehrenurkundenanlässlichihrer 15jährigenverdienstvollenTätigkeitim
Feuerwehrdienstezuzuerkennen.
HerabsetungderFettquote.InfolgedesherrwchendenFettmangels
hat die Regierungangeküdigt ,dass die Fettwuote im bisherigenAusmasse

wochenblich da ze werteer 2o düeter hri 1 Honv )

von 4 dkg auf 2 dkgyherabgesetzt .werdenm .Ausbetriebstechnischen
Rücksichtensoll die Quotein einerMangevon4 dkg14tägigausgegeben
werden .MagistratsekretärDr .Hubmayerberichtete überdieseAngelegenheit
in derheutigenSitzungdesStadtrates .Esentwickeltesicheinsehr
erregteDebatte ,anwelchersichdie StRe .Spalowsky,Knoll ,Dr .Hein,
Dechant ,Angermayer ,Wippel ,von Steiner ,Jung ,Hötzel ,Grünbeckund

Hohensinner ,fener BürgermeisterDr .Weiskirchnerund VB .Hossbeteiligten .
EswurdenachfolgendervonStR -SpalowskyvorgebrachterAntragum
Beschlusseerhoben :DerWienerStadtratnimmtdie vom . k ,Amte
für Volksernährung angekündigte Herabsetzung der Fettwuote nicht zur
Kenntnisunderhebt gegendiese ,die Lebenshaltungderbreiten

rfsten Protest .el schBevölkerungsschichtenunmöglichmashendeMassregSetraffand Gaftertargganng FrsFee
In der Debattewurdenferner verschiedeneAnregungengegeben ,diedem

Zud ssedtandtneng aet deer flhllesgen Grjerderr

MagistratezurBerichterstattungVüberwiesenwurden.Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerhat an den ungarischen ErnährungsministerPrinzen
WindischgrätznachstehendenTelegrammgerichtet :Infoggedesherrschenden

Fettmangels ,hat unsereRegierungeine Herabsetzungder Fettquoteauf
2 dkgpro KopfundWocheverfügtunddie AbgabevonFett an dieMindest-¬
bemitteltenfür die Zukunftin Fragegestellt .DerWienerStadtrathat
heute den einstimmigen Beschluss gefasst ,an Eure Durchlaucht diedringende
Bitte zu richten ,EureDurchlauchtwolle verfügen ,dassentsprechende

Fettmengen aus den ungarischen Beständen für den Wiener Konsumzur

Verfügunggestellt werden .EinTelegrammähnlichenInhalteswurde
an dasGeneralGouvernementLublinabgesendet.
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Die Spanische Grippe .

2
DerStadtrathatnacheinemAnragedesStR .Dr .HaasdieBestel¬

lung von Hilfsärzten für die Dauer der Grippenepidemie genehmigt .Weiters

wurdedenstädtischenAmtsärztenzurBeschaffungvonTransportmitteln
ein Wagenpauschale von je 1000 Kronen pro Monat für die Dauerder

Epidemiebewilligt.WenjenigenAmtsärzten,welcheeinAutozugewiesener¬
halten ,gebührtdas Wagenpauschalenicht .

DasKriegsministeriumhatdemstädtischenGesundheitsamt20
AutomobilezurVerfügunggestellt .DasGesundheitsamthat dengrössten
TeildeserAutomobiledenstädtischenAerzten,inersterLiniejenenin
denäusserenBezirkenzur Armenbehandlung,denrestlichen Teil denKassen¬
ärzten undpraktischenAerztenzugewiesen .EineZuweisungvonweiteren
Autosan die praktischenAerzteist in die Wegegeleitet .

DieAusbreitungderGrippelässt sichauchausdenAnsuchenum
denBezugvonMilchbeiderstädtischenBeratungsstellefür Krankewährend
des Krieges ersehen .In normalenZeiten sind bei dieser Stelle täglich

1000AnsuchendurchschnittlichüberreichtwordenunddieseZahlsteigerte
sich seit der Ausbreitungder Grippeauf 2000täglich .In denletztenTagen
ist dieseAnzahlstationärgeblieben ,worausmanvielleichtschliessen
kann ,dassdie Grippebereits denHöhepunkterreicht hat undin dernächsten
Zeitwiederabflauenwird .TrotzdergrossenMilchknappheitwaresbisher
noch möglich ,jedem an der Grippe Erkrankten die erforderliche Mengevon

MilchfürdienotwendigeZeitzuzuweisen.
UeberVerfügungdes Landesschulrateshat derBewirksschulrat

angeordnet,dassdieöffentlichenVolks -undBürgerschulenbiseinschliess-¬
lich 4 .Novembergeschlossenbleiben.

NachdenWahrnehmungen ,die in einzelnenBezirkenvon
praktischenAerztenundApothekerngemachtwerden ,ist bereitsein
Abflauen der spanischen Grippe zukonstatieren .

Todesfall .GesternstarbderVizedirektorderstädtischenHauptkasse
EugenWaniekim58 .Lebensjahr.Ertrat imJahre1881in denstädtischen
DienstundwurdeheuerzumVizedirektorernannt .Er wardurchvieleJahre
hindurchTranslatorderenglischenundfanzösischenSprache.

- .
VerkaufpolnischerGänse .Abmorgen ,Samstagwerdenanfolgenden
StändenundGeschäftenpolnischeGänsezumPreisevonK27 . -perkgahge¬
geben :Leiss ,. Singerstrasse ;Babitsch ,2 .Volkertplatz ;Filipp ,. Markt
imWerd ;DechantundMüller ,. Grossmarkthalle;Eigner ,4 .Naschmarkt;
Kohlert ,4 .Karolinenmarkt ;Borkenstein ,. Phorushalle ;Simatovitsch,
5 .Schönbrunnerstrasse;Schweifer ,6 .Damböckgasse;Hannecker,7 .Burggasse;

Förkas ,9 .Müllergasse ;
Wlassaty ,8 .Stadiongasse ;Gehring ,. Nussdorferstrasse ;Stampf ,10 .
Eugenplatz ;Gugitscher ,11. Enckplatz ;Nowak,12. Hetzendorferstrasse ;
Müller ,13 .Zehentnergasse ;Antl ,14 .Meiselstrasse ;Kuselik ,14. Braun-¬und Reithofer
hirschengasse;Stritzl ,15. Reithofferplatz;Weikowitsch ,16 .Brunnengasse;
Deim ,17 .Jörgerstrasse ;Gludowatz,17. Dornerplatz;Hrodek ,18 .Kutschker-¬
gasse ;Schmalzbauer,18 .Gentzgasse;Kazzil ,19.Heiligenstädterstrasse;
Kammer ,20 .Klosterneuburgerstrasse ;Grimm ,21 .Markt amSpitz .
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Wohlfahrtaktionfür Mindestbemittelte.MitGenehmigungdesAmtesfürVolks-¬
ernährungwirdin der 77 .Wocheandie Besitzerder rosafarbenenEinkauf-¬
scheine gegenAbtrennungdes BuchstabenP frische Fleischwurst undzwar
10 dag auf den Kopf und die Woche zum Preise von 90 h in denbekannten
Ständen und Geschäften der Grosschlächterei an folgenden Tagenabgegeben
werden :Sonntag ,20 .A bis F ,Dienstag ,22 .G bis K ,Donnerstag ,24 .L .bis
R und Samstag ,26 . . M.S bis Z .Diese Wurst ist keine Dauerwurst ,eignet

sich zu längererAufbewahrungnicht undist frisch zuverbrauchen .

EinstellungderAbgabevonSpeisefettanMindestbemittelte .Durchdie
infolgeganzausserordentlicherFettkrappheitvonder Regierungverfügte
Drosselungder Fettzuweisungenan die GemeindeWienist dieEinstellung
derFettabgabeandieMindestbemitteltenvom20 .Oktoberanbisaufweiteres
notwendiggeworden .Dassdiese Mindestbemittelten-Fettzubusseüberhaupt
durchmehrals ein Jahr trotz der schonlange bestehendenVersorgungs-¬
sehwisrigkeiten ausgegeben werden konnte ,ist lediglich den Bemühungender
Wiener Gemeindeverwaltung zu danken ,welche stets auf eine ausreichende

Bereitstellung vonFettstoffen durchdie Zentralstelle gerichtetwaren .
Durchdie nunmehreingetretene ausserordentlich ,ungünstigeGestaltungder
Fettversorgungsind jedochalle auchdiesmalvonder Gemeindeunternommenen
Schritte leider erfolglos geblieben .Hoffentlichgelingt es bald ,diese
Mindestbemittelten =Aktionwieder aufzunehmen ,wenn auch trott desvoraus - ¬

sichtlich bevorstehenden Abschlusses des Krieges dieVerpflegsschwierigkei¬
tennocheinigeZeitfortdauernwerden.

- . . - . - - ¬
AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien.DieAbgabevonje5kg
Unterzündholz an einen Haushalt für eine Wocheerfolgt in der Zeit vom
20 .bis 26 . . M.gegen Abfrennung des Ziffernabschnittes 11 desrosa :
undweissenFleischeinkaufscheines .Mit Rücksichtauf die Erhöhungder
Muhr -undArbeitslöhne ,dermotorischenKraftundsonstigerSpesenerhöht
sich der Verkaufspreis bei Hartholz von 27 auf 29 h ,bei Weichholzvon
34auf36hperkg( gespalten) .

. . -. —. —. —. -. . . . -. -¬
KeineZimmerbrändefürdiekommendeWoche.DasBezirkswirtschaftsamtWien,
Stelle5 teilt mit :DieSchwierigkeitenimBahnverkehr,welcheteilsdurch
Waggon -undMaterialmangel ,teils durchMassenerkrankungendesPersonales
hervorgerufenwurden ,führtenwiederholtzurBeschlagnahmevonKohle ,die
imInteressederFreimachungdewNordbahnstreckenerfolgenmusste .Ausden
gleichen Gründen wurde vomEisenbahnministerium die gänzliche Sperre
der Güterannahme ,darunter auch die Annahmevon Kohle ,KoksundBriketts

vorläufigfür die Zeit vom16 . ,17 .und18 .Oktoberverfügt .DieseUmstände
habennaturgemässauf die Versorgungder WienerBevölkerungmitKohle
einen nachteiligen Einfluss ausgeübt .Die Heranziehung der Kohlenreserven

( dersogenanntenSperrkohle) erscheintin Anbetrachtderverhältnis¬
mässig günstigen Witterungumso wenigergerechtfertigt ,als ihrespätere
Ergänzungnichtmehrmöglichwäreundihr Mangelhei Schwierigkeiteninder
KohlenversorgungwährendderstrengenWintermonatezueinerKatastrophe
führenkönnte .DerMagistrathat sich dahernachAnhörungderstädtischen
Kohlenkommissiondazuentschlossen,alsprovisorischeMassnahmedieAusgabe
derZimmerbrändeaufdieDauereinerWocheganzeinzustellen( 20 .bis
26 . . M.) .Gleichzeitigwurdebei der Statthalterei diegänzliche
Einstellung der Bevorrätigung beantragt .



1I de
Kartoffelabgabe.DieKartoffelquotewirdfürdiekommendeWochewiedermit
i kg pro Kopffestgesetzt :Die Kartoffeln werdenin sämtlichenBezirken
vonDienstagbisFreitagin derüblichenArtzumPreåsevon72hfürdaskg
gegenAbtrennungdesAbschnittesDderKartoffelkarteabgegeben.
AbgahevonEinheits-undExtremrindfleisch .IndermitDonnerstag,den
24 . . M.beginnendenAbgabewochevonEinheits -undExtremrindfleisch
werdenvondenRindfleischeinkaufscheinendie mitdemBuchstabenQver -

sehenenAbschnitteundzwarbei einmaligemBezugeder ganzenWochenmenge
gleichzeitig ,beim Bezuge in zwei Teilen gesondert abgetrennt .

AbgabevonSchweinefleisch.FürdasimWegederstädtischenSchweineübernahms,
stelle zur AbgabegelangendeSchweinefleischnuoinfolgeder
andauerndgeringenAnlieferungnachwievorderbisherigeAbschnittNe6
desFleischeinkaufscheines,weissoderrot ,naetterf.

einegrosseAnzahldeutsch-österreichischerStadteangemeldetist ,werden
auchdie Reichsratsabgeordnetenaller deutschenParteien ,alsoder
deutschnationalen ,freiheitlichen ,christlichsozialen undsozial¬

demokratischenParteierscheinen.
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AusdemRathause.MontagentfälltderüblicheEmpfangbeiBürgermeister
Dr .Weiskirchner.- DerStadtrattritt in derkommendenWocheamMittwoch
undFreitagzuSitzungenzusammen.- AmDpnnerstag,24 . . M.310Uhr
vormittagswirdin derKircheamWienerZentralfriedhofeineGedächtnis-¬
messefürdenverewigtenBürgermeisterDr .Luegergelesenwerden.Das
Präsidiumder WienerBürgervereinigungersucht seine Mitgliederum
zahlreicheTeilnahmeandempietätvollenAkte.NachderMessewerdendie
TeilnehmerdieHeldengräberbesichtigenundBürgermeisterDr .Weiskirchner
wirddaselbst namensder Stadt WieneinenKranzniederlegen .

Bezirksratssitzungen.DieBezirksvertretungMariahilfhältDonnerstag,
24 . . . ,jenedesBezirkesNeubauDienstag,22 . . M.5Uhrnachmittags
Sitzungen ab . - . - - - ¬
Todesfall .DasLeichenbegängnisdesgesternverstorbenenVizedirektors
derstädtischenHauptkasseEugenWaniekfindetamMontag13Uhrnachmittags
vonderAlserkircheausstatt .

- . - . - . - . - . - . . .
Deutsch-österreichischerStädtetag.Beidemam24.. M.stattfindenden
deutsch-österreichischenStädtetagwirdderObmanndesBundesderdeutschen
StädteOesterreichseBürgermeisterDr .Weiskirchnerüberdeneinzigen
PunktderTagesordnung„ Diedeutsch-österreichischenStädteunddie
Weltereignisse" Berichterstatten .ZurLTagung,fürwelchebereits
einegrosseAnzahldeutsch-österreichischerStadteangemeldetist ,werden
auchdieReichsratsabgeordnetenaller deutschenParteien ,alsoder
deutschnationalen ,freiheitlichen,christlichsozialenundsozial¬
demokratischenParteierscheinen.

— * - .- -
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VehandlungenmitdenStraßenbahnern.Bürgermeister
r .Weiskirchner hat für nächsten Dienstag vor - ¬
mittags die beiden Parteiorganisationen der städt .Straßen¬
bahner in das Rathaus eingeladen ,umden vor 14 Tagennoch
nicht erledigten Rest der Forderungen der Angestellten zu

beaprechen und die geeigneten Vorschläge für Stadt -und

SmeinderatimEinvernehmenmitdenVertrauensmännernzu
fassen

Ernährungslagein Wien .ImVolksernährungsamteer¬
schienen heute Bürgermeister Dr .WEISKIRCHNERmitden
dreiVizebürgermeistern ;MinisterPAULempfiengdasGe¬
meinderatspräsidiumin GegenwartdesSektionschefsDR.
LOEWENFELDRUSS.

In einer mehrals zweistündigenKonferenzwurdedie
ErnährungslageimHinblickeaufdieaußerpolitischenund
innerpolitischen Verhältnisse eingehend erörtert .Mit

Rücksicht auf das Ergebnis dieser Unterredung hielt sich

der Bürgermeister verpflichtet ,noch für heute abends

6 Uhr die Obmännerkonferenzder Gemeinderatsparteienzu
einer außerordentlichen Sitzung einzuberufen .

In dieser Konferenzberichtete BürgermeisterDr .Weis¬
kirchner eingehend über die Vorsprache desGemeinderats¬

PräsidiumsbeimErnährungsminister .AndenBerichtknüpfte
sich eine das ganze Gebiet der hiesigenErnährungslage
umfassendeAussprache ,an welcher sich sämtäicheMitglie¬

der der Obmänner - Konferenzbeteiligten .Schliesslich wur¬
denmit StimmeneinhelligkeitfolgendeBeschlüssegefasst :

. )Die Obmänner - Konferenzkonstituiert sich heute als

provisorischer Ernährungsausschuss der Stadt Wienundrich¬
st unter eingehenderDarstellungder Lagean denamMon¬Ssiprg zusammentretendenNationalrat die Bitte ,sich inerster

Linie mit der Ernährungsfragezubefassen .
. )Der Bürgermeisterwird beauftragt ,in dernächsten

Gemeinderatssitzung den Antrag auf Wahleines dreißigglied - ¬
rigen aus allen Parteien bestehendenErnährungsausschusses
tu stellen ,bei welcherGelegenheitsichdieMitglieder
der Obmänner - Konferenzder Wahlin diesenAusschusszu
unterziehen haben .Der gewählte Ernährungsausschuss wird

beauftragt ,unverweilt die Verbindungmit demErnährungs¬
ausschusse :des deutschenNationalrates in die Wegezulei¬

ten .

. )DemGemeinderateistüberdieWärmestuben-Aktion
zu berichten und ein gemeinderätlicher Ausschuss zuwäh¬
len ,der die erforderlichen Massnahmendurchführt .
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Die Ernährungsverhältnisse Wiens .

EineEingabean dendeutschenNationalrat .
Wiegemeldet ,hat die Obmännerkonferenzder

Wiener Gemeinderatsparteien sich als provisorischer

Ernährungsausschuss der Stadt Wien konstituiert .Die
von dieser Körperschaft beschlossene Petition wurde heute

demdeutschenNationalrateübermittelt .DieEingabehat
folgendenWortlaut :

NachdemkaiserlichenManifestevom16 .. . ,
welchesdie UmwandlungOesterreichsin einenBundesstaat
ankündigt ,sollen zwar bis zur Vollendung dieser Umge¬

staltung die bestehendenEinrichtungen zur Wahrungder
allgemeinen Interessen unverändert aufrecht bleiben ,

tatsächlich aber ist die Zentral - Regierungbereits jetzt

ausserstande ,wirksame Anordnungen zu treffen .Undda
andererseits die auf demSelbstbestimmungsrechte derein¬

zelnenVolksstämmeberuhendennationalenStaatennochnicht
entstanden sind und keinerlei Regierungsgewalt besitzen ,
ist augenblicklicheineDesorganisationeingetreten ,die
zu ernsten Besorgnissen Anlass gibt und insbesondere auf

dem Gebiete der Volksernährung verhängnisvoll zu werden

droht . Amschwersten betroffen wird durchdiesen

anarchischenZustanddiebisherigeReichshauptstadtWien,
derenLebensmittelversorgungdurchNiederösterreich
allein nicht sichergestellt werden kann und daher von
Zuschübenaus denübrigenKronländernundausUngarn
angewiesen ist .Diese Zuschübe drohen nun währenddes
staatsrechtlichen Umgestaltungsprozesses der Monarchie
ins Stocken zu geraten und da alle BemühungenderWiener
Gemeindevertretungumeine SicherunggegendieZufälligkei¬
ten des KriegesdurchAnlegunggrössererVorräteerfolglos
gebliebensind ,stehtdieZweimillionenstadt,fallsjener
Zustand staatlicher Ohnmachtauch nur einige Wochenanhält ,

vor der entsetzlichenGefahreiner Hungersnot .Mehlund
Kartoffeln sind nur mehr für ganz kurze Zeit vorhanden ,eben - ¬

so Futtermittel für die in der Grosstadtunentbehrlichen
Frächterpferde ,Fett und Fleisch mangelt fast gänzlichund
die Kohlen -und Petroleumvorräte sind so gering ,dass die

Belieferung der Haushalte nur mehr in völlig unzulänglichem

Ausmassemöglichist .
In dieser furchtbarenLagewendetsich dieWiener

Gemeindevertretung an den deutschen Nationalrat mitder

dringendenBitte umraschesteHilfe .DerdeutscheNational¬
rat mögees als seineerste unddringendsteAufgabeerkennen,
die Stadt Wienvor einer Ernährungskatastrophesamtihren
unabsehbaren Folgewirkungen für das deutsche Oesterreich und
für das ganze Reich zubbewahren ! Die Bevölkerung der

Zweimillionenstadt ,die in diesem Kriege schon so schwere
Entbehrungen ertragen musste ,erwartet ,dass durcheinsichts - ¬

volle Entschliessungendes deutschen Nationalrateswenig¬
stens das Aeusserste von ihr abgewendet wird .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat für heute8
Uhr abends die Mitglieder der Obmännerkonferanz zu einer

Sitzung einberufen ,in welcher über die Entschliessungen
des deutschen Nationalrates hinsichtlich derErnährungs¬
frage Bericht erstattet werden soll .
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Rücktritt des Magistratsdirektors .MagistratsdirektorDr .
AugustNüchternhat heute sein GesuchumVersetzunginden
bleibenden Ruhestand überreicht .Dr .Nüchtern ,1861geboren ,

trat im Jahre 1884 in die Dienste der Stadt Wien ,wurde im
Jahre 1903 Magistratsrat ,1910 Obermagistratsrat und 1914

Magistratsdirektor .Im Jahre 1885 wurde er der Magistrats¬
abteilung für Verkehrsangelegenheiten zugeteilt ,übernahm
hier das Referat über den Bau der Hauptsammelkanäle beider¬

seits des Donaukanalesund wurde im Jahre 1900 mitder
Leitung der Magistratsabteilung für Kanalisations -und
Wasserrechtsangelegenheiten betraut .Sein Hauptwerk wardie

Durchführung sämtlicher juristischen und administrativen

Agerden des Baues der zweiten Hochquellenleitung ,für seine

Verdienste um diesen Bau wurde ihm der Orden der eisernen

KroneIII .Klasseverliehen .Erist fernerKomtürdes
Franz Josefs Ordens und Offizier des Ehrenkreuzes vom

Roten Kreuz mit der Kriegsdekofation .Während der Kriegs¬

zeit ,in welcher die Geschäfte der Gemeindeeine durch¬
greifende Aenderung erfahren haben ,welche letztere
vor föllig neue Aufgaben stellte ,hat Dr .Nüchtern unter

Aufbietung seiner besten Kräfte die Geschäftedes
Magistrates geleitet .Im persönlichen Verkehrausser¬

ordentlich liebenswürdig und entgegenkommenderfreute er
sich im höchsten Masse der Wertschätzung seiner Vorge¬

setzten und war in der Beamtenschaft sehr beliebt .

- . - . - .- .- .- -- .- - - ¬

StädtischeBäder .DieSchwimmhalledesKaiserFranzJosefs
Badesim 17 . BezirkJörgerstrasse wird mit Sonntag ,den27 .

. M.geschlossen.
- . - - - ¬

Magistratisches Bezirksamt Neubau .An Stelle des

erkranktenMagistratsratesAntonOesterreicherwurde
Magistratssekretär Dr .FranzBertolas zumLeiterdes
magistratischenBezirksamtesfür den . Bezirkbestellt .
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EineKundgebungderahristlich-sozialenParteiDeren¬

gere undweitere Parteirat der Wienerchristlich .sozialen
VFartei ,sowie die Mitglieder des Bürgerklubsversammelten
sichheuteabendsumzudenEreignissenStellungzunehmen.
DenVorsitzführte Ober- KuratorvonSteiner undGem- Rat
LeitnerBürgermeisterDr .Weiskirchnererstatteteeinen
eingehendenBerichtüberdieihnenundaußenpolitischen
LagesowieüberdieErnährungsfrage .Nacheinerlängeren
AussprachewurdeeinstimmigfolgendeEntschliessunggefasst :

DieVversammeltenVertrauensmännerdeschristlichen
VolkesvonWienerhebenin dieserschwerenundernsten
ZeitmitallemNachdruckefolgendeForderungen:. )der
StadtWienalsdemgrößtendeutsch-österreichischenGemein.
wesenist eineentsprechendeVertretungimdeutschen
Nationalrateeinzuräumen. .)eineebnsolcheVertretungist
derchristlichenorganisiertenArbeiterschaftzuzuerkennen

. )derdeutscheNationalratsollsichinersterLinieund
sofort mit der immerschwieriger werdendenErnährungslage
Deutsch-OesterreichsbefassenundehestensAbgesandteins
Auslandentsenden ,damitdenDeutschenin Oesterreichdie
notwendigenNahrungsmittelzugeführtwerden.

ObmännerKonferenz.Heute8Uhrabendsversamelten
sich unter Vorsitz des Bürgermeisters und in Anwesenheitder

3 Vize Bürgermeister die Obmännerdes WienerGemeinderates
ummitRücksichtauf die heuteerfolgteKonstituierungdes
Ernährungsausschusses in der provisorischen National¬
versammlung Deutsch - Oesterreichs über die Forderungen zube¬

raten ,welcheimInteressederVersorgungderWienerBevöl¬
kerungandiesenAusschusszustellensind .Ineingehender
Beratungwurdendie AnsprüchederWienerBevölkerungauf
Brotfrucht ,Kartoffel ,Fett ,Zucker ,FleischundSalz
festgelegt und von den AnwesendenMitgliedern desneuen

Ausschusses,denAbgeordnetenDr .MatajaundReumannzur
Kenntnis genommen .Bürgermeister Dr .Weiskirchner wirdübri¬
gensselbstGelegenheithaben ,in dermorgen2 Uhrstattfin¬
dendenSitzungdieses Ausschusses ,zu der ereingeladen
wurde ,dieApprovisionierungsinteressenderStadtWienzu
vertreten .
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Preise für ungarisches Geflügel .Auf Grund der vonder

„ Gefüg "festgesetztenUebernahmspreisewerdendieDetail¬
preisefür ungarischenGeflügelmitWirksamkeitvom24 .
Oktoberangesetztwiefolgt :Fettgänsenichtausgeweidet
K48 bis 45 pro kg ,zerteiltes Gänsefleisch K38 bis40 ,
ausgeweideteoffeneFettgänseK56. - ,GänsejungesK13 ,rohes
GänsefettK80 . - ,geschmolzenesGänsefettK105 . - ,Gansbiegel
mit Fett K 44 . - ,Fettenten K 40 bis 43 ,Truthühner K 26bis

28 ,SuppenhühnerausgeweidetK31bis35 ,JunghühnerK31
bis 35 ,Perlhühner K28 bis 30 ,Bratgänse K26 bis 28und
BratentenK25 bis 27 perkg .-. .

2 .Ausgabe
21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,22 .Oktober1918 .Ng371.

Bezirksratssitzung .Die Bezirksvertretung Leopoldstadt hält

Donnerstag ,24 . . M.um5 UhrnachmittagseineSitzungab .

Allerheiligen Verkehr zumZentralfriedhofe .Anlässlich des
Allerheiligen -und Allerseelenverkehres zum undvom
Zentralfiredhofe wurden nachstehenden Anordnungenerlassen :
Alle Wagenohne Unterschied haben amSonntag ,27 .. . ,
amFreitag ,1 .Novemberund amSonntag ,3 .November ,inder

Zeit von8 Uhrfrüh bis 38Uhrabends ,ferner amDonners¬
tag ,31 . . . ,sowieamSamstag ,2 .Novembervon1Uhr
mittags bis 18 Uhr abends folgende Fahrwege bei der Fahrt
zumZentralfriedhof einzuhalten :Rennweg-Simmeringer
Hauptstrasse ;LandstrasserHauptstrasse- ehemaligeSt .Mar¬
xer Linie - Simmeringer Hauptstrasse ;Geiselbergstrasse - ¬

Grillgasse - SimmeringerHauptstrasse .
Die Zügehalten von Sonntag ,27 . . M.bisSonntag ,

3 .November,derart vordenTorendesZentralfriedhofes ,
dass die Fahrgästeder Strassenbahndie TunnelsI ,II
oderIVzu benützenhaben .AmSonntag ,27 .Oktober ,am

Freitag ,1 .NovemberundamSonntag ,3 .Novemberhaltendie
Strassenbahnwagenvon 28 Uhr früh bis 38 Uhr abends ,ferner

Donnerstag ,31 .OktoberundamSamstag ,2 .November,von
1 Uhrmittags bis 48 Uhrabendsausschliesslich vordem
HaupttoredesZentralfriedhofesbeidenTunnelsII undIV.
ZurRückfahrtkannandenzuletztgenanntenTagenund

Halbtagennur beimHaupttoredes Zentralfriedhofeseinge-¬
stiegenwerden .BeiderRückfahrtvomZentralfriedhofehaben
am Sonntag ,27 . . . ,am Freitag ,. NovemberundSonntag ,

3 .Novembervon 8 Uhr früh bis 38 Uhr abends ,ferner am

Donnerstag ,31 . . M.und amSamstag ,2 .Novembervon 1Uhr
mittags bis 18 UhrabendssämtlicheFuhrwerkefolgendeWege
einzuhalten :Simmeringer Hauptstrasse - Rennweg oder Land¬

strasser Hauptstrasse ;( imNotfalle werden die Wagenüberdie
Krausegasse - Rappachgasse- Haidestrasseviadukt - - Haide- ¬
querstrasse- Erdbergerländeabgelenkt . )SimmeringerHaupt¬
strasse - Grillgasse - Geiselbergstrasse . VonSonntag ,27 .

Oktober bis einschliesslich Sonntag ,3 .November werden an
Sasterg

schönenNachmittagendurchlaufende Züge - vomSchottentor
über den Ring - Rennwegund von der ehemaligenMariahilfer
Linie über die Reinprechtsdorferstrasse -Geiselbergstrasse
zum Zentralfriedhofe geführt .Der Friedhof wird um6Uhr
abends geschlossen ;ein Glockenzeichen um § 6 Uhrkündet

die Schliessung an .Auskünfte über Grabstellen werden in dem
gegen Schwachat gelegenen Verwaltungsgebäudeunentgeltlich

erteilt .
EinneuerUebergangsstegim21 .Bezirk .DieNiveaukreuzung

der beiden Flügel der Staatseisenbahn im Zuge der Erzherzog
Karlstrasse im 21 . Bezirkgab wegender oftmaligenund
langandauerndenAbsperrungehseit langemAnlass zuBeschwer¬
den der Bevölkerung .Den Bemühungen der Gemeindeverwaltung

gelang es im Sommer . J .ein Uebereinkommenmit derStaats¬

eisenbahnverwaltung zu erzielen ,wonach - unter namhafter
KostenbeteiligungderGemeinde- dieNiveaukreuzungdurch
eine Unterfahrt ersetzt werden wird .Da diese Arbeit wegen
des Kriegesnicht durchgeführtwerdenkonnte ,wurdeein
provisorischer Uebergangssteg hergestellt ,der nunmehrvollen
det ist und gestern dem öffentlichen Verkehr freigegeben wur¬

de .Hiemit ist wenigstens für die Fussgänger der Verkehr ,

ohne Rücksicht auf die Schliessung der Bahnschrankon ,er¬
möglicht.

BezirksvertretungOttakring .Mitder FührungderGeschäfte
der aufgelösten Bezirksvertretung des 16 . Bezirkesbis zur
Neukonstituierunghat der Bürgermeister das Mitgliedder
bisherigen Bezirksvertretung Handelskammerrat Josef Heigl .
betraut und demselben einen Beirat beigestellt ,bestehend
aus denHerren :JohannHanusek ,WenzelFidrant ,KarlKlein ,
ThomasMann ,JohannPlefka ,KarlSchmidt ,GeorgSpindler,
AloisAlfonsus,JosefKorzen,GustavKraupa,JuliusMeix-¬
ner ,HeinrichSteinrück ,FranzTichy ,JohannAmtmann,Jo¬
hann Cermak ,Eduard Jehly ,Eduard Ramharter ,Jaroslav Six ,

KarlWeingärtner,WilhelmZdrahal,LeopoldMack,Edmund
Hainzlmayer,JohannStaudt ,JosefKandler,Ferdinand
Wimmer ,AugustGiger ,GeorgHofer ,Heinrich Binkund
JuliusRoubiöek.
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Gemeinderatsitzung.DerGemeinderathältübermorgen(Freitag)
5 Uhr nachmittags eine Sitzung ab ,in welcher die Wahlvon

30MitgliedernindenErnährungsausschuss,sowiedieWahl
eines Mitgliedes in den Geneinderatsausschuss zur Beratung

einer Neuordnungder Gemeindeverfaseungund desGemeinde¬
wahlrechtes vorgenommenwird .Auf der Tagesordnungstehen
bis jetzt 11Geschäftsstücke .

DieVerwaltungsreformbeimMagistrate.ImZugedervom
Bürgermeister angeordnetenVerwaltungsreformbeimWiener
Magistrate wird demGemeinderate in seiner nächstenSitzung

einAntragvorgelegtwerden,AngestelltederKanzleials
Referentenim Konzepteheranzuziehen .ZudiesemZweckewird
ein ständiger Unterrichtskurseingerichtet ,welcherder

städtischenAkademiefürsozialeVerwaltungangegliedert
wird .DieseneueMassnahmesoll dazudienen ,dieGeschäfts¬
führung beim Magistrate durch Entlastung undHerabsetzung

derAnzahlderrechtskundigenBeamtenzuvereinfachenund
zu verbilligen .DenimKonzepteverwendetenKanzleibeamten
wird eine ausserordentliche Zulagegewährt .

- . - - . - - ¬
Wechselin derLeitungderMagistratsdirektion.DerStadt-¬
rat hatin seinerheutigenSitzungnacheinemAntragedes
Bürgermeisters Dr .Weiskirchner dem Ansuchendes
Magistratsdirektors Dr .NüchternumVerset unginden
bleibenden Ruhestand Folge gegeben und beschlossen ,dem
Gemeinderatezu empfehlen ,demscheidenden Beamenfür
seine Treue und Hingebungim Dienste die doppeltgrosse
goldeneSalvatormedaillezu verleihen .NacheinemAntrage
desBürgermeisterswurdefernerderObermagistratsrat
Karl Pawelkamit allen gegeneine StimmezumMagistrats¬
direktor ernannt .

Karl Pawelka ,wurdeunmittelbar nachseiner
Ernennung in den Stadtratsitzungssaal berufen .Bürgermeister

Dr .WeiskirchnerbeglückwünschtedenneuenMagistratsdirek¬
tor ,nahm die Eideserinnerung vor und richtete die Bitte

anihn ,ihnénseinerAmtsführungnachKräftenzu
unterstützen.MagistratsdirektorPawelkadankefürdie
durchdieErnennungerfolgteAnszeichnungundwiesaufdie
schwezenZeiten und die damit im Zusammenhangstehenden

grossenAufgabenderGemeindehin ,welchedasKriegsende

überdauernundsichbeidemUebergangein dieFriedens-¬
wirtschaftnochvermehrenwerden .Umaberalle diesezahl¬
reichen und verwickelten Aufgabeneiner glücklichenLösung
zuzuführen ,und um alle Schwierigkeiten zu überwinden ,dazu

bedürfe es einer Verwaltung ,die nicht in der blossen Voll - ¬
streckung des Gesetzes ,sondernin der FörderungderWohl- ¬
fahrt -und des Wirtschaftslebens ihr Ziel und ihren Zweck
erblikke ,Dazusei ss aberauchnotwendig,dassdieVer-¬
waltungmitoffenenAugendie BedürfnissedesTagesrasch
erfasse undohnealle Schwerfälligkeitzielbewusstdienot¬
wendigenVerfügungentreffe .DieseAuffassungderVerwaltung
tätigkeit in der Amtsführungdes Magistrates zuerhalten ,

sie zuvertiefenunddasVerantwortungsgefühljedesEinzel
nen weiter zu festigen ,werde sein unentwegtes Bestreben

sein .NachdiesenLeitsätzenundRichtlinienwerdedie
Beamtenschaft ihre Amtstätigkeit einrichten ,denn nur eine

Verwaltung ,die volles Verständnis für die Bedürfnisse der
Bevölkerung zeigt ,deren Wünsche und Beschwerden aufrichtig

prüft und ihnen Rechnungtrage ,vermögederBevölkerung
Vertraueneinzuflüssen .DieRededesMagistratsdirektors
wurdemit einhelligem Beifall aufgenommen.
Der neuernannte Magistratsdirektor ,der im51 . Lebensjahr
steht ,trat im Jahre 1891 in den städtischen Dienstund
wurde ,nachdem er in mehreren Magastratsabteilungen und
Bezirksämtern sich betätigt hatte ,mit der selbstständigen
Leitung der Magistratsabteilung 19 betraut .Er hatte in
dieser StellunghervorragendenAnteil an denVorarbeiten
für die Abänderung des Wahlrechtes für den Landtag und
für das Abgeordnetenhaus .AufdemGebiete desSteuer¬
wesensschufer Einrichtungen,diesichausserordentlich
bewährtenunder hat auchdie VereinigungderSteueramts¬
ab eilungen mit den Hauptkassenabteilungen in denBezirken
in die Wegegeleitet .ImJahre 1914wurdeerzum
Obermggistratsrate ernannt und zumVorstandderpolitischen
Geschäftsgruppegestellt .Nebenbeiführteerdie
Leitung der Milchversorgungsstelle .Ausserdemwurdezen¬

adpersonamvomBürgermeister
die Behandlung besonderer ,durch den Krieg aktuell ge¬

wordener Fragen übertragen ,so insbesondere die

Invalidenfürsargeunddie staatlichenUntarhaltsbeiträge.
SeinumfassendesWissen ,die Kenntnisaller Zweigeder
städtischenVerwaltungundseine Tatkraftbürgendafür ,
dass er den schwierigen Aufgaben ,die gerade inder
nächsten Zeit die Gemeindeverwaltung beschäftigen werden ,

vollauf gewachsen sein wird .
ObermagistratratDr .AugustMayr ,dermitderStellvertretug
des Magistratsdirektors betraut ist ,ersuchte denBürger
meister ,von einer Berufung seiner Person abzusehen und

wird in seiner derzeitigen Stellungverbleiben .

2 .Ausgabe .
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AusdemStadtrate .NacheinemAntragedesVB .Hosswirddie
Anschaffungvon 20 TonnengeschmolzenenChlormagnesiumsmit
denKostenvon8600Kronengenehmigt .- FürInstandsetzungs -¬
arbeitenimSchlosshotelCobenzlwirdnacheinemAntragedes
St . R.vonSteinerein Betragvon17 . 000Kronenbewilligt .
NacheinemAntragedesVB.HierhammerwirddemDichterund
MusikschriftstellerAntonAugustNaafin Anerkennungseines
mehrals 30 jährigen Wirkensein jährlicher Ehrengehaltvon
1200Kronenbewilligt .- ZurUmwandlungder Kälberhalleam
ZentralfiehmarkteineinenEinstellraumfürKraftwagenwird
nach einemAntragedes VB .Rain ein Betrag von 145 . 000Kronen
bewilligt .- Für die Erneuerungder Geleise in derGumpen¬
dorferstrasse zwischender Kasernen- undHirschengassein

. Bezirkwerden83. 000Kronenbewilligt .- DerAnkaufeiner
Lokomotivefür die Zentrale Simmeringder stätischen
ElektrizitätswerkewirdnacheinemAntragedesStR .Schmid
mitdemErfordernissevon26. 000Kronengenehmigt.-Der
Ankaufvon50. 000StückKanonbüchleinvomVolks -und
volkstämlichenLiedernwirdnacheinemAntragedesStR. .
Tomolagenehmigt .
AbgabevonSchweinsinnerein .Die in letzter Zeitlautgewor¬
denen Klagen aus den Kreisen der Bevöäkerungüber dieAbga¬
be vonInnereien undKöpfenjener Schweine ,die durchdies
städtischen Schweineübernahmsstellein Verkehrgesett
werden ,hat die Erlassungeiner Verkaufsvorschriftnötig
gemacht ,die sofort in Wirksamkeittritt .Diewichtigsten

Bestimmungendieser auf GrundderPreistreibereiverordnung
erlassenen Kundmachung bestehen darin ,dass künftighin auch

die AbgabederartgerInnereienundSchweinsköpfenur
gegendie Abtrennungdes jeweils festgesetzten Abschnittes
der amtlichen Einkaufscleine für Rind -undWohlfahrtsfleisch
stattfinden darf .Als solcher Abschnitt wird bis aufweite - ¬
res jener bestimmt ,der bei der AbgabevomSchweinefleisch
abzutrennen ist ,so dass ein Haushalt von nun abentweder
Schweinefleisch oder Innereien etz -von Schweinen auf einen

solchenAbschnittbeziehenkann . zw .vonInnereienentweder
einehalbeLunge(einschliesslichHerzundMilz )oder

eine halbe Leber oder einen halben Kopf oder ein ganzes

Hirnodereine ganzsZungeoderzweiNieren .Umdie
Kontrolle zu ermöglichen ,wird sowohl dasKriegswucheramt
der . k .Polizeidirektion als auch das Marktamt jeweils

von den Mengender an die bezugsberechtigenSelcher
( Fleischhauer )abgegebeneWareverständigt werden .Der
Verkauf der Innereien und Schweinsköpfe ist - MitAusnahme
der Grossmarkthalle - nur an solche im Bezirke der Abgabe - ¬

stelle wohnendenunmittelbaren Verbraucher- mitAusschluss
der Gast -und Schankgewerbebetriebe ,Anstalten ,Konsumsnten¬

organisationen. . w.gestattet.



21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,24 .Oktober1918 .Ng374 .

DieVersorgungWiensmit Brotfrucht .BürgermeisterDr .
Weiskirchner hatte heute eine längere Besprechung mitden
Landesausschüssen Mayer und Höckler ,um die Brotmehlver¬

sorgung Wiens für die nächsten Monate ausNiederösterreich
sicherzustellen .Bekanntlich hat der Bürgermeister bereits

im Ernänungsausschusse der deutschenNationalversammlung
die Bitte gestellt ,Niederösterreich ausschliesslich fürdie
VersorgungWiensmit Brotfruchtzu bestimmen .Ueberdas
Ergebnis seiner Verhandlungen wird der Bürgermeister inder
ersten Sitzung des in der Freitagsatzung des Gemeinderates
zu wählenden Ernährungsausschusses der Stadt Wienberichten .

2 .Ausgabe .
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Die Grippe .In der letzten Stadtratsitzung berichtete
StR .Dr .Haasüberdie vonder GemeindeWiengetroffenen
Vorkehrungen zur Bekämpfungder Ausbreitung der Grippe .
Die Mitteilungen der Stalthalterei über die vomMinisterium

für Volksgesundheitzur UnterbringungvonGrippekranken
in Wien geplanten Massnahmenwurden zur Kenntnisgenommen.
Der Stadtrat fordert ,dass der Magistrat imBedarfsfalle
für Grippekrankefreie Betten - sei es in Militär -oder
Zivilspitälern - mit allemNachdruckeanspreche .Dr .Hein
stellte mit Bedauern fest ,dass die Verfügungen ,durch
welche die Not an Spitalbetten zum Teil beseitigt werden

soll ,infolge der langen Dauer der Verhandlungen erst so

spät getroffen werden .Er verlangt ,dass für die Dauerdes
durch die Grippe verursachten ausserordentlichen Notstandes
alle Militärspitäler nach Massgabe des Bedarfes auch zur

Unterbringungvon Zivilkranken herangezogenwerdensollen ,
da die strenge Unterscheidung von Zivil -undMilitärkranken

in einer solchen ausserordentlichen Zeit keine Berechtigung
hat und es einen merkwürdigen Eindruck machen muss ,wenn

auf der einen Seite die Militärspitäler nicht voll besetzt

sind ,undaufderanderenSeiteZivilkrankekeineUnter¬
kunftfinden .StR .Grünbeckstellt fest ,dassdieGemeinde-¬
verwaltung und das städtische Gesundheitsamtrechtzeitig
ihre Anträgegestellt habenundgibt dem .Bedauerndarüber
Ausdruck ,dass die Staatsverwaltungihre Verfügungenver - ¬
spätet getroffenhabe .

Lueger Gedächtnismesse .In herkämmlicherWeise feierte heute
der Bürgerklub das Andenken an seinen einstigen Führer Bür - ¬
germeister Dr .Lueger ,in der Kircher amZentralfriedhof .

DerMesse ,die KanonikusGR .Dr .Wolnyzelebrierte undwähr
rend welcher der Männergesangsverein ,Die deutsche Messe"
von Schubert zur Aufführung brachte ,wohnten - Bürgermeister

Dr .Weiskirchner selbst verhindert - die drei Vizebürgermei - ¬

ster ,sowie zahlreiche Stadt -und GemeinderäteundBezirks¬
funktionäre ,der Magistratedirektormit denVorständender
städtischen Aemter ,die Krankenpflegerin SchwesterMathilde ,
ferner zahlreicherMitglieder der Bürgervereinigung des chr is

lichen Frauenbundes ,des Luegerbundes ,eine Abordnungder
frewilligen Feuerwehr Lainz und veile Andächtege bei .Nach

der Messefandein Besuchder letzten RuhestätteDr .Luegers
statt ,dieKränzeseinerSchwestern,desBürgerklubs,des

Gemeinderates und der Bürgervereinigung schmückten .Sodann
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Deutsche Nachrichten .
Herausgeber und verantwortlicher Redaktuer Josef Jilk .

Deutsch-österreichischerStädtetag.
Umzu den auch in das Leben der Städte tief ein¬

greifenden Umwälzungender letzten Tage Stellung zunahmen ,
hatten sich die Vertreter deutsch - österreichischer Städte

zu einer ausserordentlichen Tagung im Wiener Rathauszu¬
sammengefunden ,die ausserordentlich stark besucht war .Der
Obmann des Bundes der deutschen Städte Oesterreichs Bürger¬

meisterDr .Weiskirchnereröffnetedie Versammlungundgab
bekannt ,dass sich in seinemAuftrage OberkuratorvonSteiner

der Abordnung der deutschen Nationalversammlung angeschlos¬

sen habe ,welchein Berlin die Hilfe des DeutschenReiches
bezüglichder Ernährungder Stadt Wienunddesdeutsch¬

österreichischen Gebietes anzusprechen habe .DerBürgermeister

bespricht sodann die Beschlüsse des deutschen Nationalrates
und das Arbeitsgebiet der von diesem eingesetzten Ausschüsse

und behandelt insbesondere die Ernährungsfragen .diebestehen
de Regierunghabe tatsächlich zu funktionieren aufgehört ,de
Nationalversammlung habe noch keine Exekutive .Der

Ernährungsminister habe ihm erklärt ,er sei nicht mehrin
der Lage ,einzugreifen ,die Regierung habe keine Gewalt

mehr ,der Bürgermeister möge sich selbst helfen .Dies sei

schwer möglich ,da ihm soch der ganze staatliche Apparat
nicht zur Verfügung stehe .Wenn die Regierung erkläre ,sie

habe keine Machtmehr ,dann sei es Pflicht derNationalver¬
sammlungsich selbst diese Macht zu geben undjenen

Apparatzu schaffen ,der imStandesei ,dieLebensbedürfnisse
der städtischenBevölkerungsicherzustellen .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erörtert ferner
die finanziellen und volkswirtschaftlichen Fragender

Ttnard leil de
nächsten Zukunft ,weist auf die rascheste ,Regelung der

Personen -und Sachdemobilisierunghin und legt schliesslich
als Grundlage der Beratung nachstehende Entschliessung vor :

( eheBeitage)
DerBürgermeisterschliesstmitdenWorten :In wenigenTagen
vollzienen sich Ereignisse ,die die Arbeit vonJahrhunderten

über den Haufenwerfenwerden .Es wird so viel von derZu¬
kunft Wiensundder Zukunftdes neuenDeutschösterreichischen
Staates gesprochen .Ich bin mir der Sorgeder nächstenZeit
und der Verantwortung ,die jeden von uns trifft ,voll be¬
wusst ,aberich bin der unerschütterlichenMeinung ,dass
deutsche Kraft ,deutscher Geist und deutsches Wissenvorüber
gehendwohlunter iegen können ,dass aber die Zukunftdoch
uns und dem deutschen Volke gehört .Ein Heil Deutsch - Oester¬
reich! (StürmischerBeifallundHändeklatschen ).

Bürgermeister Fizlia ( Graz )beantragte ,der
Resolution einen Zusatz beizufügen ,nach welchem der Wunsch

auszusprechen sei ,dass die Nationalversammlung Vertreter
der Wirtschafts -undBerufsorganisationenzur Mitarbeitheram

ziehe .
Abgeordneter Dr .Ritter von Lodgman hält es für

notwendig ,dass die Nationalversammlungrasshestensdie
Exekutive an sich nehme .

Bürgermeister Schrimpl .( Hohenelbe )bespricht die

Verhältnisse des Nordextgebietes Deutschma ,welches sid

von Deutsch =Oesterreichdurchaus nicht abschliessen wolle .
Es werde aber durch die räumliche Trennung vonInneröster¬

reich sich gezwungensehen ,an das deutsche Reichanzuschlies
sen .

Abgeordneter Marckhl legt eine Entschliessung des

Gemeinderatesder Stadt Cillå vor ,in welcherverlangtwird ,
es mögealles aufgeboten werden ,damit der auf dasDeutsch¬
tum Untersteiermarks und die Einheit des Landesgeplante
Anschlagabgewehrtwerdeund demuntersteirischen Volkstum
sein völkscher Bestand auf angestammter Scholle gesichert

bleibe .
BürgermeisterDr .Strobl( Villach )stellteine

ReihevonAnträgen ,bezüglichder Neubenannungdeskünftigen
deutsch - österreichischen Staates ,ferner bezüglich der
Errichtungheiner Staatsbank ,sowie hinsichtlich der Ein¬

führung des allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechtes in
den deutsch österzichkschen Gemeünden.

AbgeordneterKnirsch( Dux )spricht sichfür
den sofortigen Anschluss an das deutsche Reichaus .

DirektorPietsch( Bielitz )schildert dieVer¬
hältnisse an Ostschlesien ,in - weleher drei Nationen

( Deutsche ,TschechenundPolen) nebeneinanderleben .Er
regt die Bindung einer Bürgerwehr an ,welcher alle wehr¬

fähigen Männer vom 18 .bis zum 40 . Lebenajahre anzugehören
hättan und beantragt eine Entschliessung ,in welcherjede
Eingliederungschlesischer Gebietsteile in einzukünftiges
tschechoslovakischesoderpolnischesStaatswesenmitaller
Entschiedenheit abgelehntwird .

Der geschäftsführende Bürgermeister Graf (Bruck
. . Leitha )bespricht die wchwierigenVerhältnisseder

Grenzstädte .
Landttgsabgeordneter Zerdik ( Amstetten )bezeichnet

esalsnotwendig,dieindenKronländernbestehenden
Doppelverwaltungenzu beseitigen .DieStaatsverwaltung
hätte in der autonomenLandesverwaltungaufzugehen .In
jenenKronländern ,in welchendie Landtageunbeirrtvon
sprachlichen Stzeizigkeiten gut gearbeitet haben ,waterzi die
Landtageeinzuberufenunder sei überzeugt ,dassdie
Landesverwaltungen mit ihrem neuen Wirkungskreise vorzüglich

abbeitenwerden .
Abgeordneter Kittinger bespricht die Regelungder

Sachdemobilisierungund wünscht ,dass der Industrie undden
Handwerk raschestens Vorräte aus den grossen Beständen der

Heeresverwaltungzugewiesenwerden.
DerObmannder GeschäftsleitungAbgeordneterKraft

Erklärt als erste Forderung ,dass das Ernährungswesen sofort

verwaltungstechnische übernommen werde .Es werdesich
darumhandeln ,mit den bestehendenGewalten ,welcheüberdie

Mahhtmittel Altösterreich gebieten ein entsprechenden

Abkommenzu treffen ,insbesondere mit denMilitärbehörden .
Esmüssegetrachtetwerden ,die Ueberleitungin dieneuen
Verhäktnissederartdurchzuführen ,dassin unseremReiche
nicht ähnliche Zustände ,wie in Russland sich herausbilden .

DerRednergibt sodannein übersichtliches Bild vonden
finanziellen Verhältnissen Oesterreichs und wünscht ,dass

der neugegründeteStaat zumSegender Bevölkerungsichent¬
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Verkaufpolnischer Gänse .Abmorgen ,26 . . M.werdenannach¬
folgenden Stellen polnische GänsezumPreis von K27 . -per
kgverkauft :Pessl ,. Naschmarkt;Czerni ,. MarktamWerd;
DechantundZöchmeister. Grossmakrthalle ;Gerihäuser,
Rechberger und Menzi ,. Naschmarkt ;Klenner ,4 .Pherusplatz ;
Simatowitsch ,. Schönbrunnerstrasse ;Holub ,6 .Damböckgasse;
Kreitenitsch ,. Burggasse ;Haas ,. Stadiongasse ;Mrskorsch,

und Czarman ,

. Nussdorferstrasse;Vallemtin,10 .Eugenplatz;Gey ,11.
Enckplatz ;Max ,12 .Markt in Meidling ;Müller ,13 . Zehentner - ¬

gasse ;Kurz ,14 .Schwendergasse ;Gass ,14 .Meiselstrasse ;
Stritzl ,15 .Reithoferplatz ;Barilitsch ,16 .Joh .Nep.
Bergerplatz ,Bubitsch ,16 .Brunnengasse ;Frotzler ,17 .
HernalserHauptstrasse ;Schmalzbauer ,18. Gentzgasse;
Jungmann ,18 -Kutschkergasse ;Gludowatsch ,18 .Dornerplatz ;

Kazil ,19 .Heiligenstädterstrasse ;Basteiner ,20. Markt
Hannoverplatz ;Grimm,21. MarktamSpitz .

Kleinhandelspreisefür Zucker .AufGrundeinerStatthalterei¬
verordnunghatderMagistratdieimKleinhandelzulässigen
Höchstpreise für jenen zum Verbrauche bestimmtenZucker
verlautbart,dessenVerpackungdurchVerschlussmarkenmit
gelbemAufdruckgekennzeichnetsind .DerneueVerkaufstarif
enthält imGegensatzezu denbisherigennur zweiPreisan¬
sätze und zwar für Rohzuckerund für Weisszucker ;diese
Preise gelten ohne Rücksicht auf Sorte und Packung ,und
zwar sowohl beim Verkaufe in Originalpackung ,als auch

inlosenStücken.WeitefswurdendiehöchstenzulässigenZu¬
schläge des Grosshändlersunddie Kostenfür die Zu -und
Abstreifung(Fuhrkostenzuschlag)ziffernmässigfestgesetzt .
NachdemneuenTarife stellen sich die Preise für 1kg
Rohzuckerauf 2 K 68 h ,für 1 kg Weisskuckerauf 3 K .Die
Presie für 1/8 ,t und kg dürfen nur bei Abgabedieser
Gewichtsmengenangerechnetwerden .Die Kleinhändlersind

verpflichtet ,denneuenVerkaufstarifsofortinden
Verschleisslokalenaneinerjedermannleichtersichtlichen

Stelle anzuschlagen ;solange sie Zuckeralter Ernte
hoch vertreiben ,muss nehstdem auch der alte Verkaufstarif

nochangeschlagensein .
. - . - . .

AbgabevonnRindfleisch .DaüberdieHöhederRindfleisch¬
kopfquote Zweifel aufgetaucht snd ,wird von deramtlichen

Uebernahmsstelleverlautbart ,dassdieRindftetschwuote
für Privathaushalte auch für die laufende Fechenperiode

1/8kgproKopfbeträgt .Ebensobleibendie bisherver-¬
fügten Verkürzungen der Rindfleischwuote für Gasthäuser ,

Spitäler(Anstalten) Kriegs -undGemeinschaftsküchen
underändert . -. -. -. -. -. -. —. —--
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verdenwird

Wiener Gemeinderat Bürgermeister Dr -Weiskirchner erklärt folgendes :

Sitzung am25 .Oktober1918 . Es ist richtig ,dass der jetzige Magistratsdirektor

Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Ich glaube ,
dass der Gemeinderatder Reichshaupt -undResidenzstadt

zur Zeit der im Laufe der letzten 20 Jahre durchgeführ
ten Wahlen Gegenstand heftiger Angriffe war ,gegen die

Wienan den weltgeschichtlichen Ereignissen derletzten
TageVvorübergehendarf .Seit der letzten Sitzungdes

er sih in seiner Eigenschaft als Beamter nicht wehren

konnte .Ich habe mich selbst bei einer Pebatte imAbgeon
Wiener Gemeinderates sind Ereignisse vonüberragender ndenhaus im Jahre 1905 demdamaligenMagistratsrat
Bedeutungeingetreten ,die das Schicksal unseresVolkes Pawelka in nachdrücklichster Weise verteidigt undich
in Oesterreich und unserer Stadt auf Menschalterhinaus verteidige ihn noch heute .( lebhäfter Beifall ) Die
bestimmenwerden . künftige Wahlordnungwird ja anders gestaltet sein ,als

Am18 .Oktobererschiendas ManifestdesKaisers diegegenwärtige-Ichkannals seinerzeitigerMagistrads
überdie NeugestaltungOesterreichszu einemBundesstaate , direktor und jetziger Bürgermeisterbestätigen ,dass
in dem jeder Volksstamm auf seinem Siedlungsgebiete sein PawelkadamalsinkeinerWeiseseineObjektivitätver -
eigenes staatliches Gemeinwesenbilden soll .Andie letzt hat .WennimReklamationsverfahren verschiedene
Völker ,auf deren Selbstbestimmungdas neue Reich sichgrün¬ Rechtsanschauungengeltend gemachtwurden ,so habenauch
den wird ,erging der Ruf des Kaisers an demgrossen Werkd

Ziddughors
durchVNationalräte ,mitzuwirken ,die die Interessender
Völker zueiander ,sowie im Verkehre der nochbestehanden
Regierung zur Geltung bringen soll .

Sie oft sehr einseitige ausschliesslich ihremZwecken
dien - endeRechtsanschauungenvertreten .Ich bin derAn .

sicht ,dassdieeinzigrichtigeWählerlistedievollstän
dige Wählerlisteist undes ist eine Tatsache ,dassdie

Am21 .Oktober erfolgte die Komtituierung des Anhängerder Majorität in den Wählerlisten ingrosser
Nationalrates der Deutschen Oestrreichs in . ö .Landhaus Anzahl fehltew .
durch die Vollversammlung der deutschen Reichsrats¬ Esist peinlichdiesealten Gewchichtenineiner

abgeordneten ,in dereine Reihe weittragender Beschlüsse Zeit aufzuwärmen ,wowichtigere Sachenzubesorgen
gefasst wurden .DasdeutscheVolkin Oesterreicherklärte sind .Bei meinem Antrage ,dem ich im Stadtrate vertreten
sich entschlossen ,seine künftige staatliche Ordnung sel bst habe ,habe ich die Eigenschaften sämtlcher Oberbeamten
zu bestimmen ,einen selbstständigen deutsch - österreichischen gewürdigtundbin zu demSchlussegekommen,dassgerade
Staat zu bilden und seine Beziehungn zu den anderen Natio¬

mit Rücksicht auf seine soziale Auffassung derVer -
nen durch freie Vereinbanungen mit ihnen zu regeln .

hältnisse und auf seine Fähigkeiten Pawelks der beste
Ämgestrigen Taghat nun derVollzugsausschuss Anwärerfür die Stelle des Magistratsdirektors ist .

derdeutschenNationalversammlungbeschlossen,mitder Ich bürge persönlich für die Ehrenhaftigkeit undObjek . ,
österreichischenRegierungundmitdenanderenFationalitä¬ tivität des neuernanntenMagistratsdirektors ( Zebhafterten verhandlungen wegen Uebergabe der Regierungsgewalt

Beifallbei derMehrheit. )
an die Nationen einzuleiten .Eine gemeinsameDelegation

GR .Schwarz :fragt ,ob über die Entziehung derder Nationalräte der einzelnen Nationen soll die Ueber¬
Lebensmittelbezugskarten ,welchediegalizischengabederVerwaltungandieNationeneinverständlich Flüchtlinge erhalten ,ein Bericht bereits vorliege .

leiten unddie tatsächlichnochgemeinsamenAngelegenheiten BGM .Dr -Weiskirchner erwidert ,dass dieseverwalten .Der Waffenstillstand ist durch diegemeinsame
Angetegenheit demzu wählendenErnährungsausschussDelegationzuschliessen,dieFriedensverhandlungenda¬ beschäftigen wird .

gegensindvondeneinzelnenNationenvollkommenselbst¬ GR .Philp fragt ,ob der BürgermeisterVeranlas -ständig zuführen .
sung treffen wolle ,dass die Tätigkeit derKontroll -Essteht unserVolkmitder Bildungeines kommission für Ueberprüfung der A 3ogabe der letallgeräte

selbstständigen deutsch - österreichischen Staates aneinem sofort eingestellt wird .WendepunktseinesLebens . BGM.Dr .Weiskirchnererwidert ,er glaube ,dass
Ichhaltemichverpflichtet ,namensdesGemeinde¬ schon genug herumkommissioniert wurde ,da die Erfolge

rates der Reichshaupt -und Residenzstadt WiendieNational¬ dereit mit dem Gnwillen der Bevölkerung und mitden
versammlungder deutsch -österreichischen Reichsfats¬

kosten in keinem Verhältnisse stehen .Der jetzige Zeit ,
ab eordnetenzu begrüssen .( Die Gemeinderääeerhebensch punkt sei zu derlei im Belieben der Kommissionen stehen
vonihren Sitzen undrufen :BravoundHeil! ) denAmtshandlungennicht geeignet - .Er habebereits

Wiranerkennenvollundganzdieunbedingte bei der Statthalterei verlangt die Tätigkeit dieser
Notwendigkeit,dieRegierungs-undVollzugsgewaltindie Kommissioneneinzustellen ,dochwurdeerst injüngsterHändederfrei gewähltenVertreterdesdeutschenVolkes

Zeit vomMinisteriumfür PandesverteidigugnderenAuf .zu legen .Wir begrüssen diese Neuordnung der Dienge und4
rechterhaltung angeordnet .Der Statthaler habe bereits

bin der Ueberzeugung ,im Sinne aller meineKollegen
beimLandesverteidigungs - MinisteriumumEinstellungderzu sprechen ,dass die GemeindeWienihrenganzen
Aktion neuerlich angesucht unds leruch Bürgermeister

Verwaltungsorganismus und alle ihre Einrichtungen in den
werde sich neuerlich an den Minister mit einem solchenDienst der grossen Sache des selbstständigen deutsch¬

österreichischenStaatesstellt/Jed .Gerfac) .
Ansuchen wenden .

GR .von Steiner stellt folgende Anfrage :Inseiner
Die Sozialdemokratischen Gemeinderäte und der Verband

Sitzungvom24 .Oktoberhat der Gemeinderatzu deninder
der bürgerlichen freiheitlichen Gemeinderäteüberreichen Sitzung des Herrenhausesvom21 .Juli zur Ausgestaltungdes
Protestegegendie ErnennungdesneuenMagistratsdirektos

Pavelka .
GesundheitsamtesgefasstenBeschlüssenStellunggenommenum

in dieser Angelegenheit eine Reihe vonBeschlüssen

geneigt ,in die er
it komptete ten Stel

Statthal te für das
Enns) vor us reche
Fragezuurgiere .und
serVerl lung enMi



Eswirdhieraufandie ErledigungderTagesordnung

mitteilte .

Heuteum21 Uhrmittags telephonierte mirnun
ExzellenzGruber ,dassdieBanknichtin derLagesei ,

diesen Geldbedarf zu decken und dass er mir nurraten
könne ,durch Ausgabevon städtischem Geldhelfend
einzugreifen.( LebhafteBewegung) Esist wohleineZeit ,
wie wir sie noch nicht erlebt haben und auch für denWiener
Gemeinderaterwächst die grosse ,verantwortungsvolle

Aufgabe ,in der Zeit ,in welcher der Staat und sein Apparat
und seine Einrichtungen ,wozu auch die Oe . U .Bankgehört ,
versagen im Interesse der Bevölkerung einzugreifen .Wir

greifenin diesenNotstandein ,denndieBevölkerung
verträgt gerade diesen nicht .Wenn ich mir vor

Augenhalte ,dass plötzlich die zahlreichen Familiender
Zurückgebliebenen nicht mehr ihren Unterhalt bekommen,

dass wir nicht mehr unsere Gehalte und Löhneauszahlen
können ,dann unterlassen sie mir ,die Folgen einessolchen
Zustandes zuschildern ,

Undnun kommeich mit den in der Geschichte derStadt
WienwohleinzigdastehendemReferate ,nämlich ,dieGeldnot
der Wiener Bevölkerung durch Ausgabeunverzinslicher

kurzfristiger Kassenscheine zu beheben .

DieSachesteht so :Wirkönnenwohlnur inunserem
Wirkungskreise abhelfen ,wenn ich mir aber denke ,dass
wir 40 . 000Angestellt haben und dass über 700 . 000Personen

im Genussedes staatlichen Unterhaltsbeitragesstehen ,
erfüllen wir doch eine finanzielle Funktion ,diesich
in weiten Kreisen der Bevölkerungfühlbar macht .Der
Unterhaltsbeitrag wird nicht thesauriert ,die Löhnenicht
und unter den heutegen Verhältnissen wohl auch die Gehalte

der Beamten nicht .Waswir also in Erfüllung unserer
Verpflichtungauszahlen ,kommtin denVerkehrunddamit
wiederin die städtischen Kassenzurück .

ImLaufedes heutigenNachmittageshabenüberdie
Angelegenheit ,über die technische Durchföhrung Besprechunge

stattgefunden .WirwollenstädtischeKassenscheineaus¬
gebenzu 5 K ,20 K ,50 Kund100K .Wirwollenjagerade
demmittlerenundkleinerenBargeldbadarfhelfenund
dann würde auch durch Ausgabe von höheren Stücken die Gefahr

der Nachahmungeminenter sein .

Ich bin daherauf Grundder Besprechungenmitden
Fachmännernzu demAntragegekommen ,dass wir einenBetrag
von 50 Millionen Kronenemittieren undzwar

50MillionenKronen.
Die Laufzeit würdeauf Grundder Auskünfteder

Fachleutebis 28 .Februar1919sein .
DieKassenscheinewürdenfolgendenWortlauthaben:
Serie : ummer :

Kassensche in
der StadtgemeindeWienüber . .Kronen .

DurchdieaugenblicklicheBargeldnotgezwungen,gibtdie
GemeindeWienauf Grunddes Gemeinderatsbeschlussesvom
25 .Oktober 1918 ,Pr . - Z .10540 ,zur Erfüllung ihrer Bar
zahlungsverpflichtungen Kassenscheine bis zumGesamtbe¬

trage von 50 Millionen Kronenaus .
DieseKassenscheinesindunverzinslich ,werdenvonder
GemeindeWienbis 28 .Feber1919in Zahlunggenommen

undin derZeitvom1 .Jännerbis 28 -Feberingesetzli-¬
chemBargeldeeingelöstodernötigenfallsgegenKassen-¬
scheine mit weiterer Laufzeit umgetauscht .

Die GemeindeWien haftet für diese Verbindlichkeit mit
ihrem ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen .

Die Nachahmungdieses Kassenscheines wird gesetzlich be¬

straft .
Wien ,am1 .November1918 .
Unterschrieben werden die Noten vom Bürgermeister und

zwei Stadträten sein .

Die Firmen sind in der Lage ,das nötige Papier ,
Urkundenpapier ,beizustellen ,besitzen die nötigeDruck- ¬
farbe und sind imstande ,mit ihrer technischen
Leistungsfähigkeit bei sofortigem Druckbeginn die

erste Serie bis 5 .Novemberus zu übergeben .Hie

Lieferung wird natürlich serienweise erfolgen und
ebensoausgegeben .

Der Bürgermeister stellt dodann die ' iesbezüglichen

entsprechendformuliertenAnträge .
GR -Reumann,erklärt sich mitdenAntragvollstän

dig einverstanden und wünscht ,dass die Bevölkerung imweit

gehendenMasseinformiert werde ,dass sie diesemstädt .
GelddasvollsteVertrauenentgegenbringenkann .(Lebhafter
Beifall auch bei derMehrheit . )

RegierungsratSchmidbegrüsstnamensder Mehrheit .des
Gemeinderates den vorliegenden Antrag .

StadtratDr -Heinerklärt namensseinerFarteifreunde,
dass diese für den Antrag selbstverständlich stimmenwerden .

Er schliesse dich den Ausführungendes GemeinderatesReumann
an ,dasskeinerleiGrundzurirgendeinerBeunruhunggegeben
sei -Aus rein technischen formalen Gründen ,um die derzeit

äusserst knappenBargeldbeständezu erhöhen ,schreite die
Gemeindezur Ausgabevon städtischen Papiergeld .

Gk .Goltz gibt namens der demokratischen Vereinigung
des Wiener Gemeinderates seine Zustimmung .

ER .Dre ve Dornerklärt ,es müssekonstatiert werden ,
dass absolut kein Grundzur Beunruhigunginfolge der
Ausgbe des städtischen Fapiergeldes gegeben sei .DerStaats
kredit werde hiedurch in keiner Weise berührt ,da aberdie

LeutedasPapiergeldthesaurieren( Rufe :hamstern)
und nicht genügndKleingeld vorhandensei ,sei dieMassmhme
des Gemeinderates notwendig -In ähnlichen Verhalthissen
haben auch andere Städte ,sowie grosse Fabriksunternehmun .

gen lokales Geld hergestellt ,ohne dass hiedurch derStaats
kreditoderdiewirtschaftlicheLageirgendwiegelitten
hätten .GegenüberGerüchtenoderAngstbewegungen,dieviel

leicht auftauchen werden ,müsse er das vom Standpunkte

der volkswirtschaftlichen Erwägungfeststellen .

BGM.Dr .Weiskirchner( zumSchlusswort) EineBeun-
ruhigung könnte nur wegen der Unfähigkeit derösterr .

ung .Bankentstehen,weildiesenichtdieFähigkeitzeügte,
die Leistung der Banknotendruckerei in entsprechender Weise

zu erhöhen .Es sei Pflicht jeden einzelnnGemeinderates
die Bevölkerungaufzuklären ,damitdie,Strumpf - Theorie„ ¬
ein Ende finde .Ein Fabrikant habe vor kurzemzurAuszah- ¬

lung seiner Arbeiter das Geld in TausendkronenNotener¬
halten -Er wusstesich zu helfen ,indemer dieTausender
aufs Landschickee ,wodie Bauernsehr gerneKleingeld
dafür einwechselten .Es ist ein Unding ,die Banknoten

jetzt zuHauseanzusammeln,unddies hat auchdieStörung

GR .Schäferstellt folgendenAntrag :DerGemeinderat
. Bgm. :RainberichtetefernerüberdieUmwandlung

wolle ,unbekümmert um den nicht mehr bestehenden . ö .Land¬ derKälberhalleamZentralviehmarktineinenEinstell¬
tag ,die Reichsunmittelbarkeit Wiens erklären ,ferner , raumfür Kraftwagenund begründete diaselbe ,daßderzei
dass Wien nicht mehr dem unvemögenden Ernährungsamte unter¬ 05 Militärlastenauto und 20 Beiwagen für Iebensmittel und

stehe und daher durch dessen Massnahmen undVerordnugen KohlentransportederGemeindezurVerfügungstehenundzu
nicht mehr gebunden sei .Der Gemeinderat oder ein von

rwarten ist ,da eine Reihe weiterer Wagenin Aussicht

dessen Plenum zu wählender Ausschuss nimmt die Frage
steben .DerBaueiner hölzernenHalle würdemindestens

der Versorgung der Bevölkerung WiensmitLebensmitteln
sine Million Kronenkosten unddaher habemandieUm¬

selbst und allein in die Hand .Zu diesemZweckewerden gestaltung der ohnehin nicht benützten Kääberhallevorge

säm lixhe in Wienauf Bahnhöfenund in denLagerhäusern nommen.(Angenommen) .
sich begndlichen Lebensmitteln ,wem immer gehörig ,als Bam. Dr.Weiskirchner :Ich unterbrechedieSitzung

Besitzder GemeindeEienerklärt undsodannper Kopgin auf eine halbe Stunde ,weil sich der Stadtrat zueiner

gleicher Weisesämtlichen Einwohnern ,wie dierayonierten wichtigenBeratungzurückzAt .LeVollegenReumanner¬
Artikel bisher zugeführt .Die Boreigentümerder suche ich an derselben teilzunehmen ,da wichtigeAufschlü

beschlagnahmten Vorräte werden zu dengeltenden gegebenwerden,diedanneinReferatimGemeinderatebil -
Höchstpreisen entschädigt .Ebenso werden sämtliche im denwerden .DieübrigenHerrenaberersucheich hierzu

Weishbilde der Stadt W stehenden Frachtenwaggons und die
bleiben ,weil zu dissemReferat die Anwesenheitvon100

für Personenbeförderung nich in Betracht kommenden Gemeinderätenundeine Stimmenanzahlvon80 Stimmennot -

Lokomotivenbeschlagnahmt ,zu demeinzigenZwecke ,um
vendigist .

dieselben für die Ernährung des Wiener Volkes nutzbar zu
NachAblauf dieser Zeit eröffent VB .Hierhammer

NachRücksprachemitdemachen tschechischenNationalate
vafgsanfeiden1ar deser z sttichen ,de voihn . Lebensmittel inununter

wiederum die Sitzung ,konstatiert die Anwesenheitvon

mehrals 100 Gemeinderätenund ersucht den Bürgermeiste
sein Referatzuerstatten .brochener Folge nach Wien zu bringen .Es wäre ferner eine

bewaffnete Bürgergarde einzuführen ,die alle Begkeit perso¬ BürgermeisterDr .Weiskirchner :Vorallembitte

nen für die Sicherheit der Lebensmitteltransporte beizu¬ ich um Entschuldigung ,dass ich mit einemReferate

stellen sind .So revolutionär auch mein Antrag scheint , komme ,das noch nicht auf die Tagesordnunggesetzt

so wenigist er es .Es gilt ,blutige Umwälzungenwieim werdenkonnte .Die Angelgenheitspiellt sichzwischen
Jahre 1789 zu verhindern und diese Umwälzungenkäme 1 und den Abendstund en ab ,ein neuerlicher Beweisfür

gleichzeitig mit der Hungersnot .DieReichsmnmitelbarkeit die Schlagfertigkeit der Gemeindeverwaltung unddie

Wiensist nötig ,umnicht von der Statthalterei als Tüchtigkeitdes Beamtenpersonales ,dasmichinstand
Oberbehörde abzuhängen und mals selbetstä diger Teil des setzt ,denPlänendesGemeinderatesschonBerichtau

künftigen DeutschOesterreichs undals Volkdirektund
eratatten .

nichtdurchdieösterreichische. . k.Regierungmitden Schonseit einiger Zeit kommenmirNächrichten

Nationalräten gegegneten Lädern verhandeln zukönnen . zu ,über den Mangelan Papiergeld ,der sich inweiten
Bürgermeister Dr .Weiskirchner teilt folgende Spemen Kreisen der Bevölkerung äussert .Schon am 1 .Oktober

mit :AlexänderBeresanzeff ,MitglieddesMoskauer haben wir unseren Beamten die Gehalte fast durch¬

Ernährungsamtes für die Armender Stadt Wien100Kronen , wegs in zweikronenNoten ausbazahlren müssen ,da keine

ExzellenzGraf HansWilczekeine grossephotographische anderen erhältlich waren .Grosse Möbelwagen beförderten

Wiedergabe eines im Jahre 1503 zu Wien gemaltenmännlichen damalsdiese Zweikronennotenin das Rathausundlagen
Bildnisses ( HieronymusTedenhammer ) ,kaiserlicher Rat im Tressortzimmer des Kassendirektors aufgestappelt ,da

LichtenstadtwertvolleZeichnungdes in Londonverstorbenen in den eisernen Kassenhiefür kein Platz mehrwar .Auch
österreichischenMalersHansSchöhberger. vonandererSeite kamenmirBeschwerdenzu ,die inden

geschritten : letzten Tagensich ungemeinverdichteten und diedahinVB .Hossberixhtetüberdie Heranziehungvon
gingen ,dass infolge Mangelsan BanknotendieOesterreichischKanzleiorganenzumKonzeptsdienste.
UngarischeBanknichtmehrin derLagesei ,grössereSchecksGR .Philp stellt hiezu folgendenAntrag :DerBürger¬
zu honorieren .Ich habe nicht versäumt ,dieserAngelegenheit

meister als Vorsitzender des . k .Bezirksschulr ates möge
meine vollste Aufmerksamkeitzuzuwendenund nochgestern

ehestenspraktischeLehrpersonenausdemStandederVolks¬ Obermagistratsrat Dr .Held zum Generalsekretär Schmid
und Bürgerschulenals Fachreferenten im . k .Bezirksschul¬

der Oe .U .Bankgeschickt ,denn wir habenam28 .Oktoberrate Verwendungfinden .
allein eine Ausgabevonungefähr10 MillionenKronenDerReferenterklärt sich persönlichmitdemAntrage
infolge der Auszahlung der Teuerungsbeiträge ,Wuartiergelder

einverstanden ,woraufderselbegenügendunterstützt ,an undUnterhaltsbeiträge .Dieseletzeren erforderntäglich
den Stadtrat geleitet wird .Der Referentenantrag selbst allein einenAufwandvon700 . 000Kronen .Generalsekretärwirdangenommen . Schmidhaterklärt ,dasswirvollständigberuhigtsein

V .Bgn. :RainbeantragtdieGenehmigungeinesBe¬ können ,undes sei nicht zu erwarten ,dassdie Oe . U.Bank
trages von 470 . 000Kronen zum Ankaufe von Kinderschuhenfür ihren Verpflichtungen nicht nachkommenwerde .Ich habe

dieArmenkinderpflege. mich mit dieser Auskunft nicht beruhigt und an den
GR .Goldeband :lobt die außerordentlicheSorgfalt ,

mit der diese Beteiligung vorgenommenwird underklärt ,
Vizegouverneur Gruber ein Schreiben gerichtet ,in dem
ich ihn den Geldbedarf der Gemeinde in den nächsten Tagen

daßmandaherfürdenAntragstimmenkönne.

2,400 . 000Stückzu 5 K 12 Mill onenKronen
500 . 000" " 20" 10 Mill onenKronen

360 . 000" " 50" 189
100 . 000" „ 100K- 10 "
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übertragenenWrkungskreiseeineFunktiondesStaates
und der Staatsbank aus .

BeiderAbstimmungwirdderAntragbeiAnwesenheit
vonmehrals 100Gmeinderätenmit .mehrals 80 Stmmenange- ¬

nommen .
BGm.Dr .Weiskirchnerberichtetsodann ,überdieEin

setzungeines30gliedrigenErnährungsausschussesder
StadtWien.

DerReferentbespricht die Unmöglichkeitderösterr .
Regierungmit den Vertretern der nicht deutschenNationen
in Oesterreich in Verkehr zu treten .In dieser Zeit ist

es deshalbdie Aufgateder Gemeindevertretunginerster
Linie mit demErnänrungsausschusseder deutschenNational
versammlungin innigsteBeziehungnzutreten .Esist aber
ferner notwendig ,dass die Gemeinde Wien selbst einen

Ernährungausschuss bildet der vom Gemeinderate die nötigen
Vollmachten erhätt ,ständig funktioniert und auf diese Art
für die Bevölkerungvorsorgt .Ich bekennees effen ;erklärt

BürgermeisterDr -Weiskirchner ,dass ich mit denVertretern
des tschechischslowakischenStaates verhandelthabe ,
Die Versorgungder WienerBevölkerungist jetzt dasaller
wichtigste ( lebhafte Zustimmung ) und da gibt eskeine
verfassungsmässige Bedenken .Wår müssen die Mevölkerung

ernähren ,sonst sind wir nicht in der Lage die kommende

schwereZeit durchzuhalten .Mit Sorge sehe ich dennächsten
Wochenentgegen .DerBürgermeistererwähntdann ,dass
der Vertreter der Stadt Wien zur Verhandlung in Ernährungs

fragenentsendetwerden .Stadtrat vonSteiner habesich
der Abordnungdes deutschenNationalratesangeschlossen,
Dr -von Dernwerdenach Budapestund Agramreisenund
Gr .Reumann,werdedie Interessender StadtWieninPrag

vertreten .

DerBürgermeisterstelltschliesslichdenAntrageinen
30gliedrigenAusschusszu wählen ,welcherallesaufbieen
soll ,umdie Ernährung der Stadt Wiensicherzustellen .

GR .FischergDervorliegendeAntragist mirund
meinen Gesinnungsgenossen sehr sympathisch und gebenwir

uns der Hoffnung hin ,dass endlich die Not aufhört ,die
heute einen unglaublichen Höhepunkt erreicht hat .Wenn
der Ausschuss seine Pflicht erfüllen soll ,muss er sehr

intensiv arbeiten .Die Arbeit ist eine grosse ,wir
stehen aller Lebensmittel bar in Wien ,inste sondere ohne

Kartoffel .Ich glaube ,wennmanin BöhmendenHebel
ansetzen würde ,dass mandort sicher Kartoffel bekäme .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen gibt GR .Fischer
die Nameneiniger ukrainischer Orte bekannt undersucht
dort Verbindungen anzuknüpfen .ZumSchlusse beantragt

er ,damit der Ernährungsuasschuss mit ganzen Kräften
arbeiten kann ,die Wahlvon 15Ersatzmännern .

GR .von Dorn :Jedenfalls befinden wir unsin
einem hochwichtigen Momente und ich glaube ,dassd ie

ganzeBeväölkerungverWiensaufatmetin diesemAugen-¬
blicke ,wo sie wissen ,dass sich ihrer Leuteannhmen ,
die für sie besser arbeiten werden ,als die bisherigen

Ernährungsaemter.WirhegenzudemneuenErnährungs¬
ausschussdie grössteZuversichtundhoffennun ,dass
etwasgeschieht .Auchich schliesse michdemAntrage

Fischers an .

GR .Herbd :Dieerste Pflicht desErnährungsaus -¬
schussesist BrotundKartoffel ,dasist derRufder
Bevölkerung .Esist unfassbar ,dassdie Regierungin

BöhmenundUngarnes zulässt ,dass SchweineundGänse
mitKartoffelgemästetwerden .Aberauchfür dieZu¬
kunft möchteich ein Mahnworterlassen und zwarRück¬
sicht auf die Einwürfeder Fachleuteundfür denAnbau

sorgen¬

BürgermeisterDr .Weiskirchner:Ichwillaufdie
Bemerkungender HerrenWechselrednernur kurzantworten .
Icherklärees ,als diewichtigstePflichtdesAusschuss
ses Mehl ,Kartoffel undFett zu besorgen .Habenwirdie - ¬

se 3 Dinge ,dann wird es möglich sein durchzuhalten .

EssindvieleVorwürfegegendieErnährungsaemter,vie¬
le mit Recht erhobenworden ,aber ich glaube ,dassda
die österreichische Regierungnurnmehrthebretisch
funktioniert ,auch die Zentralen ihre Wirkungverloren
haben .( LebhafteZustimmung) .Es besteht seit heute
der deutsch-österreichischeStaat undnachmeinerMei¬

nung ist es Pflicht ein deutsch - österreichisches Er¬

nährungsamtzu schaffen ,welchesfür unssorgt .Die
bisherigenDirektörendesErnährungsamteshabendie
AemterzurückzulegenundneueMänneran die Spitzezu
treten .Aufdie Wortedes GR .Fischer mussich

auf einen Umstandaufmerksammachen ,dass esmir

wohlbewusstist ,dass in der UkraineundinBessarabien
noch reichlich Lebensmittel vorhandensind .Aberwirdürfen
nicht übersehen ,dass Rumänienüber Bessarabien die Herr - ¬
schaft hat und in der Ukraine Zustände herrschen ,die einen

Handel nicht ermöglichen .Ich erwähne ,dass in der Ukraine

gegenübermeinemAuftrageine Kommissionsich befindet ,die
gegen Kompensationenum100 Millionen Kroneneinkaufenkann .
Aberwiebringeich das heraus .Ich bringenicht einmaldie
KartoffelausOstgalizienher .DieSachedesEinkaufesist
daherabgesehenvonder Valutaschwierigkeitangesichtsdes
Hereinschaffenssehr fraglich .WirmüssenunsimAnschlusse
an die deutsch - österreichischeRegierunghalten ,aberauch
unsere eigenen Wegegehen ,um die Ernährung der Bevölke¬
rung sicherzustellen .Ich habe sofort mit den . . Landesause
schüssen Mayer und Stöckler mich ins Einvernehmen gesetzt ,um
die MehlversorgungWiensdurch ZuschübeausNiederösterreich

sieherzustellenundich habedie volleGewähr,dassderAppa¬
rat des . ö .Landesausschusses meinen Intensionen entsprechen
wird .Umeine . . V.kümmereich michnicht .( Bravo !Sehrrich¬
tig ! )Auchdie abgeschlossenenLieferungsverträgemitKartof .
feln bestehen heute nicht mehr .Ich habe vollkommenlegal
11600WaggonsKartoffelnvertragsmässiggeschlossenundteil¬
wesebevorschusst .Davon6832aus Böhmen.Dierestlichen7000
Waggonssollte die FriegsgetreideverkehrsanstaltbehufsVer¬

teilungeinerWochenquotevon3 kgbeistellen .Aberauch
diese Mengeist in der Luft .Ich hoffe ,dass ich inBälde
die2 dekaFettquoteumstossenkannundmitderdoppelten
Fettquoteeinsetzenwerde .( Bravo ) .DenAntragFischerbitte
ichdemStadtratezuzuweisen ,umGelegenheitzunehmenmit

denVertreternder4 Gemeinderatsparteienzusprechen.
DieDebattehatgezeigt ,dassderGemeinderateinigist ,

der Bevölkerungzu helfen undeinig ist ,dieVerantwortung
in dieserhartenZeitaufsichzunehmen.DieLebensmittelaem¬
ter habenversagtundwirschreitennunzurSelbsthilfeund

in diesemSinnemögeder Ernährungsratseine Arbeitbeginnen .
Eserfolgtdie einstimmigeAnnahmedesAntrages ,derAntrag
NischerwirdunterstütztandenStadtratgeleitet .

In den Ernährungsausschuss wurden gewählt :

BürgermeisterDr Weiskirchner ,die VB -Hierhammer ,HossundDech nt ,
Rain ,die GR .David ,Dr -vonDorn ,Elis ,Emmerling,Dr .
Hein ,Huber ,Dr .Klotzberg ,Knoll ,Kunschak ,Leitner ,Meisl ,

Müller ,Nagler ,Partik ,Penz ,Pichler ,Bräumann,Rummer-¬
hardt ,Schäfer ,Schelz ,Schmid,Dr .vonSchwarzHiller ,Ska
rat ,Spalowsky ,vonSteiner .

NachErledigungder übrigenauf der Tagesordnungstehen
den Gegenstände wurde die Sitzung geschlossen -

Nochein Protestgegendie ErmennungdesMagistratsdirektors
Wie uns mitgeteilt wird ,hat auch die Vereinigung der

demokratischenGemeinderäteeinenProtestgegendieErnennurg
des Magistratsdirektors Pawelka demBürgermeister überreicht .

Ernährungausschussder GemeindeWien .Derin derheutigen
GemeinderatssitzunggewählteErnährungsausschussderGemein¬
de Wientrat nachSchlussder Sitzungzu seinerKonstituie-¬
rungzusammen¬DenVorsitzwerdenBürgermeisterDr .Weiskirc
ner unddie drei Vize-Bürgermeisterführen .DerAusschuss
nahmeinenBerichtdesMagistratsratesDr .Rohskopfüber
die FettversorgungderStadtWienentgegenundstimmtedes-¬
sen Antrag einmütig zu .Ueber den gef sten Beschlusswerden
wir morgenberichten .



1 .Ausgabe

21 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,26 ,Oktober 1918 .No378 .
- - - - - - - ¬ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien.DieAb¬
gabe von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine
Wocheerfolgtin derZeitvom27 .Oktoberbis 2 .November
gegen Abtrennung des Ziffernabschnittes 12 des rosa -und

weissenFleischeinkaufscheines.DerPreisdesstädtischen
Hölzes(gespalten )beträgt36h für 1 kgweichesund
29hfür1 kghartesHolz.

- - - — . - - —
Kartoffelabgabe.DieKartoffelquotewirdfürdiekommende
Wochewiedermit 1 kg pro Kopffestgesetzt .DieKartoffeln
werdenin sämtlichenBezirkenvonDienstagbis Freitagin
der üblichen Art zum Preise von 72 h für das kg gegenAb- ¬
trennung des Abschnittes E der Kartoffelkarte abgegeben .

— * - .—

AbgabevonrayoniertemSpeisefett .DievomAmtefürVolks-¬
ernährungangekündigteKürzungder Fettquotevon4 dkgauf

2 dkg hat in den weitesten Kreisen der Bevölkerungbegreif - ¬
liche Erregunghervorgerufen .BürgermeisterundGemeindever¬
waltungwarendaherunablässigbemüht,nochinletzter
StundedurchHerbeischaffungentsprechenderFettmengendie
AufrechterhaltungeinerFettquotevon4dkgzuermöglichen.
Unter teilweiser Verwendungder vomErnährungsamtebeige - ¬

stelltenRohmaterialesundHeranziehungdervonderGemeinde
Wien beschafften Fettprodukte ist es gelungen ,für die

nächstenWochendieAufrechterhaltungder4 dkgWochen¬
kopfquotezu ermöglichen .BeidiesemAnlasseundmitRück¬
sicht auf die ausserordentliche Fettknappheit hatdas
Ernährungsamt verfügt ,dass einheitlich für alle Verbraugher
nunmehr 4 dkg Fett pro Kopf und Wochezur Ausgabegelangen .

Vom27 .Oktoberbis 9 .Novemberwerdendahereinheitlich
beidenstädtischenAbgabestellenundKonsumentenorganisa¬
tionen 4 dkgMargarinezumPreise von67 .h für 4 dkgpro
KopfundWocheabgegeben .DiePreiserhöhungist aufdie
wesentlicheSteigerungderGestehungskostenzurückzuführen.
AustechnischenGründenwird die Fettausgabeerst inden
letztenTagendernächstenWochemöglichsein .

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch .In dermit
Donnerstag ,31 . . M.beginnenden AbgabewochevonEinheits - ¬

undExtremrindfleischwerdenvondenweissenRindfleisch¬
einkaufscheinen ,die mit dem Buchstaben R versehenen Ab¬
schnitte bei einmaligem Bezuge der ganzen Wochenmenge

gleichzeitig ,beimBezugein zweiTeilengesondertabge-¬
trennt .

2 .Ausgabe .
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Einstellung der Zimmerbrände .Da sich die Kohlenzuführ
wegen der ungünstigen Verhältnisse im Bahnverkehre nicht

gebesserthat ,kannauchin der kommendenWoche( 27 .. M.
bis2 .November )eineAusgabevonZimmerbrändennicht
erfolgen .DieWochenmengefür Küchenbrandbleibt mit25kg
Steinkohle ,bezw .32 kg Braunkohle aufrecht .Auf denstädti¬

schenKohlenlagerplätzenkönneninfolge des geringenEin¬
laufesin der kommendenWochenur25kgBraunkohlefür
Küchenbrandausgegebenwerden .EineAbgabevonHeizkohle
auf Grundvon Bezugsscheinen ,bezw .Bezugskarten für Gewerbe
kann auf den städtischen Lagerplätzen nicht erfolgen .

- . ——- ———- . - - ¬
Ing der vertraulichenSitzungwurdedemMagistratsdirektor

. R.Dr .AugustNüchternin Würdigungder hingebungsvollen
und sehr eifrigen Amtsführung unter schwierigen Verhält¬
nissen die doppeltgrosse goldene Salvatormedaille verliehen ,

.
demObermagistratsratDr .AugustMayrin Anerkennungseiner
verdienstvollen Tätigkeit seine bisherige Personalzulage

erhöht ,demDichterundMusikschriftstellerAntonAugust
Naafin Anerkennungseinesmehrals dreissigjährigenWirkens
ein jährlicher Ehrengehalt von K 1200 . -bewilligt .Weiters
wurdedieVerleihungeinesEhrengeschenkesvonje 100K
für mehrals zwanzigjährigeverdienstvolle Tätigkeitauf
demGebiete des Feuerwehrwesensan die Mitgliederder
freiwilligen FeuerwehrOttakring Josef Schreinzer ,Anton
Schmied ;AugustFischer ,Karl Schleifer ,JosefReisner ,
Franz Wesselyund Heinrich Ebner anlässlich der Feierdes
fünfzigjährigen Bestandes dieser Feuerwehr genehmigt und

demBezirksvorsteher und Vorsitzenden - Stellvertreterdes
Ortsschulrates des 10. BezirkesLeopoldHruzainAnerkennung
seiner zwanzigjährigen Tätigkeit auf dem Gebiete der
Gemeindeverwaltung die grosse goldene Salvator Medaille

verliehen .
- . - . - . - . - . - . - - - ¬

DerAllerheiligenverkehr.AusgesundheitlichenRücksichten
hält der . ö .LandessanttätsratzufolgeBeschlusses
vom24 . . M.diegänzlicheEinstellungdesAllerheiligen-¬
verkehres fürunerlässlich .

AusdenselbengesundheitlichenRücksichtenundmit
RücksichtaufdiezahlreichenErkrankungenderBediensteten
der städtischen Strassenbahnen kann daher der auchfür
heuerin Aussichtgenommengeweseneverstärkte
StrassenbahnverkehrzumZentralfriedhofeundzuden
übrigengrösserenGemeindefriedhöfennicht stattfindenund
entfallen auch die übrigen bisher alljährlich vonder

GemeindezurErleichterungdesGräberbesuchesgetroffenen
Massnahmen

DieFriedhöfewerdenausnahmslosschonbeiEintritt
derDunkelheitgeschlossen.DieBevölkerungwirddaher
gebeten ,denGräberbesuchaufeinengeeigneterenZeitpunkt
zuverschieben .

BezugvonExtremrindfreisch .DieamtlicheUebrnahmsstelle
ür ViehundFleisch hat bei der Kontrolle derRayonierngen
ter Frivathaushaltungenfestgestellt ,dasszahlreiche
Familienaus wohlhabendenKreisengegenwärtigEinheits -¬

rindfleischbeziehenunddadurchdemMittelstamedie
zurVerfügungstehendengeringenMengenanEinheitsrindfleik
entzogenwerden .AnlässichderNeuausgabederamtfichen
EinkaufscheinefürRindfleischwirddaherandie
wohlhabendenFreiseneuerlichderdringendeApellgerichtet
sich freiwillig zumBezugevon Extremrindfleisch zuent¬
schliessen ,damitdas zur Verfügungstehendeusöffentlicha
MittelnsubventionierteEinheitsfleischauchtatsächlich
nur jenen Schichtender Bevölkerungzugugekommt ,fürwelche
es eigentlichbestimmtist .SolltederneuerlicheApell
dengewünschtenErfolgnichtbringen ,sowirddie
Umraynnierungaller jener Haushalte ,welche auf Grundihrer
Erwerbs -und Vermögensverhältnissedas Extremfleischbe¬
ziehen können ,von amtswegen erfolgen und in diesem Falle

wirdeine Namenslisteder hiefonbetroffenenHaushalte
in denTagesblätternverlautbaeWerden.

DieUebrnahmsstelleerwartetimInteresse
derkonsumierendenBevölkerung,dassdieserdringendeAufruf
vonden wohlhabendenKreisenentsprechendeWürdigungfindet .
DieVornahmeder UmrayonierungvomBezugedesEinheits¬
rindfleisches zum Bezug des Extremrindfleisches wird bei

deramtlichenUebernahmsstelle,Wien ,3 .BezirkSt .Marx
Hederzeitdurchgeführt .



21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,28 .Oktober1918 .No380 .

Ein Kongress der Gewerbe -und Handelstreibenden Deutsch- ¬
OesterreichsimJänner1919 .Am26 . . M.tagteninWien
die LandesverbändedergewerblichenErwerbs -undWirtschafts¬
genossenschaftenunterdemVorsitzdesDirektorsHeinlvom
. ö .Landesgewerbeförderungsamte .GegenstandderBeratung

war die Einberufungeines grossen Gewerbekongresses ,der
ursprünglixhfür Gesamt- Oesterreich in Aussichtgenommen
war ,jedoch mit Rücksicht auf die erfolgten politischen
Umwälzungenvoraussichtlichnurvondendeutsch -öster¬
reichischenGewerbeverbändenbeschicktwerdenwird .Der
Präsident des deutsch - österreichischenGewerbebundes
StR .Breuerwiesdaraufhin ,dassdiepolitischenVer¬
änderungenderAbhaltungdesKongresseskeineswegshinder-¬
lich seien .Die GewerbetreibendenDeutsch-Oesterreichs
müssensich im Gegenteilenochfnnigerzusammenschliessen
undin allen wirtschaftlichen Frageneine kräftigeStel¬
lungnahme bekunden .KammerratSiegl namens derdeutsch¬

böhmischenundGewerberatPöll namensderoberösterreichisch
Landesverbandes begrüssten wärmstens dan Gedanken ,einen

solchenKongresseinzuberufen .DirektorZimmerlschlugvor ,
den Kongress im Jänner 1919 im Sitzungssaale des . ö .Land¬
hauses abzuhalten .Einzuladen wären die Landesverbändeder
gewerblichenErwerbs -undWirtschafts -Genossenschaften ,
die Genossenschaftsverbände ,die Landes -undFachverbände

von Berufs -Genossenschaften und die freien Organisationen

derGewerbeundHandelstreibenden,fernerals GästeVertreter
der Nationalversammlung,der Ministerien ,Landesausschüsse ,
der GemeindeWien ,Handels -und Gewerbekammern ,Gewerbeför¬

derungsämter,desBundesderdeutschenStädteOesterreichs
unddie Genossenschafts-Instruktoren .DieTagesordnungwird
nacheinemBerichtedesDirektorsDeckerfolgendePunkte
umfassen :Berichtüberdie allgemeinenVerhältnissedes
Handels -undGewerbestandes ;Stellungnahmezurzentralen
BewirtschaftungderLebensmittelundBedarfsartikel ;Ueber-¬
gangswirtschaft,SachdemobilisierungundRohstoffversorgung;
Kriegskredithilfsaktion ;Errichtung eines deutsch - österrei¬
chischenGewerbeministeriums ;AusbauderautonomenGewerbe¬
förderungundSchaffungeineseinheitlichenGewerbe¬
förderungsamtea ;Reformder Handels -undGewerbekammer;
Errichtung einer deutsch - österreichischen Handels -und

Gewerbebahk;StellungnahmezurRegierungsverordnungbetref-¬
fenddie österreichischeGenossenschaftkasse;Förderung
desbargeldlosenZahlungsverkehres;Stellungnahme
zur ErrichtungvonGrosswarenhäusernstaatlicher Unter¬
stützung ;Invaliditäts Altersversorgungfür Handel -und
Gewerbetreibende;AbänderungderGewerbeordnung.

NacheinemBerichtedesBirektossZimmerlwurdedann
die Bestellung eines Arbeitskomittes und die Gründungeiner
freienVereinigungderdeutsch -österreichischenLabdes¬
verbändebeschlossen.SchliesslichwurdeüberdenStand
derdurcheineMinisterialverordnunggenehmigtenErrichtung
einer GenossenschaftskasseBerichterstattet .

Auszeichnung .GR .WilhelmZimmermannwurdedurchdieVerlei¬
hungdesEhrenzeichens. KlassevomRotenKreuzausgezeich¬

Nachmusterungen .Am . ,14 .21 .und28 .Novemberundam
. ,12 . ,19 .und27 .BezemberfindeninWien,.Bezirk

LandstrasserHauptstrasse97 ,( DrehersBisrhalle)Nachmust
rungenstatt .Eswerdenalle jeneLandsturmpflichtigender
Geburtsjahrgänge1865bis 1900 ,welchebereits aufGrund
derfrüherenEinberufungskundmachungenzurMusterungver¬
pflichtetwaren,jedochausirgendeinerUrsachebisher
vorderMusterungskommissionnichterschienensind ,aufge¬
fordert ,beiWermeidungstrengerBestrafungihrerMusterungs
pflichtunverzüglichzuentsprechen.ZudissemBehufehaben
sichdieseLandsturmpflichtågenimKonskriptionsamtedes
WienerMagistrates,. Bezirk,FriedrichSchmidtplatz1,
Abteilungfür Stellungsangelegenheiten ,umgehendanzu¬
melden,woselbstihnendieMusterungsvorlastungausgefolgt
werdenwird .

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathaternannt:
MichaelRohringerzumBolksschullehrer. Klasse ;Marie
GottliebzurVolksschullehrerin. Klasse;GustavLandkammer,
PaulKoller ,AlfredWeidner,MorizWolf,RudolfZwieger,
ViktorSeeböck,JohannWilfling,AugustBrücklzuVolks-¬
schullehrern. Klasse;RosaHolzinger,TheodoraMader,
MarieHoratezuk,AnnaWoginger,MariettaPetrini,
LeopoldinePopp ,MarieJanowsky,RosaSrschen,Helene
Kirchberger,MarieHayekzuVolksschullehrerinnen.Klasse;
AgnesSelner ,Gabriele Stegbauer ,ElisabethGailmann,
MarieWotroubek,AnnaSpiess ,EmmaWojtech,EdithPianta,
AnnaRadaxzudefinitivenLehrerinnenfürweibliche

Handarbeiten .
- . - . - . - . - . - - . - - . - -¬

Parzellierung .DerStadtratgenehmigtenacheinemAntrage
desStR .PoyerdieAbteilungderLiegenschaft. Z.557in
PenzinganderverlängertenAmortgasseauf2vollständige
undzwaiunvollständigeBaustellen,sowieauf3

Baustellenteile .

Ernährungsausschuss.DergemeinderätlicheErnährungsausschuss
wurdefürDonnerstagabendszuseinerzweitenSitzung
einberufen.AufderTagesordnungstehen :Mitteilungdes
Vorsitzenden;BerichtüberdieVersorgungmitMehl,Fleisch,
Wildpret,EierundKartoffel.
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AbgabevonWohlfahrtsfkeisch .Inder78 .Wochewirdandie
Besitzerder rosafarbenenEinkaufscheinegegenAbrennung
des Buchstaben Q Wohlfahrtsfleisch und zwar 1/8 kgzum

Preise von 80 h in den bekannten Ständen undGeschäften

der Grosschlächtereian folgendenTagenabgegetenwerden:
Donnerstag ,31 . . M.Abis F ,Samstag ,2 .NovemberGbisK,
Sönntag ,3 .L bis R und Dienstag ,5 .November S bas Z .

e2 .Ausgab
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Vorträgeüber Schulhygiene .Die Vereinigungfür
soziale Hygiene und Medizin des Wienermedizinischen

Doktorenkollegiumsferanstaltet für AerzteeinenZyklus
von Vorträgen über Schulhygiene .Der erste Vortragfindet
amMittwoch,30 .Oktober17Uhrabendsstatt .Professor
Dr .Grassberger wird im hygienischen Institute der

Universität . BezirkKinderspitalgasse15überdengegen-¬
wärtigen Stand der Heizungs -und Lüstungsfragen in den

Schulensprechen .ZurTeilnahmean diesenVorlesungen
wird freundlichst eingeladen .

DerNeuhauderReichsstrassenbrückeüberdasalte
Donaubett .Voreinigen Tagenwurdeeine neueBrückeimZuge
der KagranerReichsstrasse über das alte Donaubettim21 .
BezirkdemVerkehreübergeben .Sie trat an dieStelle
einer vor etwa50 Jahren erbautenHolzbrücke ,dieabgesehen
von ihrem sonstigen schadhaften Zustande nicht mehr inder
Lagewar ;dengesteigertenAnsprüchendesVerkehreszu
genügen .Es wurdedaher nachlängerenVerhandlungenzwischen
der Staatsverwaltung und der GemeindeWien im Jahre 1912

beschlossen ,ein neuesObjektauf gemeinschaftlicheKosten,
miteinerdenbfherigenBeständenweitübertreffendenBreite
von 25 “ 2mzu bauen ,das in der Lageist ,ausserverschie¬
defen Einbauten wie Rohren und Kabeln demVerkehr von 23t

schwerenFunnwerkenund30t schwerenStrassenbahnwagenzu
genügen ,Mnforderungen ,welche wohl an eineReichsstrasse
innerhalb der Stadt Wienund innerhalb desIndustriegebietes
gestelltwerdenmüssen.FürdenBauergabensichin
zweifacherBeziehungwesentlicheSchwierigkeiten ,Fürdie
Gründungder Widerlagerstand tragfähiger Bodenerst in
grosser Tiefe zur Verfügungundsie musstedah
Zuhilfenahme von rund 20 m langen eisenarmigen Betonpfählen
erfolgen ,eine Arbdt ,die von der Firma Wayß & Freytag . G .

Meinong . . . H.durchgeführtwurde .Bei derHerstellung
desTragwerkesgelangteeineAusführungsformzurAnwendung,
zu der über Vorschlag der Donauregulierungskommission
bei dieser Brücke zum ersten Male in Oesterreich gegriffen

wurde .Esist diesdieVerwendungvonhochwertigemEisen,
die ( sich deshalb als notwendig erwies ,weil dieBrücke

so ausserordentlichhohenBelastungwiedie obenangegebene
ausgesetzt wird und die Ausmasse der Konstruktion teils

nicht übermässegvergrössertwerdensollten .DieBrücken
träger bestehenauseinemsogenanntenSpezialstahlmit
hohlemMangangehalt ,der vonder AlpinenMontangesellschaft
in ihremWerkeDonawitzhergestelltwurde .DieAusführung
desBrückentragwerkesselbst wurdeder AktienGesellschaft
R .Ph. Wagner,Biro&Kurzim21 .Bezirkübetragen .Dank
der AnwendungdieserBauartmachtdie Brücketrotzihrer
ausserordentlichen Tragfähigkeit einen leichten Eindruck .
Die Gesamtkostendes Brückehbauesbetragen rund1,100 . 000

Kronen,dieGemeindeträgthiezu27%bei .Dieunmittelbare
Baudnrchführungbesorgte im Einvernehmenmit denübrigen
technischen Amtsstellen der Niederösterreichische Staatsbæ
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KriegskücheNo67 .DieKriegskücheNe67 ,19. Bezirk
Heiligenstädterstrasse183wirdin der2 .Novemberwoche
ihren Betrieb aufnehmen .AnmeldungenzumSpeisenbezug

nimmtdiese Küchevon Montag ,4 .bis Mittwoch ,6 .November
von 9 bis 11 Uhr vormittags und 2 bis 6 Uhrnachmittags

entgegen . - . —. ———- . —. ————
DieBetriebseinschränkungenderStrassenbahnen .Inder
heutigen Sitzung des Stadtrates führte Berichterstatter

StR .Schneideraus ,dass die seit 19 .August . J .bestehnn-¬
denBetriebseinschränkungenauf denStandderbetriets¬
tauglichenTriebwagensoweitgünstigeingewirkthaben,
dass an deren teilweise Aufhebung gedacht werdenkann .

DerStandderbetriebstauglichenWagenbeträgtderzeit
920 ,gegenüber840am19 .August .Als die erste undwichti
ste Massregelim Zugedes AbbauesderVerkehrseinschrän¬
kungen sei die Wiederinbetriebsetzung derLinienenden
aufdenAussenstreckendesNetzteszubetrachten ,deren

Auflassung sich als eine drückende Einführung für den
dort wohnendenoder beschäftigten Teil der Bevölkerungdar¬

stellte .Die Aufhebung sämtlicher Betriebseinschränkungen
könnenleider nich nicht durchgeführtwerden ,weilzur
Schonungder Wagennoch immerauf eine Verdichtungder
bestehenden Zugsfolgen in den stark frequentierten Teil

des Netzes hingewirkt und eine grössere Winterreserve
geschaffenwerdenmüsse .Als Zeitpunktfür dieWieder¬
aufnahmedes Aussenbetriebes legt der Berichterstatter den
11 .Novembervor ,vorausgesetzt ,dass dieGrippeerkrankungen
der Fahrmannschaften dies nicht unmöglich machen sollten .

Der Referent stellt schliesslich den Antrag ,die
Wiederaufnahme des Verkehres auf den Linien A ,38 ,41 ,

jeden Zuges
41 a und 43 mit jedem zweiten Zug ,sowie der LinienL ,
32 ,36 ,37 ,39 ,40 ,52 und 66 ,dann derPendellinien
72und158 ,sowieeine kleine Intervallverdichtungauf
den Linien 80 und 117 mit 11 .November zugenehmigen .

StR .Jungbeantragtedie Strassenbahndirektionzu
beauftragen ,überdie eventuelleAufnahmedesvollen
Betriebes auf der C - Linie schkeunigst zuberichten .

StR .Dr .HeinschlosssichdiesemAntragean.
StR .Drr Haas beantragte die eheste Wiederöffnungder

Linie4 .
Bei der Abstemmungwurdeder Antrag desBerichter¬

statters genehmigt ,die Zusatzanträgewurdender
Strassenbahndirektion zur Berichterstattung zugewiesen .
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BürgermeisterDr .Weiskirchnerunddieösterreichische
Technikerschaft .DerPräsidentdesOesterreichischen
Ingenieur -und Architekten - VereinesOberbaurat Ludwig

Baumannhat heutedemBürgermeisterDr .Weiskirchnereine
Adresseüberreicht ,in welcherdemBürgermeister ,anlässlich
der jüngstverfügten Reform der Wiener Stadtverwaltung der

Dankder Technikerschaftausgesprochenwird .DerBürgermei¬
ster erwidertemit Wortenvollster Anerkennungfürdie

Leistungen der Technikerschaft ,welche durch die erfolgte

Reformnur eine ihnengebührendeWürdigunggefundenhaben .
DasSchriftstückhat folgendenWortlaut :EinederFolge

erscheinungender durchdie KrieghervorgerufenenUmwälzun¬
genimLebender Völkerist der immerdringendergewordene
allgemeineRufnacheiner NeuordnungundUmgestaltungder
Verwaltung des Staates und der Städte ,um diese Verwaltung

nach Tunlichkeit zu vereinfachen und dadurchKraft ,Zeit
und Kosten zusparen .

Schwerfälligundlangsamarbeitetin dieserBeziehung
die Staatsverwaltung ,beweglicher und leichter ,den
neuenVerhältnissensich anschmiegend,die Verwaltungder
Städte .Allen voran schreitet in diesem Belange die . k .

Reichshaupt -undResidenzstadtWien .EuereExzellenzhaten
bereitsmitdemdenkwürdigenErlassevom5 .Augustdes
Vorjahres die Notwendigkeit der möglichstenVereinfachung

der Organisationdes Verwaltungsdienstesinfolge dersteten
Entwicklung der städtischen Verwaltung hervorgehobenund
insbesonders die Unzweckmässigkeitder ZuweisungvonAnge¬
legenheitenvorwiegendoderausschliesslichtechnischer
Naturan juridische Abteilungenbetont ,weil durcheine
solche Zuweisungüberflüssige Doppelarbeitenverursacht
werden .Gleichzeitig haben Euere Exzellenz damals verfügt ,

dass die Geschäfte der Strassenpflege unmittelbar dem
Stadtbauamtezugewiesenwerden .

Dieser ersten Massnahmesich anschliessend ,ist
nunmehrdurchdie vonEuererExzellenzangeordneteAusge¬
staltungdesganzenStadtbauamteszueinemselbst¬
ständigen Amte mit magistratischer Befugnis im Rahmen der

WienerGemeindeverwaltungderhervorragendsteSchrittauf
dem Gebiete der Verwaltungsreform getan und der Abschluss

eines der grössten und wichtigsten Teile dieses Werkes
erzielt worden .Unter demEindruckeder grossenLeistunen
technischer Arbeit im gegenwärtigen Weltkriege haben

Euere Exzellenz sich durch die in Erscheinung getretenen
Widerständenichtbeirrenlassenundin alleinigerVerfol¬
gung des grossen Zieles der Verbesserung undVereinfachung

der VerwaltungdemIngenieur ,als demSchöpfersovieler
demGemeindewohledienender,grosserWerke,nunmehrjenen
Platz eingeräumt ,den er auf Grundseiner Vorbildung ,seiner
Fähigkeiten ,seiner Erfahrung und seiner Leistungen in der

Verwaltungbeanspruchendarf .
DiestädtischeVerwaltungsoumgestaltetundvereinfacht

zu haben ,ist eine Tat ,derenwohltätigerEinflusssichge¬
wias bald zeigen und die in der Folge ob ihrer grossen
VorteileallgemeinsteAnerkennungundWürdigungfindenwird.
AberauchinandererHinsichterscheintdieseUmgestaltung
inderGemeindeverwaltungwichtigundbedeutend;dennsie
wird ,alle Vorurteile niederringend ,vorbildlich und
richtunggebendseinundgewisseinederwesentlichsten
Grundlagen für die so notwandige Reform der ganzenStaats¬

verwaltungbilden .DerOesterreichischeIngenieur-und
Architekten Verein ,welcher für die Verselbstständigungdes
Wirkungskreises der Ingenieure im Verwaltungsdienst seit

Jahrenin WortundSchrifteingetretenist - es seigestat¬
tet ,in diesemZusammenhangespeziell auf die imJahre1916
erschienene Denkschrift „ Wien nach dem Kriege "hinzuwei¬

sen- würdigtundanerkenntals erste undberufeneVer¬
tretung österreichischer Ingenieure die städtische
Verwaltungs - Reformin ihrer vollen Tragweite und gibt sich

die Ehre ,durch dieses Schreiben seiner Genugtuung überdie
zielbewussteundweitblickendeArt ihrer DurchführungAus¬
druck zu verleihen .IndemEuere Exzellenz dielangjährigen
Bestrebungen der Ingenieure nach Schaffung eines selbst¬
ständigen Wirkungskreises bei diesem Anlassegebührend
berücksichtigt haben ,haben Euere Exzellenz sich den
verehrungsvollenDankaller österreichischen Ingenieureer¬

worben ,welchees mit Stolz verzeichnen ,dassdas
derzeigige Oberhauptder Reichshaupt -undResidenzstadt
sich durch eine beispielgebende Tat als ein wahrerFreund
undSchätzer ihres Standeserwiedenhat .

- . - . - - . - .- . - .- . - ——



WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeberundverandw.RedakteurGranzMicheu¬.

Wien.I .NeuesRächaus
1 .Ausgabe

21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,31 .Oktober 1918 .Ne385 .

AbgabevonSchweinefleisch .InderletztenStadtratsitzung
berichteteStR .SpalowskyüberdenAntragdesGR.Ullreich
derdenZweckhat ,demaufGrundderheuteinGeltungste¬
hendenVerfügungeneingetretenenUebelstande,dässnurein
TeilderBevölkerungSchweinefleischbeziehenkann ,ein
Endezu bereiten .DemkönnteambestendurchRayonierung
Rechnunggetragenwerden.EventuellkönntedieRind¬
fleischrayonierungals Grundlagefür dieScheinefleisch¬
rayonierunggenommenwerden.DieAufteilungdesSchweineflei
schesaufdieHaushaltungenwerdenachdervomMagistrate
am29 .Mai. J .erlassenenKundmachungungenügendgeregelt.
DieEinteilungder Haushaltein zweiKlassen( bis zu4
Köpfennichtmehrals kg ,mehrals 4 Personenhöchstens
1kg) wäredurchFestsetzungeinerKopfquotezuersetzen.
NachdemAntragedesBerichterstatterswurdebeschlossen,
den Magistrat zu beauftragen ,einen Bericht überdie
Neuregelungder Schweinefleischabgabeund über einegerechte
AenderungdesheutebestehendenAufteilungsschlüssels

vorzulegen .

- — —
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AusdemStadtrate .NacheinemAntragedesStR .vonSteiner
werdendie Kostenfür die ErweiterungdesHeiligenstädter

Friedhofesunddie AnlageeigenerGräberdaselbst mitdem
Betrage von 16 . 000Kronen genehmigt .- Nach einemAntrage

des StR .Dr .Haas werden für die Anschaffung vonErsatzbe¬
reifungen für die Sanitätskraftwagen 124 . 000Kronenbewilligt
- NacheinemAntragedes StR .Schneider werdenzur

Bespritzung der Fahrbahn und der Bürgersteige auf den beiden

Rampender Kaiser Franz Josefsbrücke die Aufstellung von
Spritzhydranten und die Ausführung der erforderlichen

ZuleitungenmitdenKostenvon22. 600Kronengenehmigt.
DieVergrässerungder Wäschereianlage,sowiedieErrichtung
zweier Nähstuben im städtischen Strandbade Gänsehäufel
wird mit den Kostenvon29 . 000Kronengenehmigt .-Der

ErneuerungdereingeleisigenTeilstreckederLinieKagran-¬
GrossEntzersdorfamKagranerplatzeunddergleichzeitigen
UmlegungderTrassezurFerbesserungderallgemeinen
Verkehrsverhältnisse wird mit den Kosten von 89 . 000Kronen

zugestimmt .-
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Gründungeiner deutsch - österreichischenNationalgarde .

EineAbordnungdes Ausschusseszur Gründungeinerdeutsch¬
österreichischenNationalgarde( Bürgerwehr)bestehend
aus den Herren Leo Berger ,Julian Krenmayr und Josef von
Worlitzky ,sowie eine Abordnung des Wiener Bürger Scharf¬

schützenkorpssprachheutevormittagsbeiBürgermeister
Dr .Weiskirchnerundbei VizebürgermeisterHierhammervor ,
umder Stadt Wiendie ins Leben gerufene Bürgerwehrzur

Verfügungzu stellen .DerBürgermeisternahmdieAusführun
gen dankend zur Kenntnis und ersuchte die Herren ,der
GemeindeverwaltungDetailvorschlägeüber dieOrganisation
zur genehmigendenKenntnisvorzulegen .

- . - . ——- —. —. ——. —- ¬
Todesfall.GesternstarbderpensionierteMagistratsrat
Karl Sedlmayrim 69 .Lebensjahr .Er wardurcheine
lange Reihe von Jahren VorstandderMagistratsabteilung
für Rechtsangelgenheiten .Das Leichenbegängnis findet

am 2 .Novemberum34 Uhr nachmittags von der Aufbahrungs¬
halle des Zentralfriedhofes ausstatt .

StädtischeStrassenbahnen .DerStadtrat beschlossinseine
heutigen Sitzungdie WiedereinführungdesBetriebes
der Linie C ,sowie die Weiterführung eines jeden Zuges

der Linie 38 bis zur Endstation vom11 . November. J .
Ferner genehmigteder Stadtrat ,dass denAngehörigen
der Angestelltender städtischenStrassenbahnendie
Begünstigung gewährt wird ,Fahrten ,die tarifmässug
30und40Hellerkosten ,mitFahrscheinenzumachen,die
sie zumhalben Preis im Vorkauf erworbenhaben .
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EE S SS
Die Ernährungsverhältnisse Wiens .Unter dem Vorsitze des

Bürgermeisters Dr .Weiskirchnertrat heute abendsder
30 gliedrige gemeinderätlicheWienerErnährungsausschuß
im Rathause zu seiner zweiten Sitzung zusammen .ZuBeginn

der Beratung berichtete GRv Steiner über dasErgebnis
seiner Reise nach Berlin ,die er als Vertreter der Gemeinde

Wienin Gemeinschaftmit den Delegierten des Deutsch-Oeste
reichischen Ernährungsausschusses Ende der vorigenWoche
unternahm .GR .v .Steiner teilte mit ,daß diemaggebenden
Faktoren in Berlin das größte Entgegenkommenan den Tagleg - ¬
ten und eine Getreide - Aushilfevon 10 . 000Waggonsfür

Deutsch- Oesterreichin AussichtstelltenDurchdiebekann
ten tief bedauerlichen Vorgänge der letzten Tage sei diese
Aushilfe auf ein Qpantum von . 000Waggons reduziert worden ,
wovon auf Wien 500 Waggonsentfallen .

DerBürgermeistermachtehieraufdie Mitteilung ,daßer
sich mit Rücksicht auf den neuerlichen Rückgang des Milch¬
einlaufes ,der in der Einstellungder MilchzufuhrausMähren
seinenGrundhat ,an denCeskyvibor in Brünnmitdem
telegraphischen Ersuchen gewendet habe ,im Interesse der
WienerKrankenundKinderdieMilcheinfuhrausMährennach
Wienzuzulassen ,da diese Milchja auch den Angehörigender
tschechischen Nation in Wien zugute kommt

Mag .Rat Dr .Roßkopferstattete einenumfassenden

BerichtüberdieMehlversorgungderStadtWien,überdie
Getreideaufbringung in Nieder - Oesterreich und die Notwen¬
digkeit ,daß der neue Staatsrat vonDeutsch - Oesterreich
sofort hinsichtlich von Getreide - und Mehllieferungen mit

denNatibnalrätender neugeschaffenenStaaten ,insbesondere
auchmitUngarnin Verhandlungentrete .
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